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VORWORT. 



£ine Ausgabe des berühmten Marcbens von Amor 
und Psyche mit erklärenden Anmerkungen wird kaum 
irgend einer Rechtfertigung bedürfen. Der letzte aach- 
liche Kommentar, der — wenn auch nur teilweise — 
den Wert einer selbständigen Leistung beanspmclien 
kann, ist der von G. F. Hildebrand in seiner Oesamt- 
auBgabe der Werke des Äpulejus im Jahre 1842 ge- 
gebene. Daß dieser fttr den Oelehrten bestimrate 
Kommentar keineswegs mehr befriedigen kann, davon 
wird sich nicht nur jeder Apulejaner, sondern jeder, 
der sich mit dem Autor gelegentlich zu beschäftigen 
hat, aus eigener Erfahrung zur Genüge überzeugt 
haben. Seit 1842 haben lateinische Sprachwissenschaft 
und Altertumskunde im allgemeinen und die Apulejus- 
forschung im besondem so bedeutende Fortschritte 
gemacht, daß eine den diodemen Anforderungen in 
kritischer und exegetischer Hinsicht entsprechende 
Ausgabe des Madaurensers geradezu als Bedürfnis 
■betrachtet werden muß. Somit kann ich es wohl 
wagen, als einen bescheidenen Vorläufer zu meiner 
großen, seit langem vorbereiteten Arbeit, die noch 
manches Forschens und Suchen» bedarf, das vorliegende 
Werkchen hinauszuschicken. Meine Spezial ausgäbe des 
Märchens hat wohl auch ihre Berechtigung bebalten nach 
der des holländischen Gelehrten I. W. Beck, welche 
erschien, als ich die meine gerade druckfertig machte. 
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VI Vorwort. 

Denn der Wert der Terdienstlichen Arbeit Becks, 
die ich noch benutzen konnte, liegt weniger in den 
sachlichen Erklärungen, in denen der Herausgeber 
gar nicht nach methodischer Vollständigkeit strebte, 
als in der Art, wie die Laut- und Bedeutungs Wand- 
lung des Lateinischen von den antiken Denkmälern 
bis hinab zu den Strallburger Eiden erläutert werden. 
Wie weit es mir gelungen ist, durch meine Arbeit 
ein volles Verständnis dieser Perle der antiken Lite- 
ratur zu vermitteln, werden andere beurteilen. Der 
Anschluß an. das Programm der „Meisterwerke" ge- 
bot ja manche Beschränkung. Ich hoffe jedoch, trotz der 
knappen Fassung der sachlichen Anmerkungen hin- 
reichend klar geblieben zu sein. Die vorausgeschickte 
Biographie hätte allerdings etwas abgekürzt werden 
können; aber das Leben des interessanten Autors, 
der sich selbst in Fhilologenkreisen meist einer 
großen Unbekanatheit erfreut, verdient sicherlich 
einen Teil des Interesses, das sich an seine köstlichen 
Schriften anknüpft. In den Erklärungen war ea bei 
einem so eigenartigen Schriftsteller schwer, den Stand- 
punkt des „reifen" Schülers, der an die Pforten der 
Universität pocht, immer fest zu halten. Es wurde 
eine möglichst strenge Scheidung des Klassischen und 
Unklassiscben, des Poetischen und Prosaischen sowie 
Angabe der Gräzismen, soweit es gut schien, ange- 
strebt. Die Betonung der gerade bei Apulejus so 
wichtigen sprachlichen, stilistiBchen und rhetorischen 
Eigentümlichkeiten wird wohl nicht nur manchem 
„angehenden" Philologen willkommen sein. Die Kenn- 
zeichnung der Neologismen wurde aber fast durch- 
weg zur Entlastung des Kommentars in das Wör- 
terverzeichnis verwiesen, die Citate möglichst auf 
Apulejus und gegebenen Falls auf die Schulautoren 
beschränkt. 
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Vorwort. VII 

In dar Textgestaltung folgte ieh meist der bewähr- 
ten Führung der Jahn-Michaelieschen kritischen 
Änsgabe. Wo ich in nennenswerter Weise abwich, 
kehrte ich in der Begel zur bestheglanbigteD Lesart 
zurUck, indem ich entweder im kritischen Anhang 
oder im Kommentar kurz meine Grlinde anzugeben 
suchte. Die Kenntlichmachung der Abweichungen 
vom LaurentianuB im Text dürfte bei einer Aus- 
gabe, die ein wissenschaftlich gesichertes Fundament 
anstrebt, aber notgedrungen eines vollständigen kri- 
tischen Apparates entbehrt, gerechtfertigt sein, um 
so mehr als ich so mein persönliches Abgehen vom 
Überlieferten angeben konnte. Eine genaue Musterung 
des apuleianischen Sprachschatzes für ein lexicon 
Apulejanum, das ich vorbereite, zeigte nftmlich deutlich, 
daß der Autor in den Metamorphosen, teils aus Liebe 
zum Archaistischen, teils aus rhetorischen Gründen 
eine Assimilation der Konsonanten in zusammenge- 
setzten Verben möglichst vermied und sie nur in oft 
gebrauchten Worten und in solchen Kompositis bei- 
behielt, die kaum als solche mehr gefühlt wurden, 
weil ihr Grundwort abgestorben war. So muß zwar 
z. B. accedere und appellare geschrieben werden, 
aber adcola, adcumbere, adfatus, adferre, 
adsiduus, adnuere, adfligere, adloqui, ad- 
fluere, adfluens, adfirmare, adfectus, adri- 
dere, adspicere, adrexerat, adsistere, ad- 
probare, adscalpere, adcommodare, adli- 
gare, adtoUere, adripere, adpulsus, adpen- 
dix, adquiescere, adcurrere, adsignare. Com 
(cum) bleibt unverändert in commeare, wird zu 
c n vor m und p: conmittere, conminus (r= c o- 
minus), conplacitns, conplaceo, conparo, con- 
minari, conmixtus, conmoneo, conpello, con- 
plexus und assimiliert sich nicht vor r und l, also 
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VIII Vorwort. 

coniuuies, conloqui, conloquium, conrum- 
pere, conruptela, coolapaua, conlatas, con- 
rogo. In bleibt zumeist unverändert z. B. in- 
primo, tnminens, inmanis, inpeditue, inpli- 
cituB, inpugno etc, besonders als m prkativum 
inpune, inmemor, inpius, inlicitus, inpar, 
inlurainns, inpossibilitas, inreuerenter; aus- 
genommen bleiben nur die gewöbnlichen Wörter 
Imperium, imp.erare, imraortalis. 

FUr meine Erklärung habe ich die alten Ausgaben 
von Beroaldus an bis herab auf Hildebraud 
gewissenhaft zu Rate gezogen. Weit mehr und weit 
wertvolleres Material für meine Arbeit verdanke icb 
aber den stilietischen Arbeiten von Becker (Studia 
Apuleiana. Berlin 1879), Kretscbmann (De Latini- 
tate L. Ap. Madaurensis, Regimonti 1865), Piechotta 
(Curae Apuleianae, Vratisl. 1882) und besonders 
dem allerdings teilweise mit Vorsicht zu benutzenden 
Buche Koziols (Der Stil des Apuleias, Wien 1872). 
Femer boten die gediegenen Aufsätze und Notizen in 
E. Wfilfflins „Archiv für lat. Lexikographie und 
Grammatik" reichhaltigen Baustoff. Viele Anregung 
verdanke ich außerdem den schönen Apulojusarbeiten 
Erwin Robdes sowie seinem Standard work über 
den griechischen Roman; ebenso dem grandiosen 
Buche Eduard Nordens über die antike Kunst- 
prosa. Der Analyse des Märchens kam nebeaFried- 
länders epochemachender Untersuchung vor allem 
die treffliche Arbeit Dietzes (Zum Märchen von A. 
u. Ps. Philol. 59 [13] S. 136) zu Gute. Ich bin ihr 
für meine Ausführungen durchweg zum größten Dank 
verpflichtet. Dankbarst verwertete ich die ausgezeich- 
neten Arbeiten C Weymanns (Ap. de Pa. et Cup, 
fabula edita et ad not. criticis instructa. Freiburger 
Lektionskatalog, Sommer 1891), OttoRoßsbachs 
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Vorwort. IX 

(Rh. Mu8. 1891, S. 315, PhUol. 1895, S. 135 ff.; Berl. 
Philol. Wochenschr. 1891, S. 1617 ff. u. a.), die meines 
verehrten Lehrers Otto Crasiue (Philol. 1890, S. 
675 flf. ; 1896, S. 142) und viele andere '). Für die Begrün- 
dung der Ergebnisse eigener Forschung, die oft nur sehr 
kurz eingereiht werden konnten, wird sich anderweitig 
Gelegenheit bieten. Eine Untersuchung, die den viel- 
seitigen Autor und seinen Sprachschatz von einer 
eigenartigen Seite mustert und manches interessante 
Ergebnis zu seiner Erkennung und Erklärung zu 
bringen glaubt, wird überdies demnächst unter dem 
Titel „de vestigiis iurisprudentiae apud Apuleium" 
erscheinen. 

Ohne für die Mängel und Schwächen meiner 
Arbeit blind zu sein, welche besonders der geforderten 
Knappheit wegen vieles übergehen mußte, was der 
Kundige vielleicht hier finden möchte, und fast völlig 
Xa^-erfotair fcti ^ElfOMiv in einer mit schlechten Biblio- 
theken gesegneten y^ &ßovaos fertig gestellt wurde, 
gestatte ich mir sie der wohlwollenden Beurteilung 
zu empfehlen. Es erübrigt mir uoch die angenehme 
Pflicht, dem verehrlichen Leiter der Sammlung Herrn 
Prof. Dr. R. C. Knkula in Wien für sein liebens- 
wttrdiges Entgegenkommen auch hier den besten 
Dank auszusprechen. 

Eine Auswahl der schönsten „milesischen Mär- 
chen und Erzählungen, die der a&ikanisuhe Rhetor 
in seinem „Goldenen Esel" vereinigt hat, wird dieser 
Ausgabe nachfolgen. 

Brüssel, im Januar 1903. 

Friedrich Norden. 



•) Die den Titeln nach yielyeraprechenden Arbeiten M. Kaw- 
asynokis im Aoz. der Ak.d. W. in Kraksu (1899 U.1901) konnte 
ieh der fremden Sprache w^^d nicht benütien. 

Amor und F>yclie deB Apul^na v. Norden, Teithefi. b 
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Abweichungen 
von der Jahn-Michaeleisschen Ausgabe. 

( ApuIeiPayche et Cupido rec. et emend. Otto Jaba, ed. IV, Lips. 1896.) 

F = Laurentianus 68, 2 s. XI ; y Laur. 29, 2. 
d = Dorvillianus ; s ^= minderwertige edd. 

IV, 30 ineestum] incertum edd. ueurpauerit] usur- 
parit Oudendorp 81 fortunaj Fortuna FN. ei atatim 
Jahn; & F^ et gestrichen von Busebach 32 a tanto 
Pricaeua; tanto Fy] de tanto Stoll. 33 pigens] piger 
F^ ^^ d 34 innidiae] Inuidiae FN. 35 deflentem] 
desidentem Wachamnth bei Schaller (de fab. Apul. etc. 
Ups. 1901) p. 20. 

V, 1 perlucidum. medio luci meditullio propej perlu- 
cidutn medio luci meditullio. prope edd. eetigeris 
Jahn; et id genns Ffjp] Glosse, gestrichen von FN. bal- 
neae] ualuae s 3 pronidentiae] Prouidentiae FN se- 
miiotundo] semirutundo 5 fortuna] Fortuna 6 im- 
primens. . .ingerens. . .iungens] inprimens. . .ingerens. . . 
inserens (_g) FN. atque iaro] atque etiam edd. 9 cal- 
uioremj cauiorem FN (cniorem g)) 10 conlapsam] 
COnlatam FN (coUatam Lipaina) 11 merebantur] mae- 
rebant Koziol coDiminus eongreditur] conminus con- 
greditur FN. 13 mei] meis edd. 14 incunctatae 
statim conferto] incontanter (incuuctanter Cotvina) confertO 
mit Streichung der Glosse statim FN. sororis nomen 
ementientea] sorores nomine mentientes edd. 18. 
praegnationem tuam] praegn. istam tu am v. d. Vliet. 
19 eonrumpit] conrumpet Bohde. 20 sulcatos ille trahenaj 
sulcatos intrahens edd. panllulatim] puUulatim edd. wie 
auch Met. U, 16. copiiaj ocius S (woraua verdorben SOCÜS 
ia F^). 21 ardent; iatae deaerentea] ardentis. deserentes 
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Abweichnngen vom Texte. XI 

edd. porrecta«] prouectae Bursian. protdunaque] primus- 
que edd. 33 nacillabat] uaccUlabat Weymann. 33 ignis 
totius dominum] deum edd. defectae] detectae edd. 25 
mortis acceraitae genere] mortis accersito te genere edd. 
vgl. Met. 1, 1 6 de genere tumultario mortia diliberabam. 2G con- 
feetim arreatis nuptiis comugabo] confestim confarreatis 
n. C. Mercenis 38 enormia conluuies] enormis eluuies 

BeroatduB (glauies F^ iluuieB f*); vgl. denselben formel- 
haften Ausdruck sordium enormem eluuiem Met. I, 7. 
29 conmptur et inamabüis] et gestrichen von Rohde. 31 

non ignaiae] gnarae Beroaldns (ignarae Fip) quo quo 
modo perderej quoquo perdere edd. altrorsusj altro- 

uorsus Traube (alt« rureua Fy>). 

VI, I sese proiumum intulit] proxumam edd. spicas 

bordei videtj videt gestrichen von FN. 3 leventurj le- 

niantur edd. 4 quae aola partnj quae quenilo partu S 

perfagas] profugos ff* und die Juristen (gg pTOfagas $). 
5 quorsumj quo ruTSum F^ 50. 6 instrui] construl 

edd. 8 omisit obsaquiuraj obmisit obsequium FK. 10 

ruricota] niricula F wie Hin. Alex. 48. (i-uricularum) 
couuocat corrogatquej conuocat conrogatque FN, fla- 

grans] fragrans e tetta] taetra wie IV, 33. 14 

optimi louis] primi louis Fy 15 sperasquej sperasne 

Stewechius IT recta] recte edd. vgl. Kommentar. 18 

nulla uoce deprompta tacita] die Grloase tacita gestrichen 
von FN. 19 saeuUiam] saeuitiem F. curiosius] curio- 

sius curare (Koziol curare curiosius). 21 releuatus] 
reuelatus F^ vgl. Het. IX, 43. altiseimam] artis- 

simam S 34 quod uinum deonim est] Glosse, gestrichen 

von Wowerua. 



Do,:,7.dDyGoOglc 



Do,:,7.dDyGoOglc 



APÜLEI 
FÄBÜU DE PSYCHE ET CÜPIDINE 



ir uiid Psyche da» Apnlojna v. Norden, Teithsft. C 
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Erant in quadam ciuitate rex et regfina. hi tres 28 
numero filias forma conspicuas habuere. sed ma- 
iores qutdem natu, quamuis gratissima specie, idonee 
tarnen celebrari posse laudibus humanis credebantur, 
ft at uero puellae iunioris tarn praecipua, tarn prae- 
clara pulchritudo nee exprimi ac ne sufficienter 
quidem laudari sermonis humani penuria poterat. 
multi denique ciuium et aduenae copiosi, quos 
eximii spectaculi rumor studiosa celebritate con- 

1« gregubat, inaccessae formonsitatis admiratione stu- 
pid! et admouentes oribus suis dexteram primore 
digito in erectuin pollicem residente ut ipsam 
prorsus deam Venerem uenerabantur religiosis 
adorationibus. iamque proxwmas ciuitates et attiguas 

15 regiones fama peruaserat deam, quam caerulum 
profundum pelagi peperit et ros spumantium 
fluctuum educauit, iam numinis sui passim tributa 
uenia in medits conuersari populi coetibus, uel 
certe rursum nouo caelestium stellar um g'ermine 

*o non maria, sed terras Venerem aliam uirginali 
üore praeditam pullulasse. sie inmensum procedit 29 
in dies opinio,- sie insulas iam proxumas et terrae 
pluscutum prouinciasque plurimas fama porrecta 
peruagatur, iam multi mortalium longis itineribus 

SS atque altissimis maris meatibua ad saecuü specimen 
gloriosum confluebant, Paphon nemo, Cnidon nemo, 
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2 De Psyche et Capidine fabula. 

ac ne ipsa quidem Cythera ad conspectum deae 
Veneris nauigabant. sacrae diae praeiere^xatxa, 
templa deformant«/', puluinaria deseruntur, caeri- 
moniae negleguntur, incoronata simulacra et arae 
uiduae frigido cinere foedatae. puellae supplicatur 
et in human is uultibus deae tantae numina pla- 
cantur, «t in matutino progressu uirginis uictimis 
et epulis Veneris absentis numen propitiatur, iamque 
per plateas comineantem populi frequenter floribus 
sertis et solutis adprecantur. i 

Haec bonorum ad puellae mortalis cultum in- 
modica translatio uerae Veneris uehementer inceH' 
dit animos, et inpatiens indignationis capite quassanti 
30 fremens altius sie secum disserit 'en rerum naturae 
prisca parens, en elementorum origo initialis, en i 
orbis totius alma Venus, quae cum mortali puella 
partiario maiestatis honore tractor, et nomen meum 
caelo conditum terrenis sordibus profanaturl nimi 
rum communi numinis piainento uicariae uenera- 
tionis incertum sustinebo et Imaginem meam circum- s 
ierel puella[m] moritura[m]. frustra me pjistor ille, 
cuios iustitiam fidemque magnus conprobauit 
Juppiter, ob eximiam speciem tantis praetulit 
deabus. sed non adeo gaudens ista, quaecumque est, 
meos honores uSurparit: iam faxo huius eam tpsius ä 
inlicitae fornionsitatis paeniteat.' 

Et uocat confestim puerum suum pinnatum il- 
lum et satis temerarium, qui malis-. suis nsoribus 
contempta disciplina publica: flammis et sagittis 
armatus per alienas domos nocte discurrens et d 
omnium matrimonia.coKrumpens iwpune cowmittit 
tanta flagitia et nihil prorsus boni facit. hunc qua«- 
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De Psycbe et Cnpidine fabnla. g 

quam gfenuina Hcentia procacem uerbis quoque 
insuper stimulat et perducit ad illam ciuitatem et 
Psychen — hoc eniiii nomine puella nuncupabatur — 
coram ostendit et, tota illa perlata de formonsitatis 
t aemulatione fabula^ gemens ac fremens indignatione 
'per ego te' inquit 'maternae caritatis foedera de- 31 
precor, per tuae sagittae dulcia uulnera, per ilani- 
mae istius mellitas uredines, uindictam tuae parenti, 
sed plenam tribue et in pulchritiidinem contumacem 

10 seueriter uindica idque unum et pro omnibus uni- 
cum uolens eSic'i : uirgo ista amore fraglantissimo 
teneatur hominis extremi, quem et dig-nitatis et 
patrimoriü -simul et incolumitatis ipsius Fortuna 
damnauit, tamque inümi, ut per totura orbem non 

iJi itiueniat miseriae suae cowparem.' 

Sic efiata et osculis hiantibus filium diu ac 
pressule saulata prox»mas oras reflui litoris petit, 
plantisque roseis uibrantium fluctuum sümmo rore 
calcatf ecce iam profund »m maris sudo resedit 

»u uertice; et ipsum quod incipit uelle, [et] statim, 
quasi pridem praeceperit, non moratur marinum 
obsequium. adsunt Nerei filiae chorum canentes 
et Portunus caenilis barbis hispidus et grauis piscoso 
sinu Salacia et auriga paruulus delphini Palaemon, 

ab iam passim maria persultantes Tritonum cateruae, 
hie concha sonaci leniter bucinat, ille serico teg-- 
mine flagranti ae solis obststit inimici, alius sub 
oculis dominae speculum progerit, currwj biiuges 
alii subnatant. talis ad Oceanum pergentem Venerem 

30 comitatur exercitus. • ■ 

Interea Psyche cum sua sibi perspicua pulchri- ^ 
tudine iiullum decoris sui fructum percipit. specta- 
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4 De Psyche et Capidine fabnla. 

tur ab Omnibus, laudatur ab omnibus, nee quis- 
quam, non rex, non regfius, nee de plebe saltem, 
cupiens eins nuptiarum petitor accedit. mirantur 
quidem diuinam speciem, sed ut aimulacrum fahre 
politum mirantur omnes. olim duae majores sorores, 
quarum temperatam formonsitätem nulli diffamarant 
populi, procis regibus desponsae lam beatas nuptias 
adeptae, sed Psyche uirg-o uidua domi residens 
deflet desertam suam solitudinem, aegra corporis, 
animi saztcia., et quamuis gentibus totis cowpla- i 
citam odit in se suam formonsitätem. sie infortuna- 
tissimae filiae miserrimus pater suspectatis caelesti- 
bus odiis et irae superum metuens dei Milesii ue- 
tustissimum percontatur oracutum et de tanto numine 
precibus et uictimis in^atae uir^ni petit nuptias i 
et maritum. sed ApoUo, quanquam Graecus et loni- 
cus, propter Milesiae conditorem sie Latina sorte 
respondit : 

3 MoDtis in excelsi scopnlo, rex, si«t« puelliuo 

omium mondo ftmerei thalami. 1 

nee speres gcDcrnm mortali itirpe creatum, 

sed sieauiD atqne ferucn uipereumque malum, 
qni pionis oolitans super aethe« cuncia fatig;at 

flammaqDC et ferro singnla. debilitat, 
qoa[d] Uemit ipse louis, quo numina terrilicantur, ! 

Aumina qaen harrescaDt et Stygiae tenebrae. 

rex olim beatus a<^atu sanctae uaticinationis accepto 
piger tristisque retro domum pergit suaeque eoniugi 
praecepta sortis enodat infaustae. maeretur, lletur, 
lamentatur diehus plusculis. sed dirae sortis iam i 
urget taeter effectus; iam feralium nuptiarum mi- 
serrimae uirgini choragium struitur, iam taedae 
lumen atrae fuliginis cinere marcescit, et sonus 
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tibiae zygiae mutatur in querulum Ludium modum 
cantusque laetus hymenaei lugiibri finitur ululatu, 
et puella nuptura detei^et lacrimas ipso suo flam* 
meo. sie adfectae domus triste fatum cuncta etiam 

5 ciuitas congemebat, luctuque public© confestim 
congTuens edicitur iustitium. 

Sed monitis caelestibus parendi necessitas mi- a 
sellam Psychen ad destinatam poenam efflagitabat. 
perfectis igitur feralis thalami cum summo maerore 

lu soUemnibus toto prosequente populo uiuum pro- 
ducitur funus, et lacrimosa Psyche comitatur non 
nuptias sed exequias suas. ac dum maesti parentes 
et tanto malo perciti nefarium facinus perficere 
cunctantur, ipsa illa Jiha talibus eos adhortatur 

IS uocibus: 

'Quid infelicem senectam Setu diutino cruciatis? 
quid spiritum uestrum, qui magis meus est, crebris 
Äeiulatibus fatigatJs? quid lacrimis inefficacibus ora 
mihi ueneranda foedatis? quid laceratis in uestris 

m oculis mea lumina? quid canitiem scinditisP quid 
pectora, quid ubera sancta tunditis? haece .mnt 
uobis egregiae formonsitatis meae praeclara prae- 
mia. Inuidiae nefariae letali plaga percussi sero 
sentitis. cum gentes et populi celebrarent nos diui- 

M nis honoribus, cum nouam me Venerem ore consono 
nuncuparent, tunc dolere, tunc flere, tunc me iam 
quasi peremptam lugere debuistis. iam sentio, iam 
uideo solo me nomine Veneris perisse. ducite me 
et cui sors addixit scopulo sistite. festino felices 

so istas nuptias obire, festino generosum illum maritum 
meum videre. quid differo, quid detrecto uenientem, 
qui totius orbis exitio natus est?^ 
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3Ö Sic profata uirgo conti cuit ingressuque iani 

ualido pompae populi prosequentis sese miscuit. 
itur ad constitutum scopulum montis ardui, cuius 
in summo cacumine statutam puellam cuncti de- 
serunt taedasque nuptiales, quibus praeluxerant, 5 
ibidem lacrimis suis ex.tinctas reltnquentes deiectis 
capitibus domuitionem parant. et miseri quidem 
parentes eius tanta clade defessi, claitsae domus 
abstrusi tenebris perpetuae nocti sese dedidere. 
Psychen autem paueatem ac trepidam et in ipso 10 
scopuli uertice de^i'i^ntem mitis aura molliter spi- 
rantis Zephyri, uibratis hinc inde laciniis et reflato 
siou sensim leuatam suo tranquillo spiritu uehens 
paulatim per deuexa rupis excelsae, uallis sub- 
ditae florentis cespitis gremio leuiter delapsam i5 
reclinat. ' 

V. Psyche teneris et herbosis locis in ipso toro 
1 roscidi graminis suaue recubans tanta mentis per- 
turbatione sedata dulce conquieuit. iamque sufii- 
cienti recreala somno placido resurgit animo. uidet » 
lucum proceris et uastis ärboribus consitum, uidet 
fontem uitreo latice perlucidum. prope fontis ad~ 
lapsum domus regia est, aedificata non humanis 
manibua, sed diuinis artibus. iam scies ab introitu 
primo dei cuiuspiam luculentum et amoenum uidere ib 
te diuersorium. nam sumtoa laquearia citro et ebore 
curiose cauata subeunt aureae coliminae, parietes 
omnes argenteo caelamine conteguntur, bestiis et 
[id genus] pecudibus occurentibus ob os introeun- 
tium. mirus prorsus [magaae artis) homo, immo 10 
semideus uel certe deus, qui magnae artis suptili- 
tate tantum efferaüit argentum I enimuero pauimenta 
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ipsa lapide pretioso caesim deminuto in uaria 
picturae genera discriminantur. uehementer iterum 
ac saepius beatos tllos, qui super gemmos et rrionilia 
calcant 1 iam ceterae partes longe lateque dispositae 
5 domus sine pretio pretiosae totique parietes solidati 
massis aureis spleadore proprio coruscant, ut diem 
suum sibi domüs facia[n]t licet sole oolente; sie 
cubicula, sie porticus, sie ipsae »aluae fulgurant. 
nee setius opes ceterae maiestati domi^ respondent, 

iD nt equidem iliud recte uideatur ad conuersa- 
tionem humanam me^no loui fabricatum caeleste 
palatium. 

Inuitata Psyche talium locorum oblectatione pro- 3 
pius accessit et paulo fidentior intra limen sese 

15 facit. mox prolectante studio pulcherrimae uisionis 
rimatur singula et altrinsecus aedium horrea sub- 
limi fabrica perfecta, magnisque congesta gazis con- 
spicit . nee est quicquam quod ibi non est. sed 
praeter ceteram tantarum diuitiarum admirationem 

10 hoc erat praecipue mirificum, quod nuUo uinculo, 
nulle claustro, nulle custode totius orbis thensaurus 
iUe muniebatur. haec ei summa cum uotuptate 
uisenti oflFert sese uox quaedam corporis sui nuda et 
'quid', inquit 'domina, tantis o/stupescis opibus? 

n tua sunt haec omnia. prohinc cubiculo te refer et 
lectulo lassitudinem refoue et ex arbitrio lauacrum 
pete. nos, quarum uoces accipis, tuae famulae, 
sedulo tibi praeministrabimus nee corporis curatae 
tibi regales epulae morabuntur.' 

ao Sensit Psyche diuinae Prouidentiae beatitudinem 3 

monitüsque uoces informes audiens, et prius somno 
et mox lauacro fatigationem sui diluit, uisoqüe 
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statim prox»mo semirutundo sugg;estu, propter 
instrutnentum cenatorium rata refectui suo cotn- 
modum, Itbens a^^cumbit et ilico uini nectarei edu- 
liumque uariorum fercula copiosa, nullo seruiente, 
aed tantum spiritu quodam inpulsa, subministrantur. & 
nee quenquam tarnen Ula uidere poterat, sed uerba 
tantum audiebat excidentta et soias uoces famulas 
habebat. post opimas dapes quidam introcessit et 
cantauit inuisus, et alius cithaxam pulsauit, quae 
uidebatur nee ipsa. tunc modulatae multitudinis i« 
conferta uox aures eins ai^ertur, ut, quatnuis homi- 
num nemo pareret, chorus tarnen esse pateret. 

4 finitis uoluptatibus uespera suadente concedit Psyche 
cubitum. iamque prouecta nocte quidant sonus aures 
eius accedit. tunc uirginitati suae pro tanta solitu- is 
dine metuens et pauet et horrescit et quouis male 
plu9 timet, quod ignorat. iamque aderat ignobilis 
maritus et torum inscenderat et uxorem sibi Psychen 
fecerat et ante lucis exortum propere discesserat. 
statim uoces cubiculo praestolatae nouam nuptam au 
interfectaeuirginitatiscurant. haecdiutino tempore sie 
agebantur. atque, ut est natura redditum, nouitas per 
a^siduam consuetudinem delectationem ei co»menda- 
verat et sonus uocis incertae solitudinis erat solacium. 

Interea parentes eius indefesso luctu alque 35 
maerore eonsenescebant, latiusque porrecta fama 
sorores illae maiores cuncta cognorant propereque 
maestae atque lugubres deserto lare certatim ad 
parentum suorum eonspeetum adfatumque perrexe- 

5 rant. ea nocte ad suam Psychen sie infit maritus — a» 
namque praeter oeulos et manibus et auribus is 
nihil-? seiius sentiebatur — 
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'Psyche, dulcissitna et cara uxor, exitiabile tibi 
periculum minatur Fortuna saeuior, quod obseruan- 
dum pressiore cautela censeo. sorores iam tuae 
mortis opinione turbatae tuuinque uestigium requi- 

i rentes scopulum istum protinus aderunt, quarum 
siquas forte Lamentaiiones acceperis, neque respon- 
deas, immo nee prospicias omnino; ceterum mihi 
quidem grauissimum dolorem, tibi uero summum 
creabis exitium.' 

1 Ai^nuit et ex arbitrio mariti se facturam spo- 

pondit ; sed eo simul cum nocte dilapso diem totum 
lacrimis ac plangoribus misella consumit, se nunc 
maxime prorsus perisse iterans, quae beati carceris 
custodia saepta et humanae conuersationis co«- 

i loquio uiduata nee sororibus [quidem] suis de se 
maerentibus opem salutarem ferre ac ne uidere eas 
quidem omnino posset. nee lauacro nee eibo nee 
ulla denique refectione reereata, flens ubertim de- 
cessit ad somnum. nee mora cum paulo maturius 6 

) lectum maritus aiÄiubans eamque etiam nunc lacri- 
maotem cowplexus sie expostulat: 

'Haeeine mihi pollicebare, Psyche mea? quid 
iam de te tuus maritus expecto? quid spero? et 
peri^f'a et pernox nee inter amplexus coniugales 

i desinis crueiatum. age iam nunc ut uoles, et animo 

tue damnosa poscenti pareto I tantum memineris 

meae seriae monitionis, cum eoeperis sero paenitere/ 

Tunc illa precibus et, dum se morituram eon- 

minatur, extorquet a marito cupitis adnuat, ut soro- 

> res uideat, luetus muleeat, ora eonferat. sie ille 
nouae nuptae precibus ueniam tribuit et insuper 
quibuscumque uellet eas auri uel monilium donare 
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concessit, sed identidem monuit ac saepe terruit, 
ne quando sororum pernicioso consilio suasa de 
forma mariti quaerat, neue se sacrilega curiositate 
de tanto förtunarum suggestu deiciat nee suum 
postea coDtingat amplexum. gratias egit marito s 
iamque laetior animo 'sed prius' inquit 'centies 
moriar, quam tuo isto duicissimo conubio caream! 
amo enim et efftictitn te, quicumque es, diligo aeque 
ut meum spiritum, nee ipsi Cupidihi co»paro. sed 
istud etiam meis precibus, oro, largire et illi tuo u 
famulo Zephyro praecipe, simiU uectura sororeis huc 
mihi sistat.* et i«primens' oscula suasoria et ingerens 
verba mulcentia et ins'erens membra cohibentia 
haec etiam blanditüs aÄtruit 'mi mellite, mi marite, 
tuae Psyches duleis anima.'' ui ac potestati Venerii is 
susufTus inuitus succubuit maritus et cuncta se factu- 
rum spopondit atque etiam luce proxumante de 
manibus uxoris euanuit. 
7 At illae sorores percontatae scopulum locum- 
que illum, quo fuerat Psyehe deserta, festinanter m 
aduenlunt ibique df/Bebant oculos et plangebant 
ubera, quoad crefaris earum heiulatibus saxa cau- 
tesque parilem sonum resultarent. iamque nomine 
proprio sororem miseram ciebant, quoad sono pene- 
trabili uocis ululabilis per prona delapso amens et k 
trepida Psyche procurrit e domo et 'quid' inquit 
'vos miseris lamentationibus nequiquam a^igitis? 
quam lugetis, adsum. lugubres uoees desinite et 
diutinis laetimis madentes genas siccate tandem, 
quippe eum iampossitis, quam plangebatis, amplecti.' so 

Tunc vocatum Zephyrum praecepti maritalis 
admonet. nee mora, cum ille parens imperio statim 
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clementissimis flatibus innoxia uectura deportat Ülas. 
iam mutuis amplexibus et festinantibus sauiis sese 
perfruuntur et illae sedatae lacrimae postliminio 
redeunt prolectante gaudio. 'sed et tectum' inquit 
5 'et larem nostrum laetae succedite et ai^ictas animas 
cum Psyche vestra recreate.' sie ai^ocuta summas 
opes domus aureae uocumque servientium poputo- 
sam familiam demonstrat auribus earum lauacroque 
pulcherrimo et inhumanae mensae lautitiis eas opi- 

10 pare reficit, ut illarum prorsus cäelestium divitiamm 
copüs a</äuentibus satiatae iam praecordiis penitus' 
nutrirent inuidiam. denique altera earum satis scru- 
pulose curioseque percontari non desinit, quis illa- 
rum cäelestium rerum dominus, quisue vel qualis 

16 ipsius sit maritus. nee tarnen Psyche contug'ale illud 
praeceptum uUo pacto temerat vel pectoris arcanis 
exigit, sed e re nata conängit esse iuuenem quen- 
dam et speciosum, commodum lanosobarbitio genas 
inumbrantem, plerumque rurestribus ac montanis 

«0 uenatibus occupatum; et nequa sermonis proceden- 
tis labe consitium tacitum proderetur, auro facto 
gemmosisque monilibus onustas eas statim vocato 
Zephyro tradit reportandas. 

Quo protenus perpetrato sorores egregiae do- 

u mum redeuntes iamque gliscentis inuidiae feile fra- 
giantes multa secum sermonibus mutuis perstrepe- 
bant. sie denique infit altera: 

*en orba et saeua et iniqua Fortuna 1 hocine 
tibi conplacuit, ut utroque pari parente' prognatae 

M diversam sortem sustineremus? et nos quidem, quae 
natu majores sumus, maritis advenis ancUlae deditae, 
extorres et lare et ipsa patria degamus, tonge pa- 



L.g,.xJ,,L.OOglC 



13 De Psyche et Cupidioe fabula. 

rentum uelut e&ulantes, haec autem nouissima, quam 
fetu satiante postremus partus efFudtt, tantis opibus 
et deo marito potita sit, quae nee uti recte tanta 
bonorum copia nouit? uidisti, soror, quanta in domo 
iacent et qualia monilia, quae praenitent uestes, 
quae splendicant geminae, quantum praeterea pas- 
sim calcatur aumm! quod si maritum etiam tarn 
formonsum tenet, ut ai^rmat, nulla nunc in orbe 
toto felicior uiuit; fortassis tarnen procedente con- 
suetudine et adfectione roborata deam quoque illam i 
deus maritus efficiet. sie est, hercules! sie se gerebat 
ferebatquel iam iam sursum respicit et deam spirat 
mulier, quae uoces ancillas habet et uentis ipsis 
imperat at egO misera primum patre meo seniorem 
maritum sortita sum, dein Cucurbita capjuiorem et t 
quouis puero pusüliorem, cunctam domum ser[r]is 
et catenis obditam custodientem. 
Suscipit alia 'ego uero maritum arttculari etiam 
' morbo cowplicatum curuatumque ac per hoc raris- 
simo uenerem meam recolentem sustineo, plerum- a 
que detortos et duratos in lapidem digitos eius per- 
fricans, fomentis olidts et pannis sordldis et faetidis 
cataplasmatibus manus tam delicatas istas adurens, 
nee uxoris ofilciosam faciem, sed medicae laborio- 
sam personam sustinens. et tu quidem, soror, uideris a 
quam patienti uel potius seniili — dicam enim libere 
quod sentio — haec perferas animo. enimuero ego 
nequeo sustinere ulterius tarn beatam fortunam co«- 
la^am indignae. recordare enim, quam süperbe, 
quam adroganter nobiscum egerit et ipsa iactatione n 
inmodicae ostentationis tumentem suum prodiderit 
animum, deque tantis diuitiis exigua nobis inuita 
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proiecerit confestünque praesentia nostra grauata 
propelli et efflari exsibilarique nos iusserit. nee 
sum mulier nee omnioo Spiro, nisi eam pessum de 
tantis opibus deicerol ac st tibi etiam, ut par est, 
6 inacuit nostra contumelia, consilium ualidum requi- 
ramus ambae. iamque ista, quae ferimus, non pa- 
rentibus nostris ac nee ulli monstremus alii, immo 
oec omnino quiequam de eius salute norimus. sat 
est, quod ipsae uidimus, quae uidisse paenituit, ne- 

lu dum ut g«nitoribus et omnibus populis tarn beatum 
eius differamus praeconium. nee sant enim beati, 
quorum diuitias nemo nouit. seiet se non ancillas, 
sed sorores habere maiores. et nune quidem con- 
cedamus ad maritos et lares pauperes nostros, sed 

15 plane sobrios reuisamus, diuque cogitationibus pres- 
sioribus instnietae ad superbiam poeniendam firmi- 
ores redeamus.'' 

Placet pro bono duabus maus malum consilium, 11 
totisque Ulis tarn pretiosis muneribus absconditis 

i» cconam trabentes et proinde ut ma^ebant ora lace- 
rantes simulatos redintegrant fletus. ac sie pareotes 
quoque reduleerato prorsum dolore rapttm deterren- 
tes, uesania turgidae domus suas contendunt, dolum 
scelestum, immo uero parrieidium struentes contra 

K »}rorem insontem. 

Interea Psychen maritus ille, quem nescit, rursum 
suis illis nocturnis sermonibus sie eo»monet: 'ui- 
desne, quantum tibi peiiculum uelitatur Fortuna 
eminus? ae, nisi longe firmiter praecaues, raox 

HO co«minus congredietur. perfidae lupulae magnis 
conatibus nefarias insidias tibi cosparant, quarum 
summa est, ut te suadeant meos explorare uultus. 
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quos, ut tibi sa^e praedixi, non uidebis, si uideris. 
ergo, igitur si posthac pessimae illae lamiae noxiis 
anitnis armatae uenerint -^ uenient autem, scio — 
neque omnino sermonem conferas et, si id tolerare 
^ro genuina simplicitate proque animi tui teneritu- s 
dine non potueris, certe de marito nil quicqiiam uel 
audiäs uel respondeas. nam et famtliam nostram 
iam propagabimus et hie adhuc infantilis uterus 
gestat nobis infantem alium, si texeris nostra se- 
creta silentio, diuinum, si profanaueris, mortalem.^ to 
2 Nuntio Psyche laeta florebat et diuinae subo- 

lis solacio plaudebat et futtiri pignoris gloria gesti- 
ebat et materni nominis dignitate gaudebat. eres- 
centes dies et menses exeuntes anxia numerat et 
sarcinae nesciae rudimento miratur de breui punctulo is 
tantum incrementulum locuplatis uteri, sed iam 
pestes illae taeterrimaeque furiae anhelantes uipe- 
reum uirus et festinantes iwpia celeritate nauigabant. 
tunc sie iterum momentarius maritus suam Psychen 
admonet 'dies ultima et casus extremus. an sexus m 
infestus et sanguis inimicuB iam sumpsit arma et 
castra conmonit et aciem direxit et classicum per- 
sonauit. iam mucrone destricto iugulum tuum ne- 
fariae tuae sorores petunt. heu quantis urguemur 
cladibus, Psyche dulcissimal tui nostrique miserere an 
religiosaque continentia domum, maritum teque et 
istum paruulum nostnim inminentis ruinae infortu- 
nio libera, nee illas scelestas feminas, quas tibi 
post intemeciuum odium et calcata sanguinis foe- 
dera sorores appellare non licet, uel uideäs uel ao 
audias, cum in morem Sirenum scopulo prominentes 
üinestis uocibus saxa personabunt.* 
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Suscipit Psyche singliltu lacrimoso sermonem 13 
incertans 'iam dudum, quod sciam, fidei atque par- 
cUoquio meo perpendisti docurnenta, nee eo setius 
adproliabitur tibi nunc etiam firmitas animi mei. 
5 tu modo Zephyro nostro rursum praecipe, fungatur 
obsequio et in uicem deneg-atae sacrosanctae ima- 
ginis tuae redde saltem conspectum sororum. per 
istos cinnameos et undique pendulos crines tuos, 
per teneras et teretis et meis similes genas, per 

1« pectus nescio quo calore feruidum, sie in hoc saltem 
paruulo cognoscam faciem tuam, supplicis anxiae 
piis precibus erogatus germani conplexus indulge 
fructum et tibi deüotae. . . . Psychae animam gaudio 
recrea. nee quicquam amplius in tue uu)tu requiro, 

u iam nil ü^ficiunt mihi nee ipsae noeturnae tenebrae: 
teneo te meum lumen.' 

His uerbis et amplexibus mollibtis decantatus 
maritus laerimas eius suis crinibus detergens facturum 
spopondit et praeuertit statim lumen naseentis diel. 

» lugutn sororium' conspoiisae factionis ne paren- u 

ttbus quidem uisis recta de nauibus scopulum pe- 
tunt illum praeeipiti cum uelocitate nee uenti feren- 
tis oppertae praesentiam licentiosa cum temeritate 
prosiliunt in altum. nee inmemor Zephyrus regalis 

» edicti, quamuis inuitus, susceptas eas gremio spi- 
rantis aurae solo reddidit. at illBie incontanier [statim] 
conferto uestigio dorn um penetrant conplexaeqüe 
präedam suam sorores nomine mentientes thensau- 
rumque penitus abditae fraudis uultu laeto t^entes 

to sie adulant: 

*Psyehe, non ita [ut] pridem pamula et ipsa 
iam mater esl quantum putas boni nobis in ista 
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geris perula ! quantis gaudiis totam domum nostram 
hilarabisl o nos beatas, quas infantis aurei nutri- 
menta laetabunt ! qui si parentum ut oportet pulchri- 
tudine responderit, prorsus Cupido nascetur.* 

^ Sic adfectione simulata paulatim sororis inua- 5 
dunt animum statimque eas lassitudine uiae sedili- 
bus refotas et balnearum uaporosts fontibus curatas 
pulcherrimo tricUnio mirisque illis et beatis edulibus 
atque tuccetis oblectat. iubet citharam loqui : psal- 
litur; tibias agere: sonatur; choroscanere: cantatur. lo 
quae cuncta nullo praesente dulcissimis modulis 
animos audientium remulcebant, nee tarnen sceles- 
tarum feminarum nequitia uel illa mellita cantus 
dulcedine mollita conquieuit, sed ad destinatam 
fraudium pedicam sermonem conferentes dissimu- is 
lanter occipiunt sciscitari, qualis ei maritus et unde 
natalium, secta cuia proueatret. tunc illa simplici- 
tate ntmia pristint sermonis oblita nouum commen- 
tum instruit aitque maritum suum de prouincia pro- 
xuma, magnis pecunÜs negotiantem, iam medium m 
cursum aetatis agere, interspersum rara canitie. 
nee in sermone isto tantillum morata rursum opi- 
paris muneribus eas onustas uentoso uehiculo red- 
didit. 

6 Sed dum Zephyri tranquillo spiritu sublimatae sr 

domum redeunt, sie aecum altercantes 'quid aoror, 
dicimus de tani monstruoso fatuae illius mendacio ? 
tunc adolescens modo florenti lanugine barbamin- 
struens, nunc aetate media candenti canitie luctdus. 
quis ille, quem temporis modici spatium repentina so 
senecta reformauit? nil aliud repperies, ipi soror, 
quam uel mendacia istam pessimam feminam con- 
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fingere uel formam mariti sui nescire. quorum utium 
uerum est, opibus istis quam primum exterminanda 
est. quod si uiri sui faciem ignorat, deo profecto 
denupsit et deum nobis praegnatione ista gerit. 

5 certe si dimni puelli — quod absiti — haec mater 
audierit, statim me laqueo nexili suspendeam. ergo 
Interim ad parentes nostros redeamus et exordio 
sermonis huius quam concolores fallacias adtexa- 
mus.^ 

10 Sic infiammatae, parentibus fastidienter appel- 17 

latis et nocte turbata uigiliis, perditae matutino 
scopulum peruolant et inde solito uenti praesidio 
uehementer deuolant lacrimisque pressura palpe- 
brarum hoc astu puellam appellant *tu quidem felix 

i& et ipsa tanti mali ignorantia beata sedes incuriosa 
periculi tui, nos autem, quae peruigiU cura rebus tuis 
excubamus, cladibus tuismisere cruciamur. pro uero 
namque coffperimus nee te, sociae scilicet doloris 
casusque tui, celare possumus inmanem colubrum, 

«0 multinodis uoluminibus serpentem, ueneno noxio 
coUa sanguinantem hiantemque ingluuie profunda, 
tecum noctibus latenter adquiesc:ere. nunc recordare 
sortis Pythicae, quae te trucis bestiae nuptiis desti- 
natam esse clamauit. et multi coloni quique circura- 

» secus uenanlur et ai/colae plurimi uiderunt eum 
uespera redeuntem e pastu proxwmique fiuminis 
uadis innatantem. nee diu blandis alimoniarum ob— 18 
sequiis te saginaturum omnes adfirmant, sed cum 
primum praegnationem isiam tuam plenus matura- 

M uerit Uterus, opimiore fructu praeditam deuoraturum. . 
ad haec iam tua est existimatio, utrum sororibus 
pro tua ,cara salute solUcitis adspntiri uelis et decli- 

Amor Dud F*}cbs d» Apnlejaa t. Narden, Textheft. 2 
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nata morte nobiscum secura periculi uiuere an sae- 
uissimae bestiae sepeliri uisceribus. quod si te ruria 
huius uocalis solitudo uel clandestinae ueneris fae- 
tidi periculosique concubitus et uenenati serpentis 
amplexus delectant, certe piae sorores nostrum 5 
fecerimus.' 

Tunc Psyche misella, utpote simplex et animi 
tenella, rapitur uerborum tarn tristium fonnidine: 
extra terminum mentis suae posita prorsus oranium 
maritt monitionum suarumque promissionuni memo- to 
riam efEudit et in profundum calamitatis sese prae- 
cipttauit, tremensque et exangiii colore lurida, tertiata 
uerba semihianti uoce substrepens sie ad illas ait : 

9 'Vos quidem, carisslmae sorores, ut par erat, in 

officio uestrae pietatis permanetis ; uerum et illi, qui is 
talia uobis adärmant, non uidentur mihi mendacium 
fing'ere. nee enim u«quam uiri mei uidi faeiem uel 
omnino cuiatis sit noui, sed tantum nocturnis subau- 
diens uocibus maritum incerti Status et prorsus 
lucifugam tolero bestiamque aliquam recte dicenti- so 
bus uobis min'ito consentio. me qutppe magnopere 
semper a suis terret ait^pecttbus malumque g^ande 
de uultus curiositate praeminatur. nunc siquam sa- 
lutarem opem periclitanti sorori uestrae potestis ad- 
ferre, iam nunc subsistite; ceterum incuria sequens ss 
prioris prouidentiae benehcia conrumpft.* 

Tunc aanctae iam portis patentibus nudatum 
sororis animum facinorosae mulieres omisds tectae 
machinae latibulis, destrictis gladiis fraudium sim 

plicis puellae pauentes cogitationes inuadunL sie so 
denique altera 'quontam nos originis nexus pro tua 
ineolumitate periculum quidem «ultum ante oculos 
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habere compellit, uiam, quae sola deducit [iter] ad 
salutem, diu diuque cogitatam monstrabimus tibi, 
nouaculam praeacutam, adpulsu etiam palmulae 
lenientts exasperatatn tori qua parte cubare con- 
5 suesti latenter, absconde lucemamque concinnem 
conpletam oleo, claro lumine praemicantem subde 
aliquo claudentis aululae tegmine, omnique isto zd- 
paratu tenactssime dissimulato, postquam sulcatos 
intrahens g^'essus cubile solitum conscenderit iam- 

10 que poirectus et exordio soinni prementis inplicttus 
altum soporem flare coeperit/ toro delapsa nudoque 
uestigio pensilem gradum puUulatim minuens cae- 
cae tenebrae custodia liberata lucerna praeclari tui 
facinoris opportunitatem de luminis coosilio mutu- 

it are et ancipiti telo iUo audaciter pritis dextera 
sursum elata nisu quam ualido noxii serpentis no- 
dum ceruicis et capitis absci[n]de. nee nostmm tibi 
deerit subsidium, sed cum primum illius morte sa- 
lutem tibi feceris, anxiae praestolabimus cunctisque 

10 istis ocius tecum relatis uotiuis nuptiis hominem te 
iungemus homini.' 

Tali uerbonim incendio flammata uiscera soro- S 
ris iam prorsus ardentis. deserentes ipam protinus, 
tanti mali confitiium sibi etiam eximie metuentes, 

85 flatus alitis inpulsu solito prouectae super scopulum 
ilico pemici se fuga prortpiunt statimque conscensis 
nauibus abeuot. 

At Psyche relicta sola, nisi quod infestis furiis 
agitata sola non est, aestu pel^i simile maerendo 

3u öuctuat et, quamuis statuto consilio et obstinate 
animo, iam tamen facinori manus admouens adhuc 
incerta consilii titubat multisque calamitatis suae 
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distrabitur a^ectibus. festinat, differt; audet, tre- 
pidat; diffidtt, irascitur; et, quod est ultimum, in 
eodem corpore odit bestiam, dtligit maritum. uespera 
tarnen iam noctem trabente praectpiti festinatione 
nefarii sceleris instruit aii^paratum. nox aderat et & 
maritus aderat, primusque Veneriis proelÜs uelitatus 
■2 altum soponim descenderat. tunc Psyche et cor- 
poris et animi alioquin infirtna, fati tarnen saeuitia 
subministrante uiribus roboratur et prolata lucerna 
et adrepta noaacula sexum audacia mutatur. sed i" 
cum primum luminis oblatione tori secreta clarue- 
runt, uidet omnium ferarum mitissimam dulcissi- 
mamque bestiam, ipsum illum Cupidinem formonsum 
deum formonse cubantem, cuius a<&pectu lucernae 
quoque lumen hilaratum increbruit et acuminis sacri- i» 
legi nouacula praenitebat. at uero Psyche tanto 
ai&pectu deterrita et iwpos animi, marcido pallore 
defecta tremensque desedit in imos popUtes et fer- 
rum quaerit abscondere, sed in suo pectore. quod 
profecto fecisset, nisi ferrum timore tanti äagitii *o 
manibus temerariis delapsum euolasset. taraque lassa, 
Salute defecta, dum saepius diuini uultus intuetur 
pulchritudinem, recreatur animi. uidet capitis aurei 
genialem caesariem ambrosia temulentam, ceruices 
lacteas genasque purpureas pererrantes crinium ss 
globos decoriter i»peditos, alios antependulos, alios 
retropendulos, quorum splendore nimio fulgurante 
iam et ipsum lumen lucernae uacdllabat. per umeros 
uolatilis dei pinnae roscidae micanti flore candicant 
et, quamuis alis quiescentibus, extimae plumulae so 
tenellae ac delicatae tremule resultantes inquieta 
lasciuiunt, ceterum corpus glabellum atque luculen- 
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tum et quäle peperisse Venerem non paeniteret, 
ante lectuli pedes iacebat arcus et pharetra et sa- 
gittae, magni dei propitia tela. quae dum insatiabili 23 
animo Psyche satis [et] curiosa rimatur atque per- 
6 trectat et mariti sui miratur arma, depromit unam 
de pharetra sagittam et puncto pollicis extremam 
aciem periclitabuuda tremeutis etiam nunc articuli 
nisu fortiore pupugit altius, ut per summam cutem 
rorauerint paniulae sanguinis rosei guttae. sie 

10 ignara Psyche sponte in Amoris incidit amorem, 
tunc magis magisque cupidine fraglans Cupidinis, 
prona in eum efflictim inhians patulis ac petulanti- 
bus sauiis festinanter ingestis de somni mensura 
metuebat. sed dum bono tanto percita saucia mente 

15 fluctuat, lucerna illa siue perfidia pessiina siue 
inuidia noxia siue quod tale corpus contingere et 
quasi basiare et ipsa gestiebat, euomuit de summa 
luminis sui stillam feruentis olei super umerum dei 
dexterum. heiu, audax et temeraria lucema et 

»0 amoris uile ministerium, ipsum ignis deum aduris? 
cum te scilicet amator aliquis, ut diutius cupitis 
etiam nocte potiretur, primus inuenerit. sie iimstus 
exiluit deus uisaque detectae fidei cowluuie pro- 
itnus ex ojcuHs et manlbus infelicissimae coniugis 

SS tacitus auolauit. at Psyche statim resurgentis eins M 
crure dextero manibus ambabus adrepto sublimis 
euectionis adpendix miseranda et per nubtlas piagas 
penduli comitatus extrema consequia tandem fessa 
delabitur solo. 

"" Nee deus amator humi iacentem deserens in- 

uolauit prox»mam cupressum deque eius alto cacu- 
mine sie eam grauiter conmotus adfatur; 
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'Ego quidem, simpllcissima Psyche, parentis 
meae Veneris praeceptorum i«memor, quae te miseri 
eXtremique hominis deuinctam cupidine infimo ma- 
trimonio addici iusserat, ipse potins amator aduo- 
laui tibi, sed hoc feci leuiter, scio, et praeclanis 
ille sagittarius ipse me telo meo percussi teque 
coniugem meam feci, ut bestia scilicet tibi uiderer 
et ferro caput excideres meum, quod istos amatores 
tuos oculos gerit ! haec tibi identidem semper 
cauenda censebam, haec beniuole remonebam. sed i 
illae quidem consiliatrices egregiae tuae tam perni- 
ciosi magisterii dabunt actutum mihi poenas, te 
uero tantum fuga mea puniuero.' et cum termino 
sermonis pinnis in altum se proripuit. 
;5 Psyche uero humi prostrata et quantum uisu i 

poterat uolatus mariti prospiciens extremis ai^ige- 
bat lamentationibus animum. sed ubi i-emigio plumae 
raptum maritum proceritas spatii fecerat alienum, 
per proxumi fiuminis marginem praecipitem sese 
dedit. sed mtüs äuuius, in honorem dei scilicet, qui s 
et ipsas aquas urere consueuit, metuens sibi con- 
featim eam innoxio uolumine super rip am flor entern 
herbis exposuit. tunc forte Fan, deus rusticus, iuxta 
supercilium amnis sedebat, co«plexus Echo, mon- 
tanam deam, eamque uoculas omnimodas edocens s 
reccinere; proxume ripam uago pastu lasciuiunt 
comam tluuü tondentes capellae. hircuosus deus 
sauciam Psychen atque defectam, utcumque casus 
eius non inscius, clementer ad se uocatam sie per- 
mulcet uerbis lenienlibiis : : 

'Puella scitula, sum quidem rusticanus et upilio, 
sed senectutis prolixae beneficio multis experi- 
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mentis instnictus. uerum si recte coniecto, quod pro- 
fecto prudentes uiri diuinationen aututnnant, ab isto 
titubante et saepius uaccillante uestigio deque nimio 
pallore corporis et a^/siduo suspiritu, immo et ipsis 
5 maerentibus oculis tuis, amore nimio laboras. ergo 
mihi ausculta nee te rursus praecipitio uel uUo mortis 
accersito [te] genere perimas. luctum desine et pone 
maerorem, precibusque potius Cupidinem, deorum 
maximum, percole, et utpote adolescentem delicatum 

1« luxuriosumque blandis obsequiis promerere.* 

Sic locuto deo pastore nulloque sermone red- 2 
dito, sed adorato tantum numine salutari Psyche 
pergit ire. sed cum aliquam multum uiae laboranti 
uestigfio pererrasset, inscio quodam tramite, iam die 

15 labente accedit quandam ciuitatera, in qua regnum 
maritiis unius sororis eius optinebat. qua re cognita 
Psyche nuntiari praesentiam suam sorori desiderat, 
mox inducta mutuis amplexibus alternae salutationis 
expletis percontanti causas aduentus sui sie incipit : 

w> 'Meministi consilium uestrum, scilicet quo mihi 

suasistis, ut bestiam, quae mariti mentito nomine 
mecum quiescebat, prius quam ingluuie uoraci me 
misellam hatiriret ancipiti nouacula perimerem. sed 
cum primum, ut aeque placuerat, conscio lumine 

»5 uultus eius ai/spexi, uideo mirum diuinumque pror- 
sus spectaculum, ipsum illum deae Venerts filium, 
ipsum inquam Cupidinem leni quiete sopitum I ac 
dum tanti boni spectaculi percita et nimia uolupta- 
tis copia turbata fruendi laborarem inopia, casu 

w scilicet pessumo lucerna feruens oleum rebulliuit in 
eius umerum. quo dolore statim somno recussus ubi 
me ferro et igni conspexit armatam, ,tu quidem' 
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inquit ,ob istud tarn dirum facinus confestim toro 
meo diuorte tibique res tuas häbeto, ego uero so- 
rorem tuatn' — et nomen quo tu censeris aiebat - - 
,iam mihi confestim C(»«farreatis nuptiis coniugabo.' 
et statim Zephyro praecipit, ultra terminos me 9 
domus eius efflaret.' 

1 Necdum sermonem Psyche änierat, ei üla uesa- 

nae Hbidinis et inuidiae noxiae stimuüs ^itata, 
e re concinnato mendacio fallens maritum, quasi de 
morte parentum aliquid conperisset, statim nauem 10 
at/scendit et ad illum scopulum prottnus pergit et, 
quamuis alio flante uento, caeca spe tarnen inhians 
'accipe me,' dicens 'Cupido, dignam te coniug-era, 
et tu, Zephyre, suscipe domiilam' saltu se maximo 
praecipitem dediL nee tarnen ad illum locum uel is 
saltem mortua peruenire potuit. nam per saxa 
cautium membris iactatis atque dissipatis et, proinde 
ut merebatur, laceratis uisceribus suis alitibus besti- 
isque obuium ferens pabulum interiit. 

Nee uindictae sequentis poena tardauit. nam so 
Psyche rursus errabundo gradu perüenit ad ciui- 
tatem aliam, in qua pari modo soror morabatur 
alia. nee setius et ipsa fallacie germanitatis inducta 
et in soror is sceleratas nuptias aemula festin auit 
ad scopulum inque simile mortis exitium cecidit. as 

ä Interim dum Psyche quaesitioni Cupidinis in- 

tenta populos circumibat, [at] lUe uulnere lucemae 
dolens in ipso thalamo matris iacens ingemebat. 
tunc auis peralba illa gauia, quae super fluctus 
marinos pinnis natat, demergit sese propere ad u 
oceani profundum gremium. ibi commodum Venerem 
lauantem natantemque propter adsistens indicat 
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adustum filium eius, graui uulneris dcdore maeren- 
tem, dubium salutis iacere iamque per cunctorutn 
ora populorum rumoribus conuiciisque uarÜs omnem 
Veneria familiam male audire, quod *ille quidem 
ä montano scortatu, tu uero marino natatu secesseritis, 
ac per hoc non uoluptas Ulla, non gratia, non lepos, 
sed incompta et agrestis et horrida cuncta sint, 
non nuptiae coniugales, non amicitiae sociales, non 
liberum caritates, sed eaormis ü'luuies et squalen- 

lu tium foederum insuaue fastidium.'* haec tlla uerbosa 
et satis curiosa auis in auribus Veneris fili lacerans 
existimationem ganniebat. at Venus irata solidum 
exclamat repente 'ergo iam ille bonus filius meus 
habet amicam aliquam? prome agedum, quae sola 

15 mihi seruis amanter, nomen eius, quae puerum in- 
genuum et inuestem sollicitauit, siue illa de Nym- 
pharum populo seu de Horarum numero seu 
de Musarum choro uel de mearum Gratfarum 
mi n ister io' 

a« Nee loquax iUa conticuit auis, sed 'nescio', in- 

quit 'domina; puto puellam — si probe memini, 
Psyches nomine dicitur — efflicte cupere.' 

Tunc indignata Venus exclamauit uel maxime 
'Psychen ille, meae formae succubam, mei nominis 

t& aemulam, si uere diligit, nimirum illud incrementum 
lenam rae putauit, cuius monstratu puellam illam 
cognosceret.' 

Haec quiritans properiter emergit e mari su- 29 
umque protinus aureum thalamum petit et reperto 

so sie, ut audierat, aegroto puero iam inde a foribus 
quam maxime boans 'honesta' inquit 'haec et 
natalibus nostris bonaeque tuae frugi congruentia? 
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ut primum quidem tuae parentis, immo dominae 
praecepta calcares nee sordidis amoribus inimicam 
meam cruciares, uerum etiam hoc aetatis puer tuis 
licentiosis et i«maturi3 tungeres amplexibus, ut ego 
nurum scilicet tolerarem inimicam? sed utique prae- * 
sumis, nugo et conniptor [et] inamabilis, te solum 
generosum nee me iam per aetatem posse concipere I 
uelim ergo scias multo te meliorem filium alium 
genituram; immo, ut contumeliam magts sentias, 
aliquem de meis adoptaturam uernuHs eique dona- iv 
turam istas pinnas et flammas et arcum et ipsas 
sagittas et omnem meam supellectilem, quam tibi 
non ad hos usus dederam. nee enim de patris tui 
bonis ad instructionem tstam quicquam coneessum 
est. sed male prima a pueritia inductus es et acutas u 
manus habes et maiores tuos inreuerenter pulsasti 
totiens, et ipsam matrem tuam, me inquam ipsam, 
panicida, denudas cotidie et percussisti saepius et 
quasi uiduam utique contemnis, nee uitricum tuum, 
fortissimum illum maximumque bellatorem, metuts. tu 
quidni ! cui saepius in angorem mei paelicatus puellas 
propinare eonsuesti. sed iam faxe te lusus huius 
paeniteat et sentias acidas et amaras istas nuptias I 
— sed nunc inrisui habita quid agam ? quo me eonfe- 
ram? quibus modis stelionem istum eohibeamr' as 
petamne auxilium ab inimica mea Sobrietate, quam 
propter huius tpsius luxuriam offendi saepius? a[u]t 
rusticae squalentisque feminae conloquium [prorsus 
adhtbendum est] horresco ; nee tarnen uindictae so- 
lacium undeunde spernendum est. illa mihi prorsus a» 
adhibenda est, nee uUa alia, quae castiget asperrime 
nugonem istum, pharetram explicet, [et] sagittas 
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dearmet, arcum eoodet, taedam deflammet, immo et 
ipsura corpus eius acrioribus remedüs coherceat. 
tunc iniuriae meae litatum crediderim, cum eius 
comas, quas istis manibus meis subinde aureo nitore 
5 perstrinxi, deraserit, pinnas, quas meo gremio nec- 
tarei fontis infeci, praetotonderit.'' 

Sic effata foras sere proripit infesta et stomä- 31 
chata biles Venerias, sed eam protinus Ceres et 
luno continantur utsamque uultu tumido quaesiere, 
lu cur truci supercilio tantam uenustatem micantium 
oculorum coAerceret? ad illa 'oportune' inquit 'ar- 
denti prorsus isto meo pectori u[i]olentiam scilicet 
perpetraturae uenitis. sed totis, oro, uestris uiribus 
Psychen illam fugitiuam uolaticam mihi requirite. 
15 nee enim uos utique domus meae famosa fabula et 
non dicendi filii mei facta latuerunt.' 

Tunc illae [ijgfnarae, quae gfesta sunt, palpare 
Veneris iram saeuientem sie adortae 'quid tale, 
domina, deliquit tuus filtus, ut animo peruicaci uo- 
au luptates eius inpug^es, et quam ille diligit tu quo- 
que perdere gestias? quod autem, oramus, isti cri- 
men, si puellae lepidae libenter adrisit? an ignoras 
eum masculum et iuuenem esse, uel certe iam quot 
Sit annorum oblita es? an quod aetatem portat bel- 
lt lule, puer tibi semper uidetur? mater autem tu et 
praeterea cordata mulier filii tui lusus semper ex- 
plorabis curiose et in eo luxuriem culpabis et amores 
reuinces et tuas artes tuasque deücias in formonso 
filio reprehendesP quis autem te deum, quishominum 
■u patietur passim cupidines populis disseminantem, 
cum tuae domus amores amare coherceas et uiti- 
orum muliebrium publicam praecludas officinamP* 
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Sic illae metu sag'Ittaruni patrocinio gratioso 

Cupidini quamuis absenti blandiebantur. sed Venus 

indignata ridicule tractari suas iniurias praeuersis 

illis altw«orsus concito gradu pelago uiam capessit. 

VI. Interea Psyche uariis iactabatur discursibus, dies s 

1 noctesque mariti' üestigationibus inquieta animo, 
tanto cupidior iratum licet [si] non uxoriis blandi- 
tiis lenire, certe seruilibus precibus propitiare. et 
prospecto templo quodam in ardui montis uertice 
'unde autem' inquit "scio. an istic meus degat do- lo 
minus?' et ilico dirigit citatum gradum, quem de- 
fectum prorsus adsiduis laboribus spes incitabat et 
uotum. iamque nauiter emensis celsioribus iugis 
pulutnaribus sese proxumam intulit. uidet spicas 
frumentarias in aceruo et alias flexiles in Corona et is 
spicas hordei" [uidet]. erant et falces et operae 
messoriae mundus omnis, sed cuncta passim iaceti- 
tia et incuria confusa et, ut solet aestu, laborantium 
manibus proiecta. haec singula Psyche curiose di- 
uidit et discretim remota rite conponit, rata scilicet so 
nullius dei fana ac caerimonias neclegere se debere, 
sed omnium beniuolam misericordiam co«rogare. 

2 Haec eam sollicite seduloque curantem Ceres 
alma deprehendit et longum exclamat *ain, Psyche 
miseranda I totum per orbem Venus anxia disquisi- i& 
tione tu um uestigium füren s animi requirit teque 
ad extrem um supplicium expetit et totis numinis 
sui uiribus uUionem flagitat. tu uero rerum meanim 
tutelatn nunc geris et aliud quicquam cogitas nisi 
de tua Salute?' to 

; Tunc Psyche pedes eius aduoluta et uberi fletu 
tigans deae uestigia humumque uerrens crinibus suis 
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mtiltiiug-is precibus editis ueniam postulabat 'per 
ego te frugiferam tuam dexteram ißtam deprecor, 
per laetiiicas messium caerimonias, per tacita secreta 
cistarum et famulorum tuorum draconum pinnata 
curriciüa et glebae Siculae sulcamina et currum 
rapacem et terram tenaceoi et inluminarutn Proser- 
pinae nuptiarum demeacula et lucninosanim filiae 
inuentionum remeacula et cetera, quae silentio teglt 
Eleusinis Atticae sacrarium, miserandae Psyches 

lü animae, supplicis tuae, subsiste, inter istam spicanim 
congerietn patere uel pauculos dies delitescam, 
quoad deae tantae saeuiens ira spatio temporis 
mitigetur uel certe meae uires diutino labore fessae 
quietis inteniallo leniantur.' 

16 Suscipit Ceres 'tuis quidem lacrimosis precibus '■ 

et cowmoueor et opitulari cupio, sed cognatae meae, 
cum qua etiam foedus antiquum amicitiae colo, bonae 
praeterea feminae, malam gratiam subire nequeo. 
decede itaque istis aedibus protinus et, quod a me 

10 retenta custoditaque non fueris, optimi consule.* 

Contra spem suam repulsa Psyche et ai^icta 
duplici maestitia, iter retrorsum porrigens inter sub- 
ditae conuallis sublucidem lucutn prospicit fanum 
soUerti fabrica structum, nee ullam uel dubiam spei 

»5 melioris uiam uolens omittere, sed adire cuiuscum- 
que dei ueniam, sacratis foribus proxMmat. uidet 
dona pretiosa ac lacinias auro litter atas ramis 
arborum postibusque sufFixas, quae cum gratia facti 
nomen dei, cui fuerant dicata, testabantur. tunc genu 

30 nixa et manibus aram tepentem amplexa detersis 
ante lacrimis sie adprecatur: 

*Magni louis germana et coniuga, siue tu Sami, 
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guae quenilo partu uagfituque et alimonia tua glo- 
riatur, tenes uetusta delubra; siue celsae Cartfaa- 
ginis, . quae te uirginem uectura leonis caelo com- 
meantem percolit, beatas sedes frequentas ; siue prope 
ripas Inachi, qui te iam nuptam Tonantis et regrinam 5 
dearum memorat, inclitisArgiuorum praesides ino«ni- 
bus; quam cunctus oriens Zygiam ueneratur et 
omnis occidens Lucinam appellat: sis meis extremis 
casibus luno Sospita meque in tantis exantlatis 
laboribus defessam inminentis periculi metu libera. 10 
quod sciam. soles praegnatibus pericUtantibus ultro 
subuenire.' 

Ad istum modum supplicanti statim sese luno 
cum totius sui numinis augusta dignitate praesentat 
et protinus 'quam uellem', inqu!t 'per 6dem, nutum is 
meum precibus tuis aiitominodare ! sed contra uolun- 
tatem Veneris, nurus meae, quam filiae semper 
dilexi loco, praestare tne pudor non sinit. tunc 
etiam legibus, quae seruos alienos prf7fug<75 inuitis 
doininis uetant suscipi, prohibeor.' «0 

6 Isto quoque fortunae naufragio Psyche per- 

territa nee indipisci iam maritum uolatilem quiens, 
tota spe salutis deposita sie ipsa suas cogitationes 
consuluit 'iam quae possunt alia meis aerumnis 
temptari uel adhiberi subsidia, cui ne dearum *s 
quidem quanquam uolentium potuerunt prodesse 
sufFragta? quo rursum itaque tantis laqueis inclusa 
uestigium porrigam ? quibusque tectis uel etiam 
tenebris abseondita magnae Veneris ineuitabiles ocu- 
los e£Fugiam? quin igitur masculum tandem sumis 3» 
animum et cassae speculae renuntias fortiter et 
ultroneam te dominae tuae reddis et uel sera mo- 
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destia saeuientes impetus eius mitigasi' qui scias, 
an etjatn, quem diu quaeritas, ilh'c in domo matris 
repperies ?' sie ad dubium obsequium, immo ad 
certum exitium praeparata principium futurae 
i secum meditabatur obsecrationis. 

At Venus terrenis remediis inquisitionis abnuens 6 
caelum petit, iubet construi currum, quem ei Vul- 
canus aurifex subtili fabrica studiose poliuerat et 
ante thalami nidimentum nuptiale munus obtulerat, 

10 limae tenuantis detrimento conspicuum et ipsius 
auri damno pretiosum. de multis, quae circa cubi- 
culum dominae stabulant, procedunt quattuor can- 
didae columbae et hilaris incessibus picta colla tor- 
quentes iugiim gemmeum subeunt susceptaque do- 

15 mina laetae subuolant. currum deae prosequentes 
gannitu constrepenti lasciuiunt passeres et ceterae, 
quae dulce cantitant, aues melleis modulis suaue 
resonantes aduentum deae pronuntiam. cedunt nubes 
et caelum filiae panditur et summus aether cum 

n gaudio suscipit deam. nee obuias aquilas uel acci- 
pitres rapaces pertimescit magnae Veneris canora 
familia. tunc se protinus ad louis regias arces di- 7 
rigit et petitu superbo Mercuri, dei uocalis, operae 
necessariam usuram postutat. nee rennuit louis 

IG caerulum supercilium. tunc ouans ilico comitante 
etiam Mercurio Venus caelo demeat eique soUictte 
serit uerba: 

'Frater Arcadi, scis nempe sororem tuam Ve- 
nerem sine Mercuri praesentia nil unquam fecisse, 

tu nee te praeterit utique, quanto iam tempore deli- 
tescentem ancillam nequiuerim repperire. nil ergo 
superest quam tuo praeconio praemium inuestiga- 
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tionis publi<:itus edicere. fac ergo mandatum na- 
tures meum et ihdicia, qui possit agnosci, manifeste 
designes, ne siquis occultationis iwHcitae crimen 
subierit, ignorantiae se possit ex.cusatione defendere.' 
Et simul dicens libellum ei porrigit, ubi Psyches 
nomen continebatur et cetera, quo facto protinus 

B domum secessit. nee Mercurius oÄnisit obsequium; 
nam per omnium ora populorum passim discurrens 
sie mandatae praedicationis munus exsequebatur : 

'Siquis a fuga retrahere uel occultam demon- i 
strare potent fugttiuam regis filiam, Veneris ancil- 
lam, nomine Psychen, conueniat retro metas Murtias 
Mercurium praedicatorem, accepturus ind\c\\iae no- 
mine ab ipsa Venere septem sauia suauia et unum 
blandientis adpulsu linguae longe mellitum.^ i 

Ad hunc modum pronuntiante Mercurio tanti 
praemii cupido certatim omnium mortalium Studium 
adrexerat. quae res nunc uel maxime sustulit 
Psyches omnem cunctationem. iamque fores ei do- 
minae proxwmanti occurrit una de famulatione Ve- a 
neris nomine Consuetudo statimque quantum ma- 
xime potuit exclamat 'tandem, ancilla nequissima, 
dominam habere te scire coepisti? an pro cetera 
morum tuorum temeritate istud quoque nescire te 
fingis, quantos labores circa tuas inquisitiones su- s 
stinuerimus? sed bene, quod meas potissimum ma- 
nus incidisti et inter Orci cancros iam ipsos haesisti, 
datura scilicet actutum tantae contumaciae poenas !' 

9 et audaciter in capillos eius inmissa manu trahebat 
eam nequaquam re«itentem. quam ubi primum in- s 
ductam oblatamque sibi conspexit Venus, latissimum 
cachinnum extollit et qualem solent furenter irati, 
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caputque quatiens et ai^scalpens aurem dexteram 
'tandem' inquit 'digTiata es socnim tuam salutare? 
an potius maritum, qui tuo uulnere periclitatur, 
interuisere uenisti? sed esto secura; iam enim exci- 
5 piam te, ut bonam nurum condecet.' et 'ubi sunt' 
inquit 'Soilicitudo atque Tristities, ancillae meae? 
quibus intro uocatis torquendanv tradidit eam. at 
illae sequentes etile praeceptum Psychen misellam 
flag^ellis ai^ictam et ceteris tormentis excruciatam 

1» iterum dominae conspectui reddunt. tunc rursus 
sublato risu Venus 'et ecce' inquit 'nobis turgidi 
uentris sui lenocinio cowmouet miserationem, unde 
me praeclara subole auiam beatam scilicet faciat. 
felix uero ego, quae in ipso aetatis meae flore 

15 uocabor auia, et uilis ancillae filtus nepos Veneris 
audiet! quawquam inepto ego frustra filium dicam. 
inpares enim nuptiae et praeterea in uilla sine 
testibus et patre non consentiente factae legitimae 
non possunt uideri, ac per hoc spurius iste nasce- 

8» tur ; si tarnen partum omnino perferre te patiemur.' 

His editis inuolat eam uestemque plurifarium 10 
diloricat capilloque discisso et capite conquassato 
grauiter at/fligit, et accepto frumento et hordeo et 
milio et papauere et cicere et lente et faba co«- 

»5 tnixtisque aceruatim confusis in unum grumulum 
sie ad illam 'uideris enim mihi tam deformis ancilla 
nullo alio sed tantum sedulo minist erio amatores 
tuos promereri, iam ergo et ipsa[m] frugem tuam 
periciitabor. discerne seminum istorum passiuam 

w congeriem, singulisque granis rite dispositis atque 
seiugatis ante ipsam uesperam opus expeditum a^ 
probate mihi.' 
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Sic ndsignuto tantorum seminum cumulo ipsa 
cenae nuptiali concessit. nee Psyche manus admo- 
litur inconditae ilH et inextricabili moli, sed inmani- 
täte praecepti coni^emata silens obstupescit. tunc 
formicula illa paruula atque ruricula, certa[ta] diffi- 
cultatis tantae laborisque, miserta contubernalis 
magni dei socnisque seauitiam execrata, discurrens 
nauiter conuocat cowrogatque cunctam formicarum 
ai^olarum classem : 'miseremini, terrae omniparentis 
agiles alumnae, miseremini et Amoris uxori, puellae i 
lepidae, periclitanti prompta uelocitate succurrite!' 
ruunt aliae superque aliae sepedum populorum 
undae summoque studio singiilae granatim totum 
digerunt aceruum separatimque dislributis dissitis- 
que generibus e conspectu perniciter abeunt. i 

1 Sed initio noctis e conuiuio nuptiali uino ma- 

dens et fragrans balsama Venus remeat totumque 
reuincta corpus rosis micantibus, uisaque diligentia 
miri laboris 'non tuum', inquit 'nequissima, nee 
tuarutn manuum istud opus, sed illius, cui tuo, s 
immo et ipsius malo placuisti.' et frusto cibarii 
panis ei proiecto cubitum facessit. Interim Cupido 
solis.interioris domus unici cubiculi custodia clausus 
cohercebatur acriter, partim ne petulanti luxurie 
uulnus grauaret, partim ne cum sua cupita conue- s 
niret. sie ergo distentis et sub uno tecto separatis 
amoribus taetra nox exanj^lata. 

Sed Aurora commodum inequitante uocatae 
Psychae Venus infit talia 'uidesne illud nemus, 
quod fluuio praeterluenti ripisque longis attenditur? t 
cuius imi gurgites ubi uicinum fontem despiciunt, 
oues ibi nitentes auriqne coltjre florentes incustodito 
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pastu uag^antur. inde de coma pretiosi uelleris floc- 
cum mihi confestim quoquo modo quaesitum ai/feras 
censeo.' 

Perrexit Psyche uolenter, non obsequium quidem 12 
t illa functura, sed requiem malorum praecipitio 
fluuialis nipis habitura. sed inde de fluuio musicae 
suauis nutricula, leni crepitu dulcis aurae diuinitus 
inspirata, sie uaticinatur arundo uiridis 'Psyche, 
tantis aerumnis exercita, neque tua miserrima morte 

lu meas sanctas aquas polluas nee uero istuä koTSie 
contra formidabiles oues feras aditum, quoad de 
solis fraglantia mutuatae calorem truci rabie 
solent efferri cornuque acuto et fronte saxea et 
nonnunquam uenenatis morsibus in exitium saeuire 

15 mortalium; sed dum meridies solis sedauerit ua- 
porem et pecu[I]a Spiritus fluuialis serenitate con- 
qui euer int, poteris sub illa procerissima platano, 
quae mecum simul unum fluentum bibit, latenter 
te abscondere, et cum primum mitigata furia laxa- 

so uerint oues animum, percussis frondibus attigui 
nemoris lanosum aurum repperies, quod passim 
stirpibus con[u]exis obhaerescit,' 

Sic arundo simplex et humana Psychen aeger- ig 
rimam salutem suam docebat. nee auscultata m- 

95 paenitendo diligenter instructa illa cessauit, sed ob- 
servatis omnibus furatrina facili flauentis auri mol- 
litie congestum gremium Venen reporlat. nee tamen 
apud dominam saltem secundi laboris periculum secun- 
dum testimonium meruit, sed contortis superciliis 

ju su/ridens amarum sie inquit 'nee me praeterit 
huius quoque facti auctor adulterinus. sed iam nunc 
ego sedulo periclitabor, an oppido forti animo 
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singularique prudentia sis praedita. uidesne insisten- 
tem celsissimae tili rupi montJs ardui uerticem, de 
quo fontis atri fuscae defluunt undae proxumaeque 
conceptaculo uallis inclusae Stygias inrigant pa- 
ludes et rauca Cocyd fluenta nutriunt? indidem s 
mihi de summi foatis penita scaturrigine rorem 
rigentem . hauritum ista confestim deferj urnula.' 
Sic aiens crustallo dedolatum uasculum, insuper 
ei grauiora conminata tradidit. 

14 At illa studiose gradum celerans tnontis extre- i» 
mum petit tumulum, certe uel illic inuentura uitae 
pessimae finem. sed cum primum praedicti iugi 
conterminos locos arfpulit, uidet rei uastae letalem 
difficultatem. namque saxum iwmani magnitudine 
procerum et inaccessa salebritate lubricum mediis is 
e faucibus lapidis fontes horridos euomebat. qui 
statim proni foraminis lacunis editi perque procliue 
delapsi et angusti canalis exarto contecti tramite 
proxumam conuallem latenter incidebant. dextra 
laeuaque cautibus cauatis proserpunt [etj longa su 
coUa porrecti saeui dracones inconiuae uigiliae lu- 
minibus addictis et in perpetuam lucem pupulis 
excubantibus. iamque et ipsae semet muniebant 
uocales aquae. nam et Miscede' et 'quid facis? uide' 

et 'quid agis? caue' et 'fuge' et 'peribls' subinde sä 
clamant. sie inpossibilitate ipsa mutata in \apidem 
Psyche quamuis praesenti corpore sensibus tarnen 
aberat, et i'wextricabilis periculi mole prorsus obruta 

15 lacrumarum etiam extremo solacio carebat. nee 
Prouidentiae bonae graues oculos innocentis animae m 
latuit aerumna. nam primi louis regalis ales illa 
repente propansis utrimque pinnis adfuit rapax 
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aquila, memorque ueteris obsequii, quo ductu Cupi- 
dinis loui pocillatorem Phrygium sustulerat, opor- 
tunam ferens opem deique numen in uxoris labori- 
bus percolens, alti culminis diales uias deserit, et ob 
b OS puella praeuolans incipit *at tu simplex alioquin 
et expers renim talium, sperasne te sancttssimi nee 
minus truculenti fontis uel unam btillam posse fu- 
rari uel omnino contingere? diis etiam ipsique 
loui formidabiles aquas istas Stygias uel fando con- 

10 peristip quodque uos deieratis per numina deorum, 
deos per Stygis maiestatem solere? sed cedo istam 
urnulam.' et protinus adreptam cowpletum aquae 
festin at, libratisque pinnarum nutantium molibus 
inter genas saeuientium dentium et trisuica uibra- 

15 mina draconum remigium dextra laeuaque por- 
rigens nolentes aquas et ut abiret innoxius praemi- 
nantes excipit, commetitus ob iussum Veneria petere 
eique se praeministrare ; qua re paulo facilior ade- 
undi fuit copia. sie acceptam cum gaudio plenam IG 

so urnulam Psyche Veneri citata rettulit. 

Nee tarnen nutum deae saeuientis uel tunc ex- 
piare potuit. nam sie eam maiora atque peiora 
ilagitia conminans appellat, renidens exitiabile *iam 
tu quidem mag[n]a uideris quaedam mihi et alta 

2s prorsus malelica, quae talibus praeceptis meis ob- 
temperasti nauiter. sed adhue istud, mea pupula, 
ministrare debebis. sume istam pyxidem,' et dedit, 
'protinus[us]que ad tnfetos et ipsius Orci ferales 
penates te derige, et tunc confere«s pyxidem Pro- 

S" serpinae ,petit de te Venus', dicito ,modicum de tua 
mittas ei formonsitate uel ad unam saltem dieculam 
sufficiens; nam quod habuit, dum filium curat ae- 
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grotum, consumpsit atque contriuit omne.' sed 
haud inmaturius redito, quia me necesse est indidem 
delitam theatrura deorum frequentare.' 

17 Tunc Psyche uel maxime sensit ultimas fortunas 
suas et uelamento reiecto ad promptum exitium sese s 
corepelli manifeste cowperit- quidni? quae suis pe- 
dibus ultro ad Tartarum manesque commeare coge- 
retur. nee cunctata diutius pergit ad quampiam 
turrim praealtatn indidem sese datura praecipitem; 
sie enim rebatur ad inferos recte atque pulcherrime lo 
se posse descendere ; sed turris prorumpit in uocem 
subitam et 'quid te' inquit 'praecipitem, o misella, 
quaeris extinguere? quidque iam nouissimo periculo 
laborique isto temere succumbis? nam si Spiritus 
corpore tuo semel fuerit seiugatus, ibis quidem pro- is 
fecto ad imum Tartarum, sed inde nullo pacto re- 

18 dire poteris. mihi ausculta. Lacedaemo, Achaiae 
nobilis ciuitas, non longe sita est. huius contermi- 
nam, deuiis abditam locis, quaere Taenarum. inibi 
spiraculum Ditis et per portas hiantes monstratur so 
iter inuium, cui te limite Iransmeato simul co«mi- 
seris, iam canale directo perges ad ipsam Orci re- 
giam. sed non hactenus uacua debebis per iUas 
tenebras incedere, sed ofFas polentae mulso concre- 
tas ambabus gestare manibus, at in ipso ore duas as 
ferre stipes. iamque confecta bona parte mortiferae 
uiae conti n[M]a^ris claudum asinum lignorum 
gerulum cum agasone simili, qui te rogabit deci- 
dentis sarcinae fusticulos aliquos porrigas ei ; sed 

tu nulla uoce deprompta [tacita] praeterito. nee »o 
mora cum ad flumen mortuum uenies, cui prae- 
fectus Charon protenus expetens portorium sie ad 
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ripam ulteriorem sutili cumba deducit commeantes. 
ergo et inter mortuos auaritia uiuit; nee Charon 
ille uel Ditis pater, tantus deus, quicquam gratuito 
facit, et moriens pauper uiaticum debet quaerere, 

i et aes si forte prae manu non fuerit, nemo eum 
expirare patietur. huic squalido seni dabis nauli 
nomine de stipibtis quas feres alteram, sie tarnen 
ut ipse sua manu de tue sumat ore, nee setius tibi 
pigrum fluentum transmeanti quidam supernatans 

'1 senex mortuus putris adtollens manus orabit ut eum 
intra nauigium trahas; nee tu tarnen inlicita ad- 
flectare pietate. transito fluuio modicum te pro- 19 
gressam textrices orabunt anus telam struentes, 
manus paulisper aiÄ;ommodes ; nee id tamen tibi 

s contingere fas est. nam haec omnia tibi et multa 
alia de Veneris insidüs orientur, ut uel unam de 
manibus o^mittas offulam. nee putes futile istud 
polentaeium damnum leue. altera enim perdita, lux 
haec tibi prorsus denegabitur, canis namque prae- 

I) grandis teriugo et satis amplo eapite praeditus, 
inmanis et formidabilis, tonantibus oblatrans fau- 
cibus, mortuos quibus iam nil mali potest faeere, 
frustra territando, ante ipsum limen et atra atria 
Proserpinae semper excubans, seruat uaeuam Ditis 

i domum. hunc offrenatum unius offulae praeda faeÜe 
praeteribis ad ipsamque protinus Proserpinam in- 
troibis, quae te eomiter excipiet ac benigne, ut et 
moUiter aifeidere et prandium opipare suadeat su- 
mere. sed tu et humi reside et panem sordidum 

petitum esto, deinde nuntiato quid adueneris, sus- 
ceptoque quod oiferetur rursus remeans canis sae- 
uitiem offula reliqua redime, ac deinde auaro na- 
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uitae data quam reseruaueras stipe transitoque eius 
fluuio recalcans priora uestigia ad istum caelestium 
siderum redies chorum. sed inter omnia hoc obser- 
uandura praecipue tibi censeo, ne uelis aperire uel 
inspicere illam quam feres pyxidem uet omnino 
diuinae formonsitatis abditum curiosius curare then- 



30 Sic turris illa prospicua uaticinationis munus 

explicuit- nee morata Psyche pergit Taenarum 
sumptisque rite stipibus illis et offulis infernum de- 
currit meatum, transitoque per silentium asinario 
debili et amnica stipe uectori data, neglecto super- 
natantis mortui desiderio et spretis textricum sub- 
dolis precibus et offulae cibo sopita canis horrenda 
rabie domum Proserpinae penetrat. nee otferentis 
hospitae sedile delicatum uel cibumbeatum amplexa, 
sed ante pedes eius residens humilis, cibario pane 
contenta Vener i am pertulit legationem. statimque 
secreto repletam conclusamque pyxidem suscipit et 
offulae sequentis fraude caninis latratibus obseratis 
residuaque nauitae reddita stipe longe uegetior ab 
inferis recurrit. et repetita atque adorata Candida 
ista luce, qua«quam festinans obsequium terminare, 
mentem capitur temeraria curioRitate et 'ecce' inquit 
'inepta ego diuinae formonsitatis gerula, quae ne 
tantillum quidem indidem mihi delibo, uel sie illi 
amatori meo formonso placitura.' et cum dicto re- 

21 serat pyxidem. nee quicquam ibi rerum nee for- 
monsitas uUa, sed infernus somnus ac uere Stygius, 
qui statim coperculo reuelatus inuadit eam crassa- 
que soporis nebula cunctis eius membris perfundt- 
tur et in ipso uestigio ipsaque semita conlapsam 



r,o,:,7i.d.i Google 



De Psyche et Cupidine fabala. 41 

possidet. et iacebat iwmobilis et nihil aliud quam 
dormiens cadauer. sed Cupido iam cicatrice solida 
reualescens nee diutinam suae Psyches absentiam 
tolerans, per a/tissimam cubiculi quo cohibebatur 
b elapsus fenestram refectisque pinnis aliquanta quiete, 
longe uelociuH prouolans Psychen aifcurrit suam, 
detersoque somno curiose et rursum in pristinam 
pyxidis sedem recondito Psychen innoxio punctulo 
sagittae suae suscitat et 'ecce' inquit 'rursum peri- 
10 eras, misella, simili curiositate. sed Interim quidem 
tu prouinciam, quae tibi matris meae praecepto 
mandata est, exsequere nauiter, cetera egomet ui- 
dero.' his dictis amator leuis in pinnas se dedit, 
Psyche uero confestim Veneri munus reportat Pre- 
is serpinae, 

Interea Cupido, amore nimio peresus et aegra 2. 
facie, matris suae repentinam sobrietatem pertimes- 
cens ad armillum redit alisque pernicibus caeli pe- 
netrato uertice magno loni supplicat suamque cau- 
14 sam probat, tunc luppiter prehensa Cupidinis buc- 
cula manuque ad os suum relata consauiat atque 
sie ad illum 'licet tu,' inquit 'domine fili, nu«quam 
mihi concessu deum decretum seruaris honorem, sed 
istud pectus meum, quo leges elementorum et uices 
sb siderum disponuntur, conuulneraris aöfeiduis ictibus 
crebrisque terrenae Hbldinis foedaueris casibus con- 
traque leges, et ipsam luliam, disclplinamque pu- 
blicam turpibus adulteris existimationem famamque 
meam laeseris, in serpentes, in ignes, in feras, in 
so aues et gregalia pecua serenos uultus meos sordide 
reformando, at tarnen modestiae meae memor, quod- 
que inter istas meas manus creueris, cuncta perfi- 
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ciam, dum tarnen scias aemulos tuos 
siqua nunc in terris puella praepoUet pulchritudine, 
praesentis beneficü uicem per eam mihi repensare 
te debere.' 

i Sic fatus iubet Mercurium deos omnes ad con- 

tionem protinus conuocare, ac siqui coetu caelestimu 
defuisset, in poenam decem tnilium nummum con- 
uentum iri pronuntiare. quo metu statim co«pleto 
caelesti theatro pro sede sublimi sedens procerus 
luppiter sie enuntiat: i 

'Dei conscrtpti Musarum albo, adolescentem 
istum quod manibus meis alumnatus sim, profecto 
scilis omnes, cuius primae iuuentutis caloratos Im- 
petus freno quodam cohercendos existimaui. sat est 
cotidianis eum fabulis ob adulleria cunctasque cow- i 
ruptelas infamatum. tollenda est omnis occasio et 
luxuria puerilis nuptiallbus pedicis aiHiganda. puel- 
lam eleg^t et uirginitate priuauit: teneat possideat, 
amplexus Psychen semper suis amoribus perfruatur.' 
et ad Venerem conlata facie 'nee tu,' inquit 'filia, s 
quicquam contristere, nee prosapiae tantae tuae 
statuque de matrimonio mortali metuas. iam faxo 
nuptias non i«pares, sed legitimas et iuri ciuili 
congruas,' et ilico per Mereurium ai/ripi Psychen et 
in caelum perduci iubet, et porrecto ambrosiae s 
poculo 'sume', inquit, 'Psyche, et immortalis esto, 
nee unquam digredietur a tuo nexu Cupido, sed 
istae uobis erunt perpetuae nuptiae.' 

4 Nee mora cum cena nuptialis aifÖuens exhibetur. 

Ei^cumbebat summum torum maritus, Psychen gre- s 
mio suo co«plexus. sie et cum sua lunone luppiter 
ac deinde per ordinem toti dei. tunc poculum nee- 
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taris [, quod uinum deorum est,] loui quidem suus 
pocillator ille rusticus puer, ceteris uero Liber mi- 
nistrabat. Vulcanus cenam coquebat, Horae rosis 
et ceteris floribus purpurabant omnia, Gratiae spar- 

I gebant balsama, Musae uoce canora personabant; 
Apollo cantauit ad citharam, Venus suaui musicae 
suppari gressu formonsa saltauit, scaena sibi sie 
concinnata, ut Musae quidem chorum canerent, 
tibias inflaret Saturus et Faniscus ad fistulam diceret. 

> sie rite Psyche conuenit in manum Cupidinis et 
nascitur Ulis raaturo partu iilia, quam Voluptatem 
nominamus. 
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EINLEITUNG. 



1. Leben und Werke des Apulejus. 

Äpnleias ist eine der eigentUmliclisten, umfassend- 
sten Gestalten des an geistigen Strömungen und Gege»- 
strOmimgen so reichen zweiten nachchristlichen Jahr- 
hunderts, in dem die gealterte heidnische Kultur noch 
einmal ihre gesamten Kräfte zum Todeskampfe zu- 
sammenzuraffen schien. Die olympischen National- 
gottheiten genügten nicht mehr der Menschheit, die 
in neuerwachter Glaubensfiille von einem Kult zum 
andern taumelte; alle Religionen des Weltreiches 
mußten sie nach und nach in ihre Tempel aufnehmen, 
um noch eine Zeitlang den Sturz ihrer sinkenden 
Statuen aufzuhalten. Schließlich hatte fast jeder Kult 
in Rom Priester und Heiligtum. Der Mithras dienst, 
der Isiekult, das Judentum, die Lehre des Naaareners, 
jedes Bekenntnis fand zahlreiche Anhanger. Wieder 
erblühten die einheimischen Mysterien, das orphische 
Orakel- und Sibyllenwesen. Mystik und Spiritismus, 
Vegetarianismus und Askese flössen durcheinander. 
Daneben ertönten noch einmal gewaltig die goldenen 
Xiehren alten hellenischen Denkertums. Die weitaus mei- 
sten Jüngerscharen sammelten die moral philosophischen 
Sekten um sich und, durch ihre mystischen Elemente 
der Zeit besonders empfohlen, die neupythagoriti sehen 
Schulen sowie der platonische Spiritualismus, das 
letzte kühn gefügte Gebäude der griechischen Welt- 
anschauung. Zauberer und Wundertäter, Propheten 
und VisionSre durchzogen das Land, Glauben und 
Anhänger erwerbend. Begierig lauschte die Menge den 
Prunkreden der Wanderprediger, die, mit dem schim- 

Amor nnd Psyche dei ApnlBjm V. SnidBU, Komm. 1 



:.xj-,,L.ooglc 
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memden Zauber asiaoischer Beredsamkeit ausgerüstet, 
den dem Wunderbaren zugeneigten (:ieiBtem die phi- 
losophisch - theologischeQ_ Phantasmen mundgerecht 
macnten. Wie Musik klangen die bestechenden Phrasen 
ihrer feingemeißelten Vorträge über philosophische, 
ästhetische, literarische und andere Gegenstände; die 
tiefsten Welträtsel wechselten darin ab mit leichten 
Spielen des Witzes und der Dialektik oder mit bunt 
ausgemalten Geschichten, ein Ohrenschmaus, der zu- 
gleich packend zu belehren, zu erbauen und zu un- 
terhalten verstand. Einer der glänzendsten Vertrater 
dieses sophistischen Redevirtuosentums, das anter dem 
rauschenden Beifall der Menge die Welt durchzog, 
und gleichzeitig überhaupt einer jener umfassenden, 
mit allen Bildungselementen ihrer Zeit durch sättigten 
Geister, wie sie sich nur am Anfang und am Ende 
von Zivilisationen änden, ist Apulejus, „ein Gelehrter 
und ein Dichter, Priester und Weltkind, Schwärmer 
und Spötter." 1) 

Einem alten römischen Geschlecht entstammend *}, 
wurde er unter Hadrians Regierung um das Jahr 124 
n. Chr.*) in der alten Militär kolonie und UniverBitäts- 
Stadt Madaura*) in Afrika geboren. Dort begann 
auch Augustinus seine Studien und dort erblickte 
einer der berühmtesten lateinischen Grammatiker, 
Martianus Capeila, und zwei Jahrhunderte später der 
Rhetor Maximus, der unerschrockene Verteidiger des 
Heidenturas, das Licht der Welt. Der Vater des 
Apulejus''), der in Madaura alle Ämter bekleidet hatte 

'1 Carl DUthey, Götünger Festrede 1879, p. 6. 

') Mau Kudet in der röm. Gä^chichte zahlreiche Kousulu 
und Tribunen seinea Kamena, rgl Pauly WiaaowaB Keal 
enoyklopttdie. Bd. II (1896), p. ?4ö— 269 

3) Nach E. Bohda's Berecl nunf; (Rh Mus 40 73) 

*) Dem heutigen. Dörfchen Mdaurunch Mad lag nicht, 
wie Äp. ttbeii:reibeiid angibt (Apol 24) au der Grenze von Nu 
midien nnd GStulien, aondorn am kußer^ton Enie der Numidia 
Pioconanlaris, dicht an den Grenzen des eigentlichen Numi 
dians. G&tnlien, d. h, die Wüate begann viel weiter daion ent 
femt im Süden von Thevaste, Lambese u dem Aur^sgebii^e 

°) Die Schreib weisen Appuleiui u Apulaius wechseln 
häufig in der Überlieferung bei derselben Person Seitdem man 
die Gemination in der Schrift anadrfichte überwiegt in alterer 
Zeit AppnleiuB, in späterer Apnleina wie auch unser Anter 
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und schließlich zum höchsten, dem eines dui 
dicundo, gelangt war'}, vernachlässigte nichts, um 
ihm eine tüchtige wissenscbaftliche Erziehung zu 
geben. In der Schule der Vaterstadt lieÜ er ihn vor- 
bilden und später die UniverBttät Karthago beziehen, 
eine der hervorragendsten der damaligen römischen 
Welt, den glänzenden Mittelpunkt der Provinz. Kar- 
thago wurde Äpuleius' geistige Heimat. In dieser Stadt, 
die er mit rhetorischem Überschwang die ehrwürdige 
Lehrerin der Provinz und Afrikas himiulische Muse 
nennt ^), empfing er seine grammatisch- rhetorische 
Bildung und legte die Grundlage seines ausgebrei- 
teten Wissens, und als sein Knhm später das ganze 
Reich durchscholl, konnte er gar nicht genug den 
Karthagern als seinen früheren Lehrern und Be- 
Bchtltzem seiner Jugend seinen Dank für alle Erfolge 



Als sein Vater starb, ermöglichte ihm das Erbe ^fg^^p^uö 
von zwei Millionen Sesterzen die damals bekannte »ophia. 
Welt zu bereisen und seinen Wissensdurst zu stillen. 
So zog er denn nach Athen, auf dessen hoher Schule 
die alten Lehren griechischer Weisheit, vom Geist 
des OrientalismuB durchsetzt, in verjüngtem Glänze 
erstanden waren. Seit den subtilen Auslegungen, mit 
denen die Kritiker Alexandrias begonnen hatten, hatte 
sich die Sokratische und Platonische Philosophie zu 
einer wirklichen Religion verwandelt, die alle andern 
philosophischen Systeme umschloß. In Athen eignete 
sich ApuleiuB vor allem vollständig die Sprache an, 
in der Plato gelehrt hatte ; und wenn auch sein wiß- 
begieriger Geist alle Wissensgebiete durchmaß, wenn 
er dort, wie er sich in seinem blumenreichen Stil 
ausdruckt, auch manchen Mischkrug leerte, den be- 
rauschenden der Dichtkunst, den klaren der Mathe- 
matik, den süßen der Musik, den herben der Dialektik, 
so labte er sich doch vor allem am unerschftp fliehen 



in den j^uteu Hi 
nicht sicher bez 
lieferuu^. 

') Apul. 24. 

A Flor. XVIII; XX. 
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Nektartrunk der gesamten Philosophie^). Der Plato- 
nismua hatte es ihm angetan ; in ihm suchte und fand 
er seitdem immer das letzte Wort menschlicher Weis 
heit und Wissenschaft, und auf dem Titel seiner Werke 
gab er sich selber den Beinamen des Plafonikers von 
Madaura 
'■ Seine unruhige Wißbegier führt« ihn aber über 

Attika hinaus. Die Genauigkeit einiger Ortsbeschrei- 
bungen seines Romans beweist, daß er Thessalien 
nnd Mitte Igriechenland besuchte. Er selber sagt uns, 
daß er Phrygien, die kleinasiatische Rüste und die 
benachbarten Inseln kenne'); in einem seiner zu 
Karthago gehaltenen Vorträge beschreibt er aus- 
führlich nach eigenem Äugenschein den Heratempel 
zu Samos*). Das Weltkind, das auegebreitete natur- 
wissenschaftliche Kenntnisse und eigene Forschungen 
von engem Pietismus freigemacht hatten, und das 
wie Lukian von Samosata sich nicht genug tun konnte 
in der Verspottung überlebter Öött erideale, lockte 
ein wunderbarer rehgiiSser Sinn zum fabelreichen 
Orient. Damit ihm keine Offenbarung entgehe, ließ 
sich der Spötter von einer geweihten Stätte zur an- 
dern überall in die Kulte auüiehmeu, welche vom 
Reiz des Geheimnisvollen umgeben waren und sich 
des Besitzes ganz besonderer Erkenntnisse rühmten. 
Bei allen Sekten, in allen philosophischen Systemen, 
selbst in der Magie suchte er die Wahrheit*), mit 
heißem Eifer Tag und Nacht unter Aufopferung seiner 
Gesundheit ihrer Erforschung obliegend'). So ver- 
körpert sich in ihm am deutlichsten Jene Epoche des 
leidenschaftlich religiösen Bestrebens, in dem der Drang 
nach dem Übersinnlichen, nach einem bloßen festen 
Glauben übermächtig ward und aus dem das Chri- 
stentum die Kraft seines Lebens und Gedeihens schöpfte, 

') Flot. XX. ego et alias ctaleras AtiieüU bibi: poetiuae 
commeatani, geomeirjcae limpiitaiti, musicae dnlcom, dialectiuae 
aUBMi'ulam, jam vero univeraae philoi^ophiae inexplebilem scilioet 



■^) Flor. XV; Apol. '23. 
^1 Flor. XV; De Mundo 17. 
*) Apol. 55 et passiin. 
') Apol. 55. 
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Von Orieehenland begab sich Apulejus schließ- ^"™- 
lieh nach Italien und Rom. Er spricht von dieser 
Reise mit einer gewissen Feierlichkeit^). Sorgfeltig 
notiert er als ein wichtiges Datum, daß er am Vor- 
abend der Dezemberiden in die mächtige, heilige 
Weltstadt einwanderte. Er kam ziemlich arm bin. 
Reisen und Studieren hatten viel gekostet; manche 
Freunde hatte er unterstützt; die Töchter einiger 
seiner Lebrer mit einer Mitgift ausgestattet'); ganz 
regelmäßig wird sein Leben auch nicht gewesen sein ; 
wir wissen von glühenden Liebesliedem, die er ver- 
faßt hatte'). Kurz, er war in der großen Stadt ge- 
zwungen, seinen Unterhalt zu verdienen. Mußte er 
doch, zu den Mysterien des Osiria und der Kongre- 
gation der Ttaaroffö^ot zugelassen, selbst seine Kleider 
verkaufen, um sich einen Adeptenanzug verschaffen 
zu können. Von einem hohen Beamten, Scipio Orfitus, DeclibJmwÜi, 
empfohlen, ließ er sich, gestützt auf seine in den Bbe- 
torenschulen empfangenen juristischen Kenntnisse, als 
Rechtsanwalt nieder und konnte in kurzer Zeit aus 
seinem Bedetalent ein hübsches Stück Geld heraus- 
schlagen.^) Dabei land er noch dort Muße, sein be- 
rühmtes Haupt- und Meisterwerk, die Metamorphosen, 
zu vertassen-'). 

Dio Metamotpboscu sind die abeoteoerlicho Gescliichte eiue« Di« uetuuor- 
vornehmsD juDgeii Griechen, Lucius aus Konath wie die Helden ' ''°"^''' 
des Simplicissimua und Gil Blas eizalilt er eie iralber l.r 
begehrt wie Apulejus selbst alles tSeltsame ^a, erfoiscbea ^o kommt 
er auf eiuef Reise nach dem alteu Znuberlande Thesbalieu aus 
dem seiue Mutter stammt. Durch ErzSIitungen loU g auseu Zau 
bei'spuka, die auf ihn wie eine halbe Narkose uirken ^o^beleltet 
steigt er in H;pata bei seineni Gastfceunil, de ii geizigen Milo ab, 
dessen Frau eine berächtjgte Zauberin ist, und die Warnung 
einer Jugendfreundin seiner Mutter, sich vor leu Künsten seiner 
Wirtin in Acht KU nehmen, reizt nur seine ^eugiei 

I) Met. XI; 27. Flor XVI. 

») Apol. 23. 

») den Lndicra (cf. Apol. 6) u. Carminn amatoria (ibid. 9). 

♦) Met XI, 28 u 30. 

») Nach E. Rohdes (Rh. Mm. XL. 7G) jetzt ziemlich allge- 
mein angenommener Beweiafllhrung. Was Paul Monceauxio der 
Revne arch. 1887 u. (wiederholt) in Apulee, roman et magie 
(Paris, Qnantiu 1888) S. 819 sq. ge^en diese Datierung der Werlie 
aw Ap. vorbringt, hat Nchon durch Kohdes Arbeit eine Wider- 
l^ung gefunden. 
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r eines Nachts schwerbezecht nach Hause waakt, niDunt 
ibreoher wahr, die er mit seinem Schwerte niedetschlägl. 
Am andern Moi^erf wird er deshalb festgenommen and des drei- 
fachen Mordes angeklagt. Bevor er zum Öeaüiudnia seiner Untat 
gefoltert werdeu soll, wird in der Gerichtsverhandlung die Ueche 
von den drei Leiuhen abgenommen und es neigt sich, daß es 
keine Menschen, sondern drei Bocksscbläuche sind; das ganze »ar 
ein Fastnachtsspaß, den sich die mutwilligen Bllrgor von Hjpata 
an ihrem Fest des „Lachens" gestattet hatten und an dem die 
spukhaft« Wirtin des arglosen Lucius nicht unbeteiligt gewesen war. 

-Jetzt steigert sich dessen Wißbegier nur noth mehr, und 
als die Magd Photis, mit der er angebfindelt hat, ihm durch einen 
Tttrritz ihre Herrin zeigt, wie sie sich durch Bestreichen mit einer 
Saihe in einen Uhu yerwandelt und davonfliegt, kann er sich 
nicht mehr hall«n; er will das Mittel auch versuchen. Vagltlck- 
licherweise vergreift sich Photis in den Salbenbfichschen und der 
Ärmste wird statt in einen Vc^el in einen Esel verwandelt. Nur 
durch den Genuß von Roaen kann er seine frühere Gestalt wieder- 
erlangen, aber da angenblicklicli keine zur Hand sind, führt ihn 
die Magd fUr die Nacht in den Stall. Viele Abenteuer muß er 
jetzt bestehen, ehe er wieder erlöst wird. 

Denn in derselben Nacht brechen Räaber bei Milo ein, be- 
laden den Eeelmenschen mit schwerer Beut« und treiben ihn in 
die Berge. In ihrer Höhle ruhen sie aus, iiive glttcfeliche Heim- 
kehr mit BankettiOTcn und Erzählui^en ihrer tollkühnen Fahrten 
wUrzeud, eine Situation, die dem Le Sage die Idee sn seiner 
geistvollen Episode von der KäuborhOUe gegeben hat. Am näch- 
sten Tage suhleppen sie ein eohönea junges Mädchen aus edler 
Familie, Charite, ins Lager, die sie im Brautschmnck den Armen 
der Mutter entrissen hatten. Die alte Wirtschafterin der Banditen 
sucht die Gefangene in ihrem Gram zu trösten und erzählt ihr 
dazu das Märchen von Amor und Psyche. Auch unser Esel hört 
mit Entzücken zu, aber seiner Gefangenschaft überdrüssig, benutzt 
er die Abwesenheit der Bituber und zerreißt seinen Strick, Die 
junge Gefangene springt auf seinen Rücken; beide entweichen, 
aber ihr Fluchtversuch mißlingt. Sie sollen eben von ihren Herren 
jämmerlich zu Tode gemartert werden, als Tlepolemus, der Bräu- 
tigam der Chaiite, im Lager erscheint Er gibt sicli für einen be- 
rüchtigten RSuber aus, und seine angebliche Kflhnbeit, seine 
reckenhafte Gestalt und seine Freigebigkeit bestimmen die Rotte, 
ihn zu ihrem Hauptmann zn wählen. Er benutzt nun das Fest- 
mahl, durch welches seine Erhebung gefeiert wird, die Kerle 
trunken zn machen, su fesseln, mit seiner Braut, die er anf den 
Esel setzt, zu entkommen nnd, mit Hilfskräften zurückgekehrt, 
die Bande niederzumachen. 

Der Esel soll nun gut versorgt werden, aber eine neue Zeit 
des Leidens beginnt für Ihn. Bei elendem Fntter muß er die 
Mühle drehen, als Lasttier wird er von einem grausamen Treiber 
boshaft mißhandelt. Dann verkanft ihn ein Knecht, der mit ihm 
die Flucht ergriffen hat, an einen Bettelpriester der Kybele ; er 
muß mit den heuchlerischen Pfaffen nmherziehen und ihr schänd- 
liches Treiben mit ansehen. Als die Priester aber w^en eines 
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Diebstahls festgenomnieu werrlea, kommt der Mensch-Esel In dou 
Besitz eines Müllers und, naubdein dieser von a einer treulosen 
Gattin in den Tod getrieben worden ist, in die liftnde eines GSrt- 
ners. Dem eatfithit ilin ein Soldat ond verkanft ilin darauf an 
znei Brüder, die als ZnckerbScker und Koch einem rüchea Herrn 
dienen. Als es heraaskommt, daß das inerbwürdig^e Tier in ihrer 
wohlTHTseheneD Speisekammer nascht und wie dn Mensch zu 
essen und zu trinken versteht, kauft ihn der Herr den Brüdern 
ab, IHBt ihn gut pflegen und verschiedene Aufsehen erregende 
Kunatstfleke lehren. Für ein abscheuliches Schauspiel im Amphi- 
theater zu Eoriuth bestimmt, entflieht der Esel noch im letzten 
Aagenhiick und Ifiuft nach Kenchreai am saronisclieu Meerbusen, 
wo er rieh am Strande hinle^ and einachlSft Im Traum er- 
scheint ihm Isis und aus Mitleid mit seinen Leiden zeigt de ihm 
den Weg der Erliisung. Ihrer Weisnng gemäß schließt ur sich 
am DÜchsten Morgen der zu Ehren der GOttin stattlindenden Pro- 
zession an, Düliert sich dem Hohen Priester und frißt ihm den 
Rosenkranz aus der Hand. Sofort erhält er seine menschliche 
Gestalt zurück, widmet sich aus Dank ganz dem Dienst der Gfltün, 
wird in ihre Mysterien eingeweiht, dann zu Kam noch iu die des Osiris 
und endlich auch in das oberste Priaiterkollegiam auf^aommen. 
Das Gnmdmotiv des Asinus aureus, wie die 
Leser früherer Zeiten in ihrer Begeisterung den präch- 
tigen Konian nannten, die wunderbare Verwandlung 
eines Menschen in einen Esel und die harten Prü- 
fungen, die der Ärmste bis s-.u seiner Entzauberung 
erleiden muß, ist dasselbe, wie das des deutschen 
Märchens vom „Krautesel" '■). Andrerseits deckt sich 
der Inhalt der Metamorphosen in allem Wesentlichen 
mit der Erzählung Aovxiog t\ ^'Ofog, welche seit alters- 
her unter den Schriften des Spötters Lukian aufgenom- 
men ist, von ihnen aber stilistisch stark abweicht. Nur 
die Namen sind verschieden. Doch heißt der Held selbst 
in beiden Schriften Lucius, bei Pseudoliikiau Lukios von 
Patrai. Auch der Schluß ist anders. Der Aovxios schließt 
mit der Rück Verwandlung, bei Apulejus dagegen 
klingt die übermütige Eselsposse in feierlichen Akkor- 
den religiöser Erhebung und der Verherrlichung des 
Isisdienstes aus. In diesen Schluß flicht Apidcjus wie 
Chamisso im Peter SchlemihI mancherlei Ztige seines 
eigenen Lebens ein und spielt so, wie schon in der 
Einleitung des Ganzen, mit dem I^eser Versteckens. 

I) Vgl. Bruder Grimm, Kinder- und Hausmärchen Nr. 192 
nnd die Parntlelen dazu im dritten Baude, E. Bohde, Bli. Mus. 40 
(1885) sowie Weiuhold, über das Märchen vom Eselmenachen, 
8itz.-B6r. d. Ak. Wiss. (Berl. 1893). 
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Abgesehen davon aber ist die Übereinstimmug in 
den meisten Einzelheiten der Esel ge schichte bei 
dem sog. Lukian und Lei Äpuleius selbst im Wort- 
laut, in gewissen Scherzen und Wendungen sehr 
groß, und es kann gar nicht gezweifelt werden, daÜ 
beide Schriftsteller eine gemeinsame griechische Vor- 
lage benutzt haben ^). 

Aulierdem ist bei Apulejua das Vorbild beträcht- 
lich ausgeweitet ; eine köstliche Auswahl schauriger 
Spuk-, Räuber- und Liebesgeschichten, Kriminal- 
novelleü, Erzählungen, Märchen und Schwanke, die 
der Eseismensch Lucius teils selbst erlebt, teils andere 
vortragen hört, sind an den Faden der Hauptfabel ge- 
reiht. Der Verfasser hat sie aus dem reichen Schatz volks- 
tümlicher Erzählungen geschöpft, welche im Altertum 
von den Fabeldichtern, Sammlern und Bearbeitern mile- 
sis eher Erzählungen benutzt worden sind, die teilweise 
durch Boccaccio, La Fontaine, Rabelais, Shakespeare, 
Swift u. a. in die modernen Literaturen Eingang fanden, 
teilweise dunkler in der Erinnerung des Volkes zir- 
kulieren, auf unbekannten Wegen von einem Land 
zum andern wandern und aicli unablüssig verändern, 
erneuern und wiederholen- Wir wollen hier nicht 
näher auf diese kösUicheo Erzählungen und ihre ver- 
schiedenartigen Motive und Tonarten eingehen, da 
eine Abteilung dieser Klassikerausgaben eine Aus- 
wahl der schönsten bringen wird; das sinnigste von 
allen, das Märchen von Amor und Psyche, „die Perle 
des ganzen Werkes" *), die ein Drittel des Romans 
einnimmt, wird uns weiter unten beschäftigen. 

Von diesen Ausweitungen abgesehen, ist der 
Roman mit allem rhetorischen Flitter, den die Sophisten 
dieser Zeit zu ihren Aufgaben rechneten, und mit 

1) Ribbecik, Qnscli. der reim. Dichtnni; III, S. 3S8; 
L. Bürger, Ae Lucio Patreiui, Berl. clira. 1887; Scbauz Ooach. 
der röm. Literatur 111, 91 IT, woselbst auch -tie Otschichte dea 
seit Wieland vielbehamlellHu Themas philolog78ch>>r Kritik. Hin- 
zuznfagen ist noch H. v. Arnim, Wiener Studien (IWl) XXII, 
S, 153—178; BUrffer, der antike Romaa vor Pettonius, Hernie» 
(1891) XXII, S. 356 f. u. deaselbeu Programm von Blaukenberg 
i. H. (1902), der Lukiosroman in »einer literai^e^t^hiclitlichen Ite- 
ileatnng. 

») Seh»na, röm. LiteraturgBch. III, S. 94. 
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römischem Kolorit überkleidet. Dazu kommt der Stil, 
in dem das Werk geschrieben ist und der den eigen- 
tümlichsten Reiz auf den Leser ausübt. „Hier paart 
sich mit dem ungeheuerlichsten Schwulst die affektier- 
teste Zierlichkeit: alle die Matschen, die dem weich- 
lichsten Wohlklang dienen, werden in der verschwen- 
derischsten Weise angebracht, als da sind Allittera- 
tionen, Ohren und Augen verwirrende Wortspiele, 
abgezirkelte Satzteilchen mit genauester Korrespoii- 
sion bis auf die Silbenzahl und mit klingelndem 
Gleichklang am Knde." ^) Es ist jener barocke Modestil, 
den der Landsmann des Apulejus, Cornelius iVonto 
aus Kirta (in Numidien) in die lateinische Kunstprosa 
eingeführt hatte; ein bombastischer und zugleich ge- 
zierter Stil der teils den gleichzeitigen atticistiscben 
Tendenzen der griechischen Prosa die Stange hfilt, 
teils dem griechischen Asianismus (Manierismus) nach- 
geahmt ist"). Aus dem derben Altlatein der vorklas- 
aiaehen Schriftsteller und dem Volkslatein der Gasse 
hatten ihn die Frontoniancr zusammengetragen, indem 
sie dadurch realistische Bestimmtheit erstrebten und 
die Schriftsprache von dem leeren Idealismus nach- 
geahmter klassischer Korrektheit zu befreien suchten. 
Ihnen selber war es nicht gelungen, das wunderliche 
Gemisch zu einer Einheit zu verschmelzen. Apulejus 
allein, der in Athen gebildet, das Griechische ebenso 
beherrschte wie das Lateinische und der den litera- 
rischen Modegott Fronto an Geist und Talent bei 
weitem übertraf und nicht sein sklavischer Nachti'eter 
wurde, wußte wie seine griechischen Geistesvei-- 
wandten die verschiedenen Beslandteilo diese witzig 
rhetorisier enden, poetisier enden und populär hand- 
greiflichen Stils zu einem barocken, aber höchst 
lebendigen Ganzen zu vereinigen, indem er sein 
launenhaft zwischen Witz und Pathos, Realismus 
und Phantasie schwebendes Temperament in diese 

I) Eduard Norden, Auüko KnaMpTOas II, H. 6Ü1. 

A vgl. Ed. Norden, a.a.O. Seile 3«1 u. .'J88 ff. Der Begriff 
das8cliwDUti^eii,deBiog. TamarAfriousod. derAfricitaB, mit 
dem mau bUlang gern diese Frontounch-apulejaaische Schreibweise 
kennzeichnete, kam erat bei den hiiniaaistisc-lieu Ciceroniaiieru de« 
XVI. u. XVII. MBec auf; ein antikes Zeugnis besitzen wir nicht Hafflr. 
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Mischung einfließen ließ '■). Mit begeistertem Über- 
schwang bedient er sich der grellsten Kunstmittel dieses 
prahlerischen Stils, wechselt ihn je nach der Erzählung, 
den auftretenden Personen, den Charakteren*) und 
verwendet alle verfügbaren Töne und Farben. Er 
gibt in dem Roman den seiner Sinnesart angemessenen 
Sprachausdruck am unbefangensten und kühnsten 
wieder, und darum gehört auch dem „goldenen Esel" 
unter all seinen Schriften der Preis*). 
!" Obwohl formal zu den Frontonianern gehörig, 

ist Apulejus doch ein leidenschaftlicher „Moderner", 
der gegenüber den altertUmelnden Bestrebungen jener 
den Inhalt der eigenen Zeit lebendig zu erfassen 
weiß; er ist ein Sitte nschil derer und bezaubernder 
Plauderer. Er verspricht nicht zu viel, wenn er am 
Eingang des Romans dem I^eser zuruft: „Merke auf, 
du wirst dich amüsieren"*). Bis zum Schluß hält er 
noch heute unser Interesse wach; in den barocksten 
Gestalten kristallisiert sich die Wärme seines lebens- 
vollen und ideenreichen Gemütes. In feingeschhffenera 
Spiegel filngt er die Erscheinungen der damaligen 
Welt auf, und wir bewundern noch an ihm wie einst 
Paul Louis Courier diese lebendigen Bilder, die sich 
vor unseren Augen abrollen, „die Kühnheit der 
Räuber, die Schurkerei der Priester, die Frechheit 
der Soldaten unter einem gewalttätigen, despotischen 
Regiment, die Grausamkeit der Herren und das immer 
bedrohte Elend der Sklaven. Alles ist wahr in diesen 
anscheinend so frivolen Erfindungen""). — 

1} Vgl. E. Roh.le, Rh. Mus. XL, (1885), S. 84/85. 

A Vgl. Ed. Norden, a. a. O. S. fift3 ff. 

A E. Kohde a. ». O. 

') MeL I, 1 leotor iatemle: laetaberis. 

') In seiner Pr^face sur L u c i a il e. Ce sout des tableaoz de pure 
imaginBUon, oji n^anmoiiui chaqne trait est d'apr^ natura, des 
fable» vraies dau8 les d^tails, qui oon sealemeot divertisseat par 
la gvkee de l'iitventioD et la naivet^ du Ungage, maia inatruisenC 
en m€ine temps par les remarques qn'on y fait et les räflexions 
qui en naisaent.. .. Lü se voit une vive image du monde tel qu'il 
Ätait alorfl; l'andace des brigaiidB, la fourberie des pr6tres, l'in- 
«olence dea anldatn hous un gouvemsmeut violcnt et despotiqne, 
la cruant^ dGn niaitres, la mia^re den esclaves, toujoura menae^ 
du supplice pour len nioiadren fantes. Tout est vrai dana ces fic- 
tiona si frivolem en apparence. 
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Um das Jahr 155 etwa verließ Apulejiis Rom ; ^ 
er hatte viele Anfeindungen von seinen Neidern er- 
tragen müssen, und da ihm auch seine Tätigkeit als 
Rechtsanwalt nicht ganz behagte, kehrte er in seine 
Heimat Madaura zurück. Wie die griechischeu So- 
phisten, deren vielgestalte Kunst ins Römische zu 
übertragen er sich geradezu zu seiner Lebensaufgabe 
machte, reiste er nun von Ort zu Ort und ließ den 
Glanz seiner außerortlentlichen Beredsamkeit weithin 
leuchten. 

Auf einer solchen Reise nach Alexandria erkrankte ^ 
er im Winter des Jahres 1.56 zu Oa (Tripohs). Hier i 
wohnte einer seiner ehemaligen athenischen Kommi- 
litonen Sicinius Pontianus, der ihn aufsuchte und 
sogleich in dem Hause seiner verwitweten Mutter, 
Aemilia Pudentilla, verpflegte^). Nach erfolgter Ge- 
nesung hielt Apulejus__ einen öffentlichen Vortrag 
„über die Majestät des Äskulap", der solchen Beifall 
fand, daß die Gebildeten ihn auswendig lernten und 
das Publikum den tiefen Kenner der Religion und 
Philosophie, der in viele Geheimkulte eingeweiht war, 
bestürmte, noch länger ara Orte zu bleiben und 
Bürger von Öa zu werden"). Der Rhetor blieb erst 
einige Tage, dann einige Monate ; schließlich hielt 
den schönen, geistreichen 28jährigen jimgen Mann 
die Liebe und die Hand der bedeutend älteren etwa 
38jfthrigen, aber reichen Witwe, bei der er wohnte, 
zurück'). Die Verwandtschaft des ersten Mannes 
seiner Frau war über diese Ehe sehr aufgebracht, 
obgleich Apulejns sich gegen seine beiden Stiefsöhne, 
Pontianus und Pudens, sehr anständig und frei- 
gebig benahm. Selbst Pontianus fiel von ihm ab, 
weil er für sein Erbe fürchtete; er versöhnte sich 
zwai- wieder mit Apalejus, aber als' er bald darauf 
starb, verbreiteten die Verwandten das Gerücht, er 
sei von dem Stiefvateraus dem Wege geräumt worden*). 
Als der so Verdächtigte auf gerichtliche Untersuchung 
drang, ließen sie die Beschuldigung fallen, erhoben 

') ApoL 72. 
A ApoL 55, 
') Apol. 73. 
*) Apol. 93 fl'., m. 
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aber die Anklage auf Zauberei: durch Beine Zauber- 
künste habe Apuleius Pudentilla betßrt uud zur Heirat 
gezwungen*). Wenn auch die Belastungsmomente 
leichtfertig, dürftig, ja teilweise albern gewählt waren, 
so war doch eine solche Anklage iiiiiiier gefährlich, 
denn auf Zauberei, welche man zu egoistischen Zwecken 
betrieb, stand nach rOniischem Recht die Todesstrafe. 

"■ Die Verhandlung erfolgte an eioeiii (ierichtstage 

in Sabrata^). Es war für den feurigen Redner nur 
eine gute Gelegenheit, allen Glanz geiner Bered- 
samkeit, seines Wissens und Geistes zu entfalten. Kr 
brauchte die Klage punkte nur mit schonungslosem 
Spott anzugreifen, um die Dummheit, Schlechtigkeit 
und Verlogenheit seiner Gegner vor alter Augen klar 
hinzustellen und die Anklage zu entkräften. Sicher- 
lich gewann er den Prozeß. Vielleicht um sich zu 
rächen, überarbeitete und erweiterte er dazu noch 
seine Apologie und gab sie heraus. Diese köst- 
liche Gerichtsrede, die einzige der Kaiserzeit, die 
uns erhalten ist, zeigt uns recht, daß Apulejus nicht 
umsonst in Rom praktisch die Rech tsanw altschaft aus- 
geübt hatte. Über die geiilhrlichen Beschuldigungen 
geht er rasch hinweg, bei den nichtigsten: seiner 
ans Übermenschliche, streifenden Redegewandtheit in 
den beiden Sprachen, seineu wohlgepflegten Haaren, dem 
Besitz und fleißigen Gebrauch eines Taschenspiegels, 
einem von ihm verfaßten Gedicht auf Zahnpulver, 
der Beschäftigung mit Fischen, den epileptischen An- 
fällen seines Sklaven Thalius, verweilt er mit dem 
größten Behagen, wendet sie hin und her und führt 
obendrein viele nebensächliche Momente an, ehe er 
zum entscheidenden Schlage ausholt. Dabei klingt 
durch die ganze Rede als Grundton die Entrüstung 
über die Beleidigimg, welche der Philosophie und 
Wissenschaft überhaupt durch die gegen seine Person 
gerichtete Anklage widerfahren sei. 

^ Trotz seiner Freisprechung war ihm ein längerer 

Aufenthalt in öa verleidet; er zog mit Pudentilla 

') Apol. 38, 

*) Apol. 59; heul« Zowära, etwa 100 km we«tlich von Öa 
an der Kilsto gelegen. 



Do,:,7.dDyGoOglc 



Einleitung. 13 

nach seinem geliebten Karthago, wo sein Khrgeiz ihn 
hinwies und sein Ruhm vorausgeeilt war. Eine be- 
geisterte Gemeinde fand er dort für seine ßaden. 
Die vornehme Welt, der Prokonsul Afrikas^ an der 
Spitze, saß zu seinen Füßen im Theater. Über die 
ganse Provinz dehnte er seine Wirksamkeit als 
wandernder Virtuose des freien Vortrags aus, von 
seinen ZeitgenosseD mit der ganzen leidenschaftlichen 
Huldigung verehrt, die mau den Redesophisten damals 
entgegenbrachte. 

Aus solchen Vorträgen ist uns noch eine Blu- ^'" 
, menlese von Glanzstellen iind Fragmenten unter dem 
Titel Florida (= äy&rnfä) erhalten, „gleichsam Proben 
rhetorischer Filigranarbeit",^) verschiedensten Inhalts; 
eine wahre Orgie von Klangfiguren, spielenden Ka- 
denzen, ebenmäßig gefeilten Sätze, Antithesen, üppig 
wuchernden Fonnenwitzen, Anspielungen und male- 
rischen Einzelheiten. Da glitzert des Redners deist, 
da gli^nzt sein weites Wissen, sein immer bereites 
Gedächtnis; alles lebt, von Phantasie getragen und 
lustigen JMndungen erheitert. Es ist eine ganz mo- 
derne Beredsaraheit, wie man sie noch bei den ro- 
manischen Vßlkcm findet. 

Selten war wohl ein Redner so beliebt und geehrt ^," 
wie Apulejus. Die Welt Karthagos konnte sich nichtEn*> 
satt an seinen Reden hören. Aber dabei fand der „ge- 
schmeidige Sprechkünstler und allseitig gebildete En- 
zyklopädist" ') mit seiner großen Leichtigkeif der 
Autfassung und seiner unerschöpflichen Arbeitskraft 
Zeit, sieh mit allem zu beschäftigen. War er Advokat 
und Redner, so war er auch Kunstkritiker, Gramma- 
tiker, Naturforscher, Arzt, Mathematiker, Dialektiker, 
Metaphyaiker. Und in all diesen Fachern war er 
schriftstellerisch tätig und sprach und schrieb unter- 
schiedslos auf griechisch und lateinisch. Wie schon X 
gesagt, freute ihn nichts mehr, als wenn man ihn den 
platonischen Philosophen nannte. Seine noch erhal- 
tenen Schriften d e d e o So Gratis und de Piatone 
et eius dogmate gehören zu den ältesten Zeiig- 

). p. mi, 1 u. 615. 
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uissen für die allmähliche Umbildung der platonisclieii 
Lehre und ihre Versetzung mit fremden, namenthch 
py thagoraischeo Bestandteil ea. Seine Schrift d e m u n d o 
iet eine freie Bearbeitung der angeblich aristotelischen 
Schrift Ttsgl x6aßov. 

„Ließ Empedokles, so sagte er einmal, elegische 
Gedichte vernehmen, Plato Dialoge, Sokrates Hym- 
nen, Xenophanes Satiren, so tut Euer Äpulejus alles 
dies und er verehrt jede der neun Musen mit gleichem 
Eifer" ^). Die geringen uns erhaltenen Fragmente 
seiner Muse, erotische Tändeleien und zierliche Spie- 
lereien in der Art des Catull, lassen uns kein sicheres 
Urteil über seine poetische Begabung und Tätigkeit ' 
zu. Ein verlorener Hymnus auf Äskulap war gewijj 
„von schwungvoll mystischer Wallung getragen"^). 
'" Einen Grundriß der Geschichte hatte er verfaßt, 

eine Kätsel- und Spruch wörtersammtung herausge- 
geben, ein dickes Buch naturgeschichtlicher Unter- 
suchungen in griechischer und lateinischer Sprache 
veröffentlicht und die Resultate seiner ärztlichen For- 
schungen über nervöse Krankheiten, Epilepsie, Hyp- 
notismue und Suggestion in der Schrift medicinalia 
niedergelegt. Seine astronomischen Abhandlungen und 
seine Bücher de arithmetica, de rausica, de 
piscibus, de arboribus, de re rustica werden 
noch oft in späterer Zeit citiert. In Afrika blieb er als 
Gelehrter noch lange Autorität und manches apokryphe 
Werk wagte sich unter der Flagge seines berühm- 
ten Namens vor das Tribunal der öffentlichen Kritik. 
Seine Wanderungen durch das Land wurden 
wahre Triumphzüge für ihn. Ehrendekrete wurden 
ihm gewidmet. Noch zu Lebzeiten wurden ihm Sta- 
tuen von mehreren Städten gesetzt^). Karthago wählte 
ihn zum Provinzialpriester des Kaiserkultus (sacerdos 

I) Flor. XX. 

*) Dilthey a. a. 0. 

'] Flor. XVI. Eine Bronaestatue dea Ap. Im Zeuxippoa zu 
Byzanz emSbiit außerdem Christodor ecphr. (Autli. PaL II) 303. 
Untei' achtzig von Christodor beschriebeuen Statuen fliiid anr vier 
EUmer: Pompeius, Cäsar, Vergil und Apuleiiial und auf den Con- 
toruiateu erscheinen von allen lat. Schrift» Celle rn nur die Bildnisse 
von Terenz, Accius, Horaz, Salluat und Apiileina. Inwieweit daa 
liberliefoite Brustbild des Ap. Portr&t oder Phaatasiebild ist, steht 
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provinciae) und damit zum Vorsitzenden im Pro- 
vinz iallandtag (concilium provinciae) die vornehmste 
Stellung der Stadt*). Als Abgott seiner Mitbürger, 
als Ruhm Afrikas starb dieser gewaltige Mann, 
der die Massen so zu begeistern vermochte, der alles 
Wissen und Glauben seiner Zeit in sich aufgenom- 
men hatte und der seinem ganzen Wesen und Schaffen 
nach einer der hervorstechendsten Charakter der sin- 
kenden Kultur des Altertums war, etwa in der zweiten 
Hälfte der Regierung Mark Aureis. 

Aber der Ruhm, der ihm im Leben ward, ver- EtiiSi: 
losch nicht mit dem Tode, Seine Werke fanden ein 
ungehtuerea Lesepublikum und noch Jahrhunderte 
wirkte der Einfluß seines eigenartigen Stils nach"). 
Noch mehr. Wie andere Meister des Wortes, die 
durch die überragende Macht ihres Geistes und ihrer 
Rede die Hörer und Leser in ihren Bann nssen, trat 
auch seine Persönlichkeit in das Reich der Sage. 
Früh schon hatte man seine weiten Reisen nach dem Apnieja« 
Orient, seine Vorliehe für die fremden Religionen und 
Mysterien, seinen Mystizismus, die Gewalt seiner Be- 
redsamkeit verdächtig gefunden. Schon seiner Zeit, 
die es so stark zum Wunderbaren hinzog, war er als 
Wundertäter erschienen. Als Magier war er ja an- 
geklagt worden. Am Schluß seiner Apologie hatte 
er zudem auch zugegeben, daß, wenn man ihm 
einen egoistischen Grund nachweisen wurde, aus 
welchem er Fudentillas Hand nachgesucht habe, er 
für einen Carinondas, Damigero, Moses, Jannes, Apol- 
lonius, Dardanus oder irgend einen bekannten Magier 
von Zoroaster und Hostanes an gelten wolle'). Trotz 
seiner Frei^rechung waren noch manche Verdachts- 
gründe im Volke aufrecht gebÜeben*). Nun las man 

dahin. Eg enUpriuht allerdiii(;H dem Bild, da» <ler 'focmosuB philo- 
sophos'. in der Apologie (pasaini) n. als Lucius iu den Met. (II, 2) 
von »ich entwirft, sowie nicht tum weui|^sten dem Eindruck, rleu 
maa bei der Lektüre seiuer Schriften von dem Antor gewiuut. 

1) Flor. XVI; Augustin ep, 1^8. 

2) C. Weymann, Studien zu Apuleiua u. seinen Nachali- 
mem, SiUungsber. der MUncbuer Akad. 1893, p. 321 ff. 

ä) ApoL 90. 

*) Der Titel, unter welchem die antiken BuchhSniUer die 
Apologie kursieren ließen, lautete geradem De magia libri. 
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seine Schriften mit voreingenommenem Blick, fand 
darin Belege für die von ihm ausgeführten Wunder- 
kuren, den Beweis seines Glaubens an die Dämonen- 
wett, sah in seinem berühmten Zanberroraan eine 
Menge von Hexen- und Spukgeschichten, ja sein 
eigenes Zugeständnis von seiner Verwandlung in einen 
EseH). Ana alledem schloß man auf seine übernatttr- 
licbe Gewalt. Im dritten Jahrhundert erinnert der 
Kirchenvater Laktanz an seine Wundertaten*), die 
das Volk mit denen des Christus verglich; noch im 
Anfang des fünften wurde er mit Apollonius von 
Tyana ala dämonischer Vertreter des Heidentums 
gegen den erstarkenden Gott der Christenheit aus- 
gespielt'). So nahm der glanzende Rhetor, der „große 
Apulejus" *) noch in seinem Tode lange teil am Kampfe 
der Geister, bis die Wellen der Volk er Wanderung 
seine Heimat überfluteten. 



2. Das Märchen von Amor und Psyche. 

'^ In den Kranz jener köstlichen Erzfthlungen, die 

■ der geniale Rhetor in seinem „Goldenen Esel" ver- 
einigte, reihte er mit glücklichem Griff als holdeste 
Blume das berühmte Märchen von Amor und Psyche. 
Die alte Wirtschafterin des Räuberhaufens, wel- 
cher eine edle Jungfrau entführt hatte, erzählt es 
dieser, um sie ilber ihr Unglück hinwegzutrßßten und 
ihr zu zeigen, daß auf Jammern und Klagen gewöhn- 
lich Frohsinn und Glück erfolge*)- Der Held dea 
Romans, der in einen Esel verwandelte Lucius, steht 
dabei mit gespitztem Ohr und bedauert am Ende, 

') Seibat der ernte <1autsche Übersetzer i\en Eonians, Sioder 
(Aiigabur(( 1568), liat noch lüe Möglichkeit einer salchen Verwand- 
tiiu); darchaua glaublieU gefunden! 

2) Lautant. instit. divin. V, 3, 7. 

3) Aiigustin. ep. 102. 32; ep. 136; ep. 138. Vgl. P. Monce- 
nux, Apulde magicien, Htstoire d'nne l^eude Africaine (Bevue 
des deux tnundes 85 [188B] S. 5Tlt; dasaielbe abttedruekt tu 
ApuUe, roman et magie (Paria, Quantin) S. 231—309. 

») ä |t£7«i 'A7tf,!)).r,i(.; Lanr. Lyd. do ost. 44. 
5) Met. IV, 27. 
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nicht Griffel und Seh reib tafel zu haben, damit er 
eine so schöne (beschichte aufzeichnen küone ^). 

Die literarische Überlieforung sagt uns nicht, 
ans welcher Quelle der Autor die Geschichte geschOpft 
hat; nur der Mythograph Fulgentius*) berichtet, ein 
gewisser Ar i stop honte a') von Athen habe das Mär- 
chen in einem Dyearestia^) betitelten Buch enormi 
verborum circuitu erzählt. Von dieser Bearbeitung, die 
offenbar nach der des Apulejus verfaßt wurde, ist 
uns aber nichts erbalten. 

Nun sind einige der in den Metamorphosen ent- 
haltenen Geschichten mit vielen dem Volksglauben 
entlehnten Zügen durchsetzt und zeigen somit, daß 
Apulejus sie mittel- oder unmittelbar dem Munde des 
Volkes entnahm, und auch bei unserm Märchen haben 
neuere Untersuchungen dargetan, daß in ihm ein 
echtes, auch anderwärts nachweisbares Volksmärchen 
erhalten ist'). Allerdings ist der naive, volksttlmliche 
Ton mit fremden Elementen durchwirkt und, dem auf 
das Bizarre und Affektierte gerichteten Zeitgeschmack 
entgegenkommend, mit dem bunten Flitter stilistischer 
und rhetorischer Zutaten aufgeputzt. Die schönen Ar- 
beiten Friedländers, Kuhns, Dietzes und an- 
derer Gelehrter haben im großen und ganzen das 
Eigentum des Apulejus an dieser Überarbeitung klar- 
gelegt. Danach hat der karthagische Rhetor wie in 
den andern milesischen Erzählungen ein griechisches 
Vorbild benatzt und nach seiner Phantasie umgemo- 
delt. Manche Spuren weisen daraufhin, daß das Vor- 
bild das Werk eines ionischen Schriftstellers war. Der 
hatte die volkstümliche, namenlose ErfinduQg mit poe- 

I) Met. VI, 25. 

A Myth. IIE, 6 (v. Stav., Mythogr. lat. p. 718). 

') Für diese, allerdings weder «nf griech. noch lal. In- 
schriften Torkommeuden Namensform vgl. E. Rohde, der grie- 
ehische Roman S. .S45i, Aniii. 2, mit dem Zusatz der ^weiWn 
Aufliste. 

<) Rohde (a. a, O.J verbessert diesen auffallenden Bucttitel 
in Dyserotica, AuaepiuTixo, daa wäre „Beispiele übergroßer Liebe". 

ä) Vgl. Friedl ander, röm. Sittengeschichte I«, S. 532 ff. und 
die Nobeneinanderatellung der gleichen Mlrcheniüge bei W. Schal- 
1er, de fabula Apul. quae est de Fb. et Cup. Lipaiae 1901, p. 
18-36. 
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tiechem Äu^ entdeckt, ihre unbestimmten Umrisse 
in festere Formen geftlgt und das ganze mit einem 
farbeuprHchtigen, gezierten Stile ausstaffiert. Mag da- 
her das naive Kind des Volkes im bunten Staat des 
Bophistiscben Komans auch üuQerlich manchmal eigen- 
tümlich und fremdartig anmuten, so hat es doch dabei 
nichts von seiner ursprünglichen inneren Einfachheit 
und Treuherzigkeit eingebüßt. Wie vertraut klingt 
es uns oft aus der fremden Hülle entgegen, die der 
Bearbeiter ihm übergestreift hati „Es war einmal ein 
KOnig und eine Königin; die hatten drei gar schöne 
Töchter; aber am schönsten von allen war doch die 
jüngste." Nach diesem Anfang würde man nicht er* 
staunen, wenn jetzt Aschenbrödel oder Prinzessin 
Eselshaut auf der Bildflache erschienen. Psyche erin- 
nert an sie in vielen Zügen, und die Erzählung entrollt 
sich mit der ganzen naiven Anmut eines Grimm'- 
schen Märchens. Der verwunschene Prinz und die 
neidischen Schwestern, die böse Hexe oder Stietmutter, 
die der armen Königstochter nachstellt, finden sich 
oft in der Märchen dich tung der verschiedenen indo- 
germanischen Völker wieder. Die Geschichte vom 
Leid der eifersüchtig bekümmerten Gattin, die durch 
ihre Neugier sich und den verzauberten Gemahl ins 
Unglück stürzt und nun hingebungsvoll, um ihn zu 
erlösen, unmöglich scheinende Aufgaben ausführen 
muß, und dann das ganze Märchengold von den 
Feenpalästen, den goldflockigen Schafen, dem spre- 
chenden, mitleidfühlend an Schilfrohr, den hilfreichen 
Ameisen, welche den Getreidehaufen sondern, und 
vieles andere hat sich in den verschiedensten Ver- 
sionen von Jahrhundert zu Jahrhundert vererbt und 
fortgepflanzt. Der nrsprtinglicbe Kern der Geschichte 
von Amor und Psyclie und der Märchen, die, im 
gemeinsamen Garten der indogermanischen Märchen- 
poesie gewachsen, sich in ihren Motiven mit ihr 
berühren, ist in Kürze nun ungefähr folgender '^). 
1- Eine Königstochter kommt in die Gewalt eines 

verwunschenen Prinzen, der bei Tage als Drache im 
Lande umhergeht und nur des Nachts sich der Ge- 
a Friadmnder u. Kuhn a. a. O. 
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liebten in seiner wahren Gestalt naht. Bedingung fiir 
die Entzauberung ist, daß das Mädchen nicht nach 
seinem Aussehen forscht. Aber den Einflüsterungen 
der neidischen Schwestern folgend, bricht die Prinzes- 
sin das Gebot, wird verstoßen und muß nun eine Reihe 
von Prüfungen bestehen, bis sie wieder mit dem Ge- 
liebten vereinigt wird. 

Erst nachträglich wurden auf griechischem Boden ^' 
auf dies Liebespaar von einem unbekannten Er- 
zähler die Namen Eros und Psyche übertragen. 
Dadurch wurde in alexandrinischer Zeit*) der Ge- 
danke an eine Allegorie nahegelegt und ausgebil- 
det, um so mehr, als das ähnliche Verhältnis des 
"EjMJSS, der himmlischen Liebe, zur menschlichen Seele, 
(yfvxri) seit Piaton philosophisch, sowie in der bilden- 
den Kunst und damit in Verbindung in der eroti- 
schen Dichtung^) mit besonderer Vorliebe behandelt 
wurde. Dadurch waren einer willkürlichen und phan- 
tastischen Deutung des Märchens Tor und Tür ge- 
öffnet. Von Fulgentiua Planciades bis herab auf un- 
sere Tage wurde das Unglaublichste an allegorischer 
Auslegung geleistet, die fast das Gegenstück zur 
Symbolik des Buches Hieb bildet, ') An allegorischen 
Nebensinn erinnert ja auch einiges noch bei Apulejus, 
der einige ganz entbehrliche Puppen römischer Ab- 
straktion die Sobrietas (V, 30), Consuetudo, Solli- 
citudo und Tristities als Mägde der erzürnten Venus 
(VI, 8 u. 9) und besonders die Voluptas, als Tochter 
des Amor und der Psyche, (VI, 24) einführte. Doch 
die Verschmelzung des Märchens mit der Allegorie 
blieb rein äußerlich. „Nirgends findet sich bei Apu- 
lejus mehr eine Andeutung, daß der Fall der Psyche 
oder ihr Leiden einen tiefem Sinn berge" *). 

1} F. Dietze, zum HSrchen von Amor ani Payche, Philo- 
logua 59 (13) p. 136 u. 146. 

^1 Bai MeleagroB von Dadara (1 Jahrh. v. Chr.). 

') In einem dicken Buche (Payche u. Eros, ein mile^ache» 
Härehen in Aar DareteUung des Apul. beleucbtet), dsa ala absolut 
verfehlt beneichnet werden muß, suchte uoch 1881 A. Zinzoir sebr 
weitBuhweifig einen myatischen Sma aus der Erzählung herauit- 
zademonatriei'sn. Erwähnt sei, daß auch Schopenhauer den 
Mythos auf seine Weise allegorisch zu interpretieren Buchte. 

•) Dietse a. a. 0. 3. 138. Eine abgeblaßte letzte Spur der 
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Jedenfatla zog die KinfUhrung dee Namens Er<is 
eine einschneidende Änderung nach sich. Von der 
Drachengestalt des verwunscheneu Liebhabers blieb 
nur etwas in dem zweideutigen Orakelsprucb ^) und 
der boshaften Verleumdung der Schwestern^) übrig. 

Mit Eros zugleich war aber notwendigerweise seine 
Mutter Aphrodite in das Märchen eingetreten. Die 
Göttin trat an Stelle der Mutter des iuugea Prinzen, 
einer Zauberin, welche ursprünglich ihren Sohn zur 
Bestrafung der Nebenbuhlerin entsandt hatte") und 
deren Charakter als keifende Hexe und böse Sctwie- 
germutter sie auch in der neuen Bearbeitung beihehielt. 

Dazu schmückte jener griechische Schriftsteller, 
der sich, wir wissen nicht wann, das Mürchen an- 
eignete, es mit Zttgen, die dem literarischen Gle- 
Bchmack seiner Zeit entsprachen. Nur die Anfangs- 
werte „Ks war einmal ein Künig und eine Königin; 
die hatten drei gar schöne Töchter", die auch uns 
aus unserm Märchenatil so vertraut sind, erinnern 
jetzt noch an den ursprunglichen naiven Märchen- 
ton. Was dann aber folgt, ist von dem Schriftsteller, 
dem Apiilejus später treulich folgte, ganz im Stile 
jener hellenistischen Liebesdicbtung geschriaben, die 
Erwin Rohde im „griechischen Roman"*) so meister- 
hafit geschildert hat. Psyche ist so schön, daü sie für 
eine zweite Venus gehalten') und wie die Göttin 

Allegorie ist m. E. auch in der StelLung des Merkur «U ■j.'iyonoji.iiöe 
SU sehau (V, 8 und «uch VI, 23). Wenn IV, 82, V, Q, 13, 18 
Q. H. von einer „Seele" der Psyche gesprochen wird, so folgt, 
daß Ps. in uaserivi MSrchen nicht mehr die Seele, soadem ein 
bloßer Name ist. Wie V, 6 (Psycbes duicis anima) ist anima 
auch VI, 15 nur Kosewort. Dietse a. a. O. 

') Met. IV, 33. saevam atqne feram viperennique malum etc. 

') V, 17 inmaneiu colubrum, multioodis voluminibuB aor- 
pentem, veueno noxio uolla sauguiDaateiu hiantemqiie in^luvie 
profunda, tecum.. .adquiescere u. 20. aulcatos intraheus greHHUn 
. . . ; noxii setpentis. 

3) Bolle, Apul^uB als Lektüre für die unterste Stufe eines 
Gymnasiums oder einer Bealschule. Programm der Realschule 
.u Celle, 1877, S. 13. 

') S. 152 ff. Vgl. die Z usain meustellung der Anklänge von 
W. Sehaller, a. a. ü. S. 52— 56, und Dietae a. a. O. 8. 140 ff. 

') Xeuopb. Epb. Ä. II, 5 i^v ät ti ko>.Xo; vffi 'Avftt:«; oiov 
9'au|].aiiai xal noXii tä; üXXa; 'incptßä).XEio icap^vouE. Chariton A, 
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selbst verehrt wird^). Von allen Seiten atritmen die 
Leute herbei*), ihre Schönheit, die der eines Götter- 
bildes gleicht') zu bewundern, so dali die Verehrung 
der Venus zu schwinden beginnt. Da wird diese von 
Eifersucht gepackt*). Sie ruft ihren Sohn und bittet 
ihn, der Jungfrau Liebe zu dem niedrigsten und 
elendesten Menschen einzuflößen'). Der Vater fragt 
das Orakel dos Apollo um Rat*) und zwar das Mile- 
sieche, denn „wenn auch vom Hauae aus das Märchen 
an keine bestimmte Ortlichkeit gebunden ist, so 
wurden doch auf griechischem Boden solche Ge- 
schichten mit Vorliebe in Milet oder Jonien lokali- 
siert"') oder in Asien überhaupt, was Titel wie die 
MtXriataxä des Aristides, die 'Podiaxä des Antisthenes, 
^Etpeaiaxä des Xenoplion bezeugen. Im ursprünglichen 
Märchen dagegen hatte anscheinend das Ungeheuer 
so lange das Land verwUstet, bis auf Geheiß des 
Orakels die Königstochter ausgeliefert wurde''). 

Nachdem nun Aphrodite als diejenige eingesetzt 
war, welche der Psyche die Aufgaben stellt, blieben 
fnich die Prüfungen nicht alle die gleichen. Die Ge- 



14, 1 IT., II, 3, 9, r, 2, U ff. Xeuoph. Eph. B II, 4 navct; ett- 

^lM.a^ä,t,v3a,v th xäXXo; xcil . . . dtoä; hiäfi.-i,rit t\ia:, id. A. 13, 1. al.V 
oi jilv IXi^v ln[Si]|L'av friüiv... 

') Charitoa A I, 16. itoU-ti Sl tiiiv itapövtiuv xol itpostxüvijoav. 
Xeuoph. A II, 7 npri3ixävi)aav lü; 'ApTtff.v id. I, 3 ttslv ^fiij r.vc;, 
tii xal npootiivijooiv iWvt»; xai «pooü^avto. 

1) CbaritoD A I, 1. 9t,|ii] 3i toü icapaSo^ou O'iä^LaTO; icau- 

ta-fin istcpcyt xal jLVfjai^c; xar^pptov i'ie SupaxQ&aas oüx ix 

EixtX'la? [idrov, äXXA xa\ ii 'IroXfaä xal 'HictipO'i xbI vr^guiv tüiv 
iv 'HitBipiji. 

>) Achilles Tat E XI, 6 täräv oütij« etntt; «v 5.fo.'i.^, cf, «ach 
Xenoph. A I, 6, 

*) Propert. II, 28 [III, 24], 9 Nunc sibi colLaWm doluit Venus 
ipsB paremqne? Per se formotöa inridioM dea est. 

n Vgl. Bohde a. a. O. 149 Anm. 4. 

') Xeu. A V, 2 TtXo; Sl nJuiceua^v oS nactpi; ixartpiuv ■'.; 
Äiofi liauTtuooiiivot riiv aXxiiw tfti vo30u xal rJiV äita).Xo!frv. Achill. 
Tat. B, 14, 1. 

') Dietaea. a. O. S. 140. Rohde, VerU. der 30 Philol. Vers. 
8. GO {= ^ech. BoTnan, zweite von Fr. Scholl besorgte Auflage, 
S.585); Bürger, Hermes 27, S. ?.5G, Amii. 2; Schaller a. a. O., 
K. 42 A. 19. 

") Bolle a. a. O. 8. 14; ebenso Dietxe S. 140. 
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treideaualeae und die gefahrvolle Suche nach der gol- 
denen Schafwolle sind erhalten geblieben. Dagegen 
scheint urBprünglich die Anftraggeberin sich von der 
Jung&au das den Griechen wohlbekannte Lebenewaeeer 
haben holen lassen ') ; aber nach Einführung der Göttin 
hatte die Sendung zum Unat erb I ich keitsbrunnen keinen 
Zweck mehr und deswegen trat das Styxwaaaer ztun 
Ersatz ein. Auch die Wendung, daß die GefahrL'n und 
Versuchungen, welche Psyche in der Unterwelt vom 
Ziel der Wanderung abhalten sollen, dorch die Tücke 
der Venus erstehen (VI, 19), kam offenbar erst jetzt 
hinzu ; denn die Göttin hatte keine Macht bei den Un- 
terirdischen^). 

Der Kern der vierten Aufgabe, der Abstieg in 
das Totenreich, ist aus dem Volksmärchen herüber- 
entnommen ; ebenso die drei Versuchungen die oft in 
ähnlicher Weise wiederkehren. Psyche darf auch nach 
der Ankunft bei Proserpina weder den weichen Sitz 
noch das prächtige Mahl, zu dem sie eingeladen wird, 
annehmen (VI, 19), denn es ist allgemeiner Märchen- 
glaiibe, daß der, welcher von den unterweltlichen 
Speisen genießt, dem Tode verfallen ist*). In der 
Besänftigung des Kerberus, durch die vorgeworfenen 
Bissen ist ebenfalls ein altertümlicher, märchenhafter 
Zug zu erkennen*); die Unter Weltsbeschreibung da- 
gegen lehnt sich, durch die Einführung der Aphro- 
dite und, des griechischen Milieus überhaupt beein- 
flußt, an Vergil und seine Vorbilder an^). 

Die Einfuhrung des Eros und der Aphrodite zog 
aber auch den ganzen mythologischen Götterapparat 
mit sich, Pan, Merkur, Ceres, Juno, Juppiter u. s. w. 
So tröstet Pan die Psyche (V, 25), die Mövo berichtet 
der Venus von der Liebschaft ihres Sohnes (V, 281, 
Venus stellt Amor zur Rede (V, 29, 30). Ceres und 



) Knha bei Friedländer, a. a. O. S. 558. 

S Dietze a. a. 0. S. 142. 

) Vgl. Aen. VI, 420 nml ilio im Kommentar angeführten 
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Juno aucliea sie zu besftnftigeD {V, 31j ; bei Cerea (VI, 
1 — 3) und Juno VI, 3, 4) Bucht Payche Schatz; Venus 
Iftßt von Merkur auf aie fahnden (VI, 6 — 8), Amor 
bittet Jnppiter um Hilfe, und in feierlicher Versamm- 
lung aller Götter werden die Liebenden vereint (VI, 
23, 24.; 

Kinzelne dieser Scenon erinnern an alte Motive. 
Pan iet als Beschützer der unglücklich Liebenden 
durch die bukolische Dicfatnag eingeführt worden'). 
Die Meldung der Möve erinnert an die Botschaft, 
die der Rabe dem Äpollon von der Untreue seiner 
Geliebten, die Krähe der Minerva von der Neugier 
der Kekropstochter briDgt. Wie Ceres und Jnno der 
flüchtigen Psyche gegen Venus keinen Schutz ge- 
wahren dürfen, so konnte auch Artemis ihrem Hip- 
polyt nicht gegen die Tücke der Kypris helfen*). 

Andere dieser Züge sind augenscheinliche Nach- 
bildungen hellenistischer Originale : die Klage der 
Venns über die verftchtliche Behandlung seitens ihres 
Sohnes, die mit der Drohung endigt, ihm Bogen und 
Pfeile zerbrechen zu lassen (V, 30) stammt aus Apol- 
liniuB Rhodiue (VI, 93 ff.). Wie bei Apulejus legt 
auch dort Hera bei der erbosten Mutter Fürsprache 
für den Ero* ein (V, 109, HO). — Der Steckbrief, 
den Venus hinter der flüchtigen Psyche erlttlit (VJ, 8), 
ist, bis auf den süßen Lohn, den die GJittin dem An- 
zeiger verspricht, eine direkte Nachahmung des s^ag 
i^aXBTTjg des Moscbos*). 

Sodann ist die Entlehnung durch Gleichungen 
mit späteren Autoren, namentlich mit Lukian, dem Zeit- 
genossen des Apulejus, zu erschließen*), besonders der 
uns befiemdlicne Ton burlesker Komik, in den die 
Olympier verspottet werden: das Zanken und Keifender 
Venus; die Darstellung der Ceres und Juno als gefühl- 
volle Gevatterinnen, des Merkur als Markschreier, des 
Jnppiter, der den Amor in die Backe kneift, ihm einen 

') Theokr. VI, 108, 104. Longua Pastor. II, 23 ff. 

n Enr. Hipp. 1328—1330. Vgl. den Kommentar. 

') O. Crnsius, UiLteranchiiti<reii iix den Mimisndeii doa He- 
rondeg 8. 145. Anm.***. Vgl. deu Kommentar. 

') V, 21, VI, 22 vgl. mit Luc. dial. deor. 2, 1; 2, 2; V, 30 
mit 11, 1 uml 12, 1. Vgl. den Kommentar. 
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herzhaften Kuß gibt und, wälireDd er Ihm verzeiht, 
seine eigenen Jugendstreiche lachend aufzählt; die 
skurrile Schilderung des (jöttermahleB, zu dem jeder 
einzelne Gott das Seine beiträgt, und anderes mehr. 
Von diesen an den Zeitgeschmack der prosai- 
schen Satire sich anlehnenden Zügen abgesehen, 
finden wir noch eine Menge formelhafter Wendungen 
und Motive, welche ganz der Technik der hellenisti- 
schen Roman literatur angehören: Die amatores oculi 
V, 24 (=^ d^id-aifwi iifwrixol Xenoph Ephes. A 9, 7), 
die proelia Veneria V, 21 (= rcäXi] cuptjoäiaws Achill. 
Tat. V, 3, 5); der tfeliebte trocknet die Tränen 
des Madchens mit seinem Haar V, 13 (Xeu. A, 
9, 5); sie verwünscht in ihrem Unglück ihr© Schön- 
heit und erkennt, daü Aphrodite an allem Leiden 
schuld ist IV, 34 (Xenoph. B, 1, 3, E, 5, 5; Charit. 

11, 2, 6) ; die Symptome der verborgenen Liebe 
werden geschildert V, 25 (Long. 13, 3)^); wie Psyche, 
verwundet sich Venus unvorsichtiger Weise an den 
Pfeilen des Amor V, 23 (Ov. met. X, 526) u. a.-) 

Während andererseits die Personifikation des 
flüsternden Schilfrohrs, dsr drohenden Quelle (VI, 

12, 14) und des Flusses, der das Mädchen auf seinen 
Wogpn ans Ufer trägt (V, 25) noch ganz im Geiste 
des Märchens gehalten sind '), ja selbst das Sprechen 
des Turmes (VI, 17), klingt die Belebung des Messers, 
das Psyche in ihre Bnist stoßen will und das sich 
vor solcher Freveltat fürchtet (V, 22), schon mehr 
rhetorisch gekünstelt und die Fersoniäkation der 
Lampe, von andern Dichtem maßvoll und mit poe- 
tischem Glück angewandt*), wirkt bei Apulejus völlig 
maniriert und falsch. 

°. Fassen wir das durch diese Analyse D i e tz e s gefun- 

dene Kesultat zusammen. Das indogermanische Mär- 
chen vom gebannten Tiermenschen und seiner Ertöserin 

') Rohde, der griochiMhe Koman S. 157, Aum. 3. 

*) Dietze, ». a. O. S. 144. 

=) Vgl. FriedUndar a. a. O. S. 544. 

*) Mau deute au MubIub' scböue Behaudlnng Aea Mythus 
vou Hf^ro und Leandec V. 8 ff., wo die Fackel ein Bild und 
LeitsKirn der Liebe genannt and dann (v. 329} treulos ge^lioltan 
wird, ala ein Windstoß sie aualiischt. 
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und äeliebten in manuigfacheii Versionen tod den 
weitverstreuten Gliedern der große q alten Völker- 
familie aufbewahrt, wurde schon in alter Zeit auf 
helleDiacher £rde heimisch, lokalisierte sich in Milet 
und wurde bei der Verschmelzung mit der Allegorie 
von einein griechischen Erzähler zu einem im Stile 
der heUenistischen (xolik gehaltenen Liebe roman um- 
gemodelt^). In ihm versuchte der Erzähler seine 
Kunst durch rhetorisch-sophistische Ausschmückungen 
(hc^oäaBig). Er fügte die ausführlichen Beschwörun- 
gen (IV, 31; V, 13; VI, 2), Gebete (VI, 3, 4) und 
zahlreichen Reden und Wechselreden ein (V, 6, 9, 
10, 17, 18, 20, 28, 29, 30, VI, 2, 22), pmnkte mit 
Eeschreibungen z, B. der Form der Anbetung (IV, 28), 
der Schönheit der Psyche (IV, 28), des Amor (V, 22), 
der Trauer der Eltern und des Trauerzugs, schil- 
derte den Meereszug der Venus (VI, 31) und ihre 
Fahrt durch die Lufle (VI, 6), das Zauberschloß mit 
der Tafelmusik (V, 3), das Götterraahl (IV, 24), den 
Hain (V, 1), den unersteiglichen Berg (VI, 15) und 
vieles andere. Allerdings ist es einigemal schwer zu 
enischeiden, ob die Ausschmückungen von dem Grie- 
chen oder dem Apulejus, der es von ihm übernahm 
und lateinisch bearbeitete, herrühren. Die meisten Zu- 
sätze dagegen und VergröberuDgen, die sich durch 
Anspielung auf römische Verhältnisse als Eigentum 
des afrikanischen Rhetors ausweisen, heben sieb wun- 
derlich genug von dem sonstigen Kolorit der Erzäh- 
lung ab : so die dem Kriege entlehnten Metaphern 
(V, 11, 12), der römische Lokalscherz mit den metae 
Mureiae (VI, 8) und der Strafe für die fehlenden 
Glieder der Götterversammlung (VI, 33), sowie die 
Entschuldigung wegen der lateinisclien Fassung des 
mile-ischen Orakelspruchs (IV, 32); so vor allem 
der Gebrauch juristischer termini technici und die 
witzige Einflechtung von Rechtssätzen, die dem Apu- 
lejus bei seiner Anwaltstätigkeit in Rom vertraut ge- 
worden waren: die Ehescheidungsformel (V, 2G), die 

I) E. Rohde a. «. O. ! 
BlStter, Saminl. II) betrachtet e 
h esuchick salroin ano" . 
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UngiltigkeitserklaruQg der Khe des Amor durch 
Venus (VI, 9) und ilire Legitimation durch Juppiter 
(VI, 33). Auch der dem Moschos nachgeahmte Stockbrief 
erhält die rechtliche- B'orm (VI, 8); statt anfeinen 
göttlichen v6fios wie Artemis bei Euripides berufen 
sich Juno (VI, 4) und Ceres auf ein (teilweise in 
den Digesten noch erhaltenes) Gesetz, welches ver- 
bietet, flüchtige Sklaven wider den Willen ihres Herrn 
aufzunehmen; Juppiter beklagt seine Verstöße gegen 
die lex Julia (VI, 22), Psycho kommt in die eheliche 
manus des Amor (VI, 24), Venus will einen ihrer Haus- 
sklaveu adoptieren (V, 29) und bei Psyches Trauer- 
hochzeit werden Oericbtsferien angesagt (IV, 33)^). 
Schließlich hat der afrikanische Rhetor Über das 
(Janze die Salbentöpfe seines oben charakterisierten 
phantastischen, buntscheckigen Stils ausgegossen. Stär- 
ker wie in den andern Teilen seines Romans berauscht 
er hier den Leser mit seiner gaukelnden Phraseologie, 
der eigenartigen aus Eleganz und archaistischer Härte 
gewebten Syntax, den zahlreichen Gräzismen, den rhyth- 
mischen (Jliederungen, Klangfiguren und Assonanzen, 
welche oft an den Reim streifen, den spielenden De- 
minutiven, Antithesen, Fachausdrucken und all' den 
üppigen Stacheln und Witzen seiner heißen Rhe- 
torik. 

Aber die Schönheit des holden Volksmärchens hat 
in dieser Bearbeitung der beiden raffinierten Literaten, 
des Griechen und des Römers, schwerlich gelitten. Im 
Grunde ist es dasselbe geblieben, und das Ganze hat in 
dieser reizvollen Form auf unzählige Generationen bis 
auf den heutigen Tag nachhaltig gewirkt und gilt als 
eine Perle nicht nur der antiken, sondern der Welt- 
literatur übirhaupt. 
u Hatte schon im Altertum das mythische Verhält- 

nis von Eros und Psyche manche künstlerische Be- 
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der RenaiSBODce fast zahllose Künstler zur bildlichea 
Darstellung, Dichter zur Nachsehöpfung gereizt. Ge- 
nannt seien nur die Namen Uaffael, Cauova, Thor- 
waldsen und Klinger, La Fontaine, Molifere und Corneille. 
Das Interesse Goethes für die Geschichte der Psyche, 
„deren farbige Nachbildungen so lange seine Zimmer 
erheiterten", ist bekannt. Ungefähr jede der modernen 
Literaturen besitzt eine oder mehrere, mehr oder 
minder gelungene Nachdichtung der Erzählung. In 
Deutschland genießt diejenige Robert Hamerlin^ seit 
langem berechtigtes ÄnBehen, und ganz vor kurzem 
hat wieder Hans Georg Meyers prächtiger Sang von 
„Eros und Psyche" in der abgelebten Form des 
Hexameters dns uralte Motiv zu neuem Leben er- 
weckt '), 

PÄWreboui^ 1877, S. 53 ; W o 1 1 e r s, «rcbSolog. Zeitnog 18M, S. 1 ff. ; 
I, W, Beck, L. Apuloi fabula de Psvche et Cupidiue, Groa. 1902, 
S. XIV— XXI. 

I) Vgl. auch ApulejuB, Amor uud Psyche. Ein Mär- 
chen, ins Deatsche UberUagen von Kduard Norden, mit Buoh- 
Hchmuck von Waller Tiomann. Leipzig, Hermann Seemann Nach- 
folger, (vgl. meine Anseige in Revue de l'Universite de Brtixelks, 
He ann^e [1902—1903] pg. 46.'>— 468). 
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IV. tres numero libs. 'btei'; der ablat. numero wird 

28 von Apul. häufig bestimmten u. unbestimmten Zahl- 
wörtern (wie toi, mulH, plures, infinüi, tres, dttodecint) 
zugesetzt. — forma conspicuas 'in ©c^ön^eitetfllöwjenbe . 
— idonee 'in geeigneter SÖJetie, f)iii(ängli[^'. ■— at uero 
abundant konjunktionale Verbindung dea Vulgär- u. 
Spätiat., {klassisch sehr selten z. E. Cic. Verr. V, 42) ; 
ebenso ergo igitur (V, 11) tandem denique, dehinc tum, 
adeo sie; vgl. zu V, 7 postliminio rediunt. — nee. . . 
ac ne... quidem, unser 'iiit^t. ■ .uitb aaH) ntdit'. — 
denique im Spätiat. zur Fortsetzung der Rede u. Satz- 
verknüpfung dienend, bleibt untibersetzt. — multi 
ciuium et advenae copiosi: mit wirksamem Chiasmus 
werden den Einheimischen die advenae entgegenge- 
stellt, die ak unbekannt die Empfehlung ihres Reich- 

-^ tums (copiosi 'reit^liegüterte') bringen. -— quos. . .rumor 
St. celebritate congregabat, rhetorische Nebeneinan- 
derstellung des Substantivs im ablat., dem das adject. 
einen neuen Begriff zubringt, mit dem ihm synonymen 
Zeitwort, wie V, 12 featinantes inpia celeritate navi- 
gabant; V, 17 colubrum multiijodis uoluminibus ser- 
pentem, V, 20 lucernam . . . claro lumine praemican- 
tem, VI, 7 petita superbo. . .postnlat. — inaccessae 
'ber uiierreii^ten'. — formonsitatis, von Äput. be- 
liebte archaistische Form, aus der sich das klassische 
formosus, formositas lautgesetzlich gebildet hat. — ad- 
moventes oribus suis dexteram : Götterbildern u. 
Heiligtümern bezeugte man durch Zuwerfen einer 
Rußhand (:rtQoaxvyi}atg) seine Verehrung (Apnl, apol. 
56 si fanum aliquod praetereat, nefas habet adorandi 
graUa manum labris admovere); dabei legt sich (resi- 

^ dentf) der Zeigefinger (primor digitus, eigtl. "btt 
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Bocberfte', sonst auch dig. index, gustator, ttaltäaris od. 
einfach index geaannt) auf den ausgestreckten Daumtin. 

— Venerem uenerabantur, annominierend wie Flaut. 
Poenul. 277 hanc equidem Venerem tenerabor. — deam, 
quam... poetische Umschreibung für Mtf^oditTj äva- 
dvo/iirri. — profundum pelagi für profundus pelagus; 
der gen. steht appoaitionell beiTn substantivierten Äd- 
ject. (cf. V, 18 profiindutn calamitatis), ein in der 
Dichtersprache (vgl. Hör. carm. II, 1, 23 cuncta ter- 
rarum für cunetas ierras ; Verg. Georg. I, 478 sab obs- 
curum noctia) u. im SpÄtlat, häufiger GrHzismuB {cf. 
Soph- Antig. 1209 SßTifia. . .ßoTJg für /?ojj 3cTjfioe; Kur. 
Phoen. 1500 äßgä na^Tjtdos fUr äß^äy sta^ritda). — 
numinis sui passim tributa venia 'beii äiiblid tf|ccr 
Wajcftät Qiiäbig, ^IbtioQ allgemein gen)äl)reiib'. — cae- 
lestium stillaruni germine, Anspielung an die sagen- 
hafte Befruchtung des Meeres durch die dem Ura- 
nus f'= caelum) entzogene Zeugungskraft und an die 
Schaumgeburt der Aphrodite. — pullulasse von 
Apul. aktiv gebraucht 'gezeugt, IftrDorgebradit Ratten'. — 

inmensum, adv. 'migemein, infl Unermeglidie'. — ^ 
plusculum steht wie die andern apulej. Deminutive (artt- 
c^us, bellule, buceula, dieeula, lectulus, nuMeula, oßula, 
palmula, plutmtla, misdlua, pauculus, sdtulus, tanttÜus, 
tenellus) rhetorisch mit vollständigem Verlust der eigtl. 
Deminutivbed eckung geradezu für das Stammwort. — 
porrecta peruagatur etwa 'toaubett itieit butd)' ; Ähnlich V, 
i latius porrecta. — muld mortalium. . .alttssimis maris 
meatibus, poetische enallage adiectivi, vgl. V, 23 vi- 
saque deteetae fidei conlwtie ; VI, 30 fnnnatam PegaH 
mncebat celeritatem. — Paphon . . . Cnidon . . . Cythera, 
Aufzahlung der berühmtesten Kultstätten Aphrodite» 
wie bei Ov. Met. X, 529 sq. Paphos hatte den ältesten 
Venustempel, Kptdog (am Vorgebirge Triopion in 
Carien) die berllhinte Venusstatue des Praxiteles ; 
auf der Insel Kvd^^a ("südw. vom Vorgebirge Malea) 
stieg die Göttin aus dem Meeresschaum ans Land. 

— nemo. . .nemo. . .nauigabant, eonsiv, xazä ovvtatv 
wie Caes. de bell. civ. I, 69 nemo erat adeo tardus, quin 
. . .oceurendum pufareni. — tempta deformantur 'finb 
entftellt, nerSbet, tljreä (^lan;eä beraubt'. — puluinaria, 
die heiligen xlivai, auf der bei der Gründung des 
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Heiligtums einer Qottheit, dann regelmäßig am Stif- 
tungBtage u. bei BonBtigen Anlässen ein puppenartiges 
Bild der Grottheit niedergelegt wurde, ura das Opfer 
in G-estalt einer Mahlzeit auf einem vor dem lecius 
gestellten Tische dargebracht zu erhalten (lecUster- 
ntMm;. — uictimis et epuiis, nach altröm. Brauch 
wurde der Gottheit ein Imbiß (daps) oder Schmauß 
(epulum) hingestellt, an dem Magistrat u. Senat 
teilnahmen, eine Sitte, die der griech. Ritus der Lec- 
tiatemien allmählich ersetzte. — populi wie mortales 
I (IV, 29) und gentes {IV, 32 u. ö.) im Spätlat. dasselbe 
^ wie unser 'bie t'eute'. — floribus sertis ('mit Slumeii' 
häiijen', serere = lungere) et solutis ( unb Slumen= 
ftttuen') adprecantur, wie sonst die Götterbilder bei 
großen Festlichkeiten zum Zeichen der Weihung u, 
Heiligung. — uerae Veneris irehementer. . . dreifache 
auf die ganze Anfangssilbe sich erstreckende Ällitte- 
ration, etwa 'erregte ber lua^ren SBenuS $ßirt'. — in- 
patiens indignationis, Allitteration. — capite quassanti 
(refl. 'fi(^ jdiutteln'), ein Zeichen des Schmerzes u. 
Zornes, ebenso VI, 9 caputque guatiens, vgl. Od. s, 
285 xiviiüas Ös xägri sfpovi 5c /iv^aaro &vfi6i' u. Aen. 
VII, 292 tum qttassans caput (sc. Iimo) haec effundit 
pectore dicta. 
80 rerum naturae prisca parens, en elementorum 

origo initialis, en orbis totius alma Venus : mit deut- 
licher Beziehung auf die berühmten Verse des Lucrez 
de rerum natura I, 2 u. 4 sq. Alma Venus... per te 
quomam genus omne animantum concipitur; ebenso Met. 
XI, 7 noch einmal parentem temporum oriisque totius 
äommam. — alma (hier mit gen., da es fiir altrix, 
alumna, alumnatrix steht) war ein volkstümliches 
Epitheton der Venus (cf. Plaut. Rudens 694; Verg. 
Aen. I, 618, II, 591 ; Her. c. IV, 15, 31). — cum 
m. p. partiario maiestatis honore tractor, gesuchte 
Phrase 'meine Ito^eitSredite fotl ii^ mit mit einer ®terb» 
lii^en teilen laffen ?' — terrenis sordibus prof. 'wirb 
in bett <Staut) bet ©rbenicett getteten'. — nimirum etc. 
. . .sustinebo, wörtlich: 'alfo TOetbe ic^, ba ble metner 
@ottl)eit gefc^ulbeten (S^tenbejeugungen Oemeingut werben, 
ben unbeftimmten 3tang (incertum) einer untergeorbnetea 
S^nbetunfl (mc. uenerationis allitterierend) roa^ren'. — 
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moritura = inortdlis, vgl. Hör. carm. I, 28, 4 u. II, 3, 
4. — pastor ille : Paris, Prianioa' Sohn. — tantis deabus 
Hera u. Äthena. — sed non adeo ('ober fic fotl boi^ 
ittdit'') gaudens ista. . .usurparit, Gräzismus: rag ifiäs 
Ti/tas ov xaiffovaa xavalrilpetai,. — faxo : die archais- 
tische Form des Konjunktiv des sigmatischen Aorists 
(vgl. Plaut Amph. 355, Ter. Phor. 308, Andr. 854; 
Verg. Aen. IX, 158; Ov. Met. III, 271), nach wel- 
cher -so f-sis, 'Sit u. s. w.) an den Verbalstamm 
tritt, (In der I. u. II- Konj. mit -ss vor der Endung; 
von der IV. Konj. kommt nur ambissit u. ambissint 
vor.) Auf die Schriftsteller der klase. und nach- 
klaas. Zeit sind nur ausim, -t u, faxo, faxis, -t -nt 
übergangen, welch letzteres mit dem nachfolgenden 
Konjunktiv (paeniteat) die gebräuchliche Formel 
des Drohens ist. Vgl. unten V, 30 iam faxo te 
lusus huius paeniteat. — disciplina publica, ebenso 
VI, 22 scherzhaft ''$oU|eiorbiiung* ; vgl. zu dieser Cha- 
rakteristik des Eros die ähnliche bei Moschos I, 10 
sq. Slos satU' ävcifiBoog ^TtBooTtsvräs, oüdif äXa- 
^wtav, doh/iv ß^etpos, äy^ia natadei. — omnium matr. 
conrumpens: von ihm sagt unten VI, 23 Jupiter: sat 
est eotidianis eum fabulin oh adidteria cunctasque con- 
ruptelas infamatum. — ■ licentia procacetn, Synonyraität 
des Siibst. mit dem Adj. 'ein nif^tSim^igec Xuiiiditgut.' 

gemens ac fremens Assonanz (ähnlich Liv. XXI 31 
von dem zürnenden Hannibal frendens, fremens gerne- 
tisque). — per ego te, . .m. caritatis foed. deprecor =- 
ego deprecor te per mat. etc., die praep. von ihrem 
Casus getrennt wie II, 2 per ego te frugiferam dexteram 
istam deprecor. - ~ per flammae istius m. uredines 'bei 
beincr gadel (ügem geuerbtanb'. — pulchritudinem, ^ 
konkret v. Personen gebraucht wie unser '©diön^eit', 
vgl. unten IV, 31 marinum (^sequium = du marini 
obsequentes u. V, 24 consequia von der an den ent- 
schwebenden Cupido sich anhaltenden Psyche. — 
seueriter, archaiat. für seuere — volens °I)utbDolf, lotltifl*' 
vgl. Hör, c. 30, 16 lauro cinge volens, Melpomene, eo- 
mam. — idque unum et. ..unicum 'bieä ctnjtg unb 
OÜein', rhetorische Verbindung gleichklingender synon. 
Adjektiva, deren zweites die Kraft des ersten steigert. 
— virgo ista, dabei zeigt sie auf Psyche j man denke 
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an Raphaela Bild dieser Szeoe. — fraglanttssimo 
DiBsimilation &ir ßagrantissimo. — dignitatis. . .dam- 
nauit Gräzismus; damnare hier =: &jtoats^tiv c. gen, 
('6erauben'}, ähnlich Met. IV, 21 ursae. . .despoliauü la- 
tronem. — pressule, neugebildetes adverbiellea DenUn. 
'an ftd| btödenb'. — reflui litoris, kühne Metapher 
'ber ©ttonb, oon i»el(^em bas 3Keer jiirücftritt'; oras 
. . .litoris nach Verg, Aen. III, 396 Italique hanc 
litoris oram...; ora = die sich nächst dem Meere 
hinziehende Fläche (atyia^^g, SatvTj), litus = der Strich 
Landes, der das Land nach der Meerseite zu ab- 
grenzt (^itic). -— ecce, bei Apul. zur einfachen Kopu- 
lativpartikcl abgeschwächt, etwa 'utib ba'. — profun- 
dum maris (vgl. II, A, 358 n. ö. ßev&ta äldg) at. pro- 
ftmdi. '— maris sudo res. vertice 'lögt fi^ auf bem 
trodenen (sudus gew. von der Luft gebraucht) ©ipfet 
ber Sfßogeu nieber*. — quod incipit uelle Graz, statt 
des einfachen uelle cf. Met. X, 32 coepit iticedere; Flo- 
rid. IV, 18 coepit nolle quod pepigerat. — marinum 
obsequium, vgl. oben in pulchritudinem ; 'lt|te bienftöes 
retten Sfieetttabanten'; das abgeleitete adject. steht statt 
eines subst. im gen. wie V, 7 praeceptum maritale, 8 
pr. coniugale VI, 9 pr. herile, V, 14 tugum nororium 
etc. — Portunus, dem ältesten röm. Götterkreise zu- 
gehörig (vgl. die Featfeier der JPorttmalia am 17. Au- 
gust) u. urspr. der deus portmim portarttmque praeses, 
wurde er erst in zweiter Linie der '^afenflott' (Cic. 
de nat. d. II, 66; Ovid. fast. VI, 546) u. erhielt als 
solcher an der alten Landungsa teile am Tiber (in portu 
Tiherino) einen eigenen Tempel; er wird aber oft 
mit dem griech. Hafengott Ilahiifuav identifiziert. — 
caenilis barbis, Plnr. wegen der Größe u. Stärke des 
Bartes; vgl. Petron. 99, 5 ebenso barbis horreniünu 
nauta. — Salacia, eine altröm. Göttin, deren Wesen 
sieh jeder Deutung entzieht, deren Namen aber meist 
mit salum zusammengebracht wurde; als Meergöttin 
wurde sie bei den Dichtem für den mit dem röm. 
Neptunus geglichenen Poseidon die passende Göttin 
römischen Namens u. für Amphitrite (wie hier äuch 
Apol. 31, Facuv. frg. 418 Ribb., Serv. Aen. I, 144), 
auch zuweilen mit Tethys (Cic. Tim. 39) gleich- 
gesetzt. — Palaemon od. Melikertes, Sohn der griech. 
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Göttin Leiikothett, von den Mythologen der republik. 
Zeit dem Portuuus gleichgestellt (vgl. Verg. <Jeorg. I, 
437, Ov. fast. VI, 494). — iam, hier Änknüpfunga- 
partikel 'nun*. — maria, plur. st. sing, ohne den 
Begriff der Viellieit. — concha, die Tritonemu sehe!, 
das Schnecke nförm ige '3)iiif)^eIf|orn' f= hüclna, wo- 
von buemo), vgl. Ov. Met, I, ^35 caua bueina sw 
mitur Uli TortiUs, in latum quae turbine crescit ab imo. 
— serico tegmine 'mit (etbenem Sdiirm'; xerlcus (Hrj- 
Qix&s) kurzweg 'fei^eu' (vgl. Hör. epod 8, 16 inter seri- 
cos iacere puluülos amanl) nach den ihrer Seidenstoff- 
Produktion wegen berühmten, im östlichen Asien 
wohnenden Serer (^geg). Vgl. Paus. VI, 26 6: 
BOTiv ev r^ yfl (bei den Serern) ^avwißv (ein kleines 
Tier, nml. der Seidenwurm) aqiiaiv, of a^i/a xakovaiv 
"EXijjrEg. — solis inimici, die Sonne ist die Feindin 
der Waasergötter, die durch ihre Glut geplagt u. ge- 
fährdet werden. — speculum progerit 'ttfiflt tljr ben 
©pitgtl Dorau', das Attribut der Schftnheitsgftttin, das 
man ihr auch als Opfer darzubringen pHegte (specula 
Veneris). Vgl. Met. XI, 9 dliaeque nitentibus speculis 
pone tergum reversis vementi deae (sc. Isidi, die der 
Venus gleichgestellt wurde) obuium conmonstrarent 
obsequium. •■- currus biiuges, poet. plur st. sing.; bi- 
iiiges {= St^vyoi) 'jroei)()älinig' von den Tritonen, die 
wie Pferde den Wagen ziehen. — ad Oceanum, zum 
Palast des Okeanos. ■— exercitus 'i^r ®cfotfle'. 

cum sua sibi perspicua (bei Apul. =: conspima 3! 
'auffaÜenb, ^erBorrageub') pulchr. . . der archaist. Spiache 
entlehnte Häufung der Pronomina, vgl. die Formel 
der XII Tafeln: tibique res tuas habeto (V, 26"|. — 
pulchr.. . .decoris, rhetoriHche Juxtaposition synon. 
sahst, in verschiedenen Casus. — ^ nee. . .non. . .non 
(regius = 'IJttnj, StönigSfo^u'}, nee . . . (de plebe 'au8 
beul :a3ürgerftanbe, ein gcmetnet Sütger) saltem: eigen- 
tOmliche die Steigerung bezweckende Wortverbin- 
dung. — ut simulacrum : üansg äyal^ia (Plat, Conv. 
216 e). — diffamarant, eigtl. 'unter blt ?eute gebrurfit 
l)ottEn' (wie diaq>Jifii^ta), hier im guten Sinne 'gepriefeu, 
gefeiert tiafteii'. — virgo vidua 'unoeilieiratete 3ungftou' ; 
Apul. spielt mit der Bedeutung von viduus, das eigtl. 
'getrennt, bcranbt', dann 'gattenloS' heißt, u. zwar a) 

Ainor und P,j<The dß. Aimleju. v. Surdeu, Komm. 3 
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'Beriritwet', ß) 'uiiBeir^eiratet', vgl. Apol, 76 filia antem 
. . .nist in facilitaiem Pontiani hundisset, fortasse an 
adkuc vidua antequam nupta domi sedisset. — virgo 
vü/ua domi resüfens deflet ifesertam suam soUtudi- 
nem, Häufung der Stabreiine, — aegra corporis, gen. 
des Sitzes der Krankheit statt des klass. abJ. ; ebenso 
nur noch Sen. epist. 94, 19 oculis quoqw. aegros curat. 

— saucia 'oeriounbet im C^emitte, betrübt, befümmert'. 

— gentibus u. populi, vgl. au IV, 29. — sie 'in 
folt^er i'nge. unter foli^en Umftänben'. — dei Milesii 
vet. oraculum, das von Milet 180, vom Meeresufer 20 
Stadien entfernte Orakel des Aidvfi£vs I4^6Um>p, 
welches von dem Priestei^e sohl echte der Branchiden 
verwaltet wurde. Herod. I, 157 ^c vä^ afyiid^t /iay~ 
rffCop SK TtalatoS lä^o/iivop, t^ towig te TtävzBS xai 
AtoXssg EüJ&EOar zptEff^m. — de tatito numine . . . petit, 
wie VI, 2 petit de te Venus. — ingratae 'ber Don nie» 
mnnb geliebten, bege^tten'. — propter Milesiae condi- 
torem 'ou« SRüiffi^t für ben 3Jerfaffet (vgl. Quint. 
VIII, 3, 29 lugurtkinae conditor historiaej beö raiteft» 
fi^en SSt&t^ta»V Milesiae, arum f. (seil, fabulae) ^ 
Mih]aiaxA. S. die Einl. p. 21. — sors, der urspr. auf 
Lostäfelchen gegebene 'Otaletfprudi, We ißJeiefoflUUfl'. 

3 ornatatn mundo funerei thalami, d. h. mit dem 

Totenkleide ; poetische Umschreibung 'loie JUI öoi^ieit 
gefi^müdt mit bem Xotengeicanb'. Vgl. Achill. Tat. I, 
13 von Andromeda diHtrai (liv top S^äwarop hcösxo- 
fiSPT} • ?ffpTjxe dh Wfitpixäs hazoXiafisPT]. — malum, subst. 
wie xaxdc 'ein ((^tlntmer ©efelf, wird von dem pessimus 
Cupido gesagt wie scelus filr seelestus. — cuncta fe- 
tigat 'bö8 WH (ud)t er ^eim unb ptngt e«'. — flammaque 
et ferro, zweideutig, gewöhnl. 'mit geuer unb @rf|n>evt', 
d. h. hier mit Fackel und Pfeil. ~ quo tremit (cf. V, 4 
quovis malo plm timet) ipse lovis (archaist. vomin., 
ebenso Ennius bei Apul. de deo Soor. 2) 'oor bem Qu* 
pittx jiftett'; vgl. dazu die Klagen Jupiters VI, 23. 

— flumina quem horescunt, da er selbst das Wasser 
in Brand zu setzen pflegt (V, 23 de» sc. Cupidinis, 
qui et ipsas aquas wrere consueuit). — et Stygiae 
tenebrae: vor den Geschossen Cupidos, auf den das 
Orakel geht, kann selbst den Pluto die Dunkelheit 
des Styx nicht schützen. — adfatu, poet. 'Stnrebe, ©e« 
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fi^etb'. — piger 'longfam' wie Ovid Fast. II, 727, - 
enodat 'enttjüllt, eiflätf. — maeretur, fletur, lamen- 
tatur (von Apul. activiscb gebraucht 'es toirb gejam« 
mert') : Beispiel eines dreigliedrigen anfzälilenden mit 
Klimax verbundenen Asyndetons, wie eie bes. Tacitus 
liebt. — plusculis, cf. IV, 28. — feralium nuptiarum 
'XDbe8t)oc^iEit'. - choragium {to^äfiov von xop^iy^w); 
eigtl. das zur Aufführung eines Theaterstückes nötige 
an Dekorationen, Maschinerien, Kulissen u. Kostümen, 
welches der ZopTj^'dg lieferte, der ganze Theaterapparat ; 
dann übtr. 'baö @d)QUgepräiige'. — taedae lumen 'bet 
§0(^jeitSf aiJel' ; dem Hochzeitszug, der die mit dem 
feuerroten ßammeum geschmückte Braut in das 
Haus des Ciatten geleitete, wurden Fackeln voraus- 
getragen, u. es galt als übles Vorzeichen, wenn diese 
erloschen, rauchten od. nicht hell brannten. — mar- 
cescit 'itirb mott, brennt matt'. — tibiae zygiae '§oi^= 
jeitSflöte' (s^j'tos aiKos) ; zygius (^w/tos) =^ zusammen- 
joehend, ehestiftend, hochzeitlich, dah. Zygia m. dea 
(VI, 4) die Ehestifterin, Göttin der Ehe, d. h. Juno 
wie "Hpa ^vyia. — quemlum Ludium (archaist. Orthogr. 
^= liydium ; vgl. cupressus V, 24 ; cumba VI, 18) modum : 
die fünf modalen Tonleitern (röcoi, modi) der nach- 
klasB. Zeit zählt Apul. Flor. 2 auf: seti tu velles Aeo- 
lium Simplex, seu Asium varium, seu Ludium quemlum, 
sflu Phrygium religiosum, seu Doricum iellicosum. Der 
rdcos Avdios, nach der Tradition von Amphion er- 
funden, diente bes. dem wehmütigen Klagelied. — 
hymenaei (vfieyaiog} '.^oi^ieitfllieb, Srautgefang'. — 
Ludium. . .lugubri ululatu, beachte die Tonmalerei! — 
— - deterget, bei Apul. (cf. Apol. 4 conUnuatio. . .laboris 
omnem gratiam corpore deterget) nach der zweiten 
Konjug. gehend; ebenso noch Hör. Od. I, 7, 15 ob- 
scuro deterget ('oetfi^eiK^t') nubila caelo. — adfectae 
donius 'ber fdimergefiräften ivamtlte'. - iustitium (st. iu- 
rissUtium v. ius u. sisloj : die Einstellung aller Rechts- 
geschäfte; (^lerichtsferien wurden in Rom bei allge- 
meiner, flffentlicher Trauer verordnet (edicere), vgl. 
Tac. ann. I, 16; dah. iustitium raeton. auch 2anbe$' 
ttauer'. 

misellam = miseram, vgl. IV, 28- — toto pro- a 
sequente populo, nach der in Hellas bei dem Tode 

3* 
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lieivor ragend er Mitbürger als Ehreupäicht betrachteten. 
Sitte. ^ uiuum funus, Oxymoron; funus hier meton. 
gleich 'Vetifiiiani'. — nefarium facinus perficere: die 
Tochter dem Unhold zu überantworten. — ipsa Üla 
fiÜa... 'treibt gcrabe bie XoäjUv fie oii'; die Proiiom. 
ipse u. nie haben im Spätlat. faet schon bloße Artikel- 
bedeutung; vgl. unten. -- quid infeUcem etc. rbe- 
toriBche Tirade für 'tooju <Suev <Sdimerj unb klagen'; vgl. 
ebenso rhet. im folgenden die Anaphora tttne dolere, 
tunc fiere, tunc... — ora foedatis 'eiitftellt 3^r "äuer 
^ntU^'. — laceratis in uestris oculis mea lumina 
'trübt meine klugen buri^ iSurec 9lufleii Itänen', wie Ov. 
Met. II, 362 noblrum leniatur in arhore corpus. — pec- 
tora- . .ubera, zum allgem. Begriffe wird reth. der spe- 
zielle der Ctenanigkeit halber hinzugefügt. — praeclara 
praemia, Allitt. — Inuidiae, der personifizierte Götter- 
neid (^^ficoe). — festino. . .festino, reth. steigernd. — 
generosum illum m. meum 'meinen ebttn @enia^l' ; i^^unt 
bleibt unilbersetzt, vgl. V, 6 Uli tuo fanmlo Zephi/ro. 

85 domuitionem parant 'malten ^iäf auf beii {»eitniueg'. 
— cl, domus abstrusi tenebris etc. 'fi^lofjeti fid| in 
itlter aBotjnuiig ein unb bavfleii fi(^ in tiefer giiiftenn«', 
wie es bei Trauerflillen die Sitte der Alten war. Vgl. 
Plin. epist. IX, 13, 4 quia me recens adkuc hicttts li- 
mine eontineref. — Psychen . . . mitis . . . molliter . . . 
sensim. . .tranquillo. - .paulatim. . .leniter reclinat der 
Begriff des Sanften u. Ruhigen ist in echter rhetori- 
scher Breite siebenmal verschieden ausgedrückt. -- 
deuexa rupis, adj. neutr. subat. (cf. V, 26 multum uiae} 

J 'bei' i^elSab^itfl'. — uallis subditae 'beS tiefen lale«'. 

\- in ipso toro rose, graminis 'auf bein ^fü^l ber 

1 tonfrif(^en iölumcn u. ©räiei"; ipso hat hier fast nur 

Artikelwert, cf. IV, 35 in ipso scopuU uertice. -— fon- 

tem uitreo ladce perlucidum (wie gr. tluxvyig, äia- 

^OPBS vö(i}q) 'eilt Quell mit fr^ftoltftatem 9io6'. — per- 

, lucldam media lud meditullio {= ipso meditullio *0e= 

"^ tobe in ber 3)!ttte'}, doppelte Anuomination. — prope 
fontis adlapsum ^ fontem adlabentem 'bü^t bei ber 
riefetnbeii Ouelle'. ~- nön hümänis mänibüs, s6d di- 
uinls ärtibüs, Häufung rhetorischer Kunstmittel : Rhyth- 
mus, Assonanz u, Reim. — ab introitu primo 'glet<^ 
beim l^intritt'. — laqu. citro. . .cauata 'bie OH« 6itru«= 
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ifoli luppelförmifl gebitbete fletöfelte Ttede'. Das duftende, 
nnzeretßrbare Holz von Koniferen, W'acholderarten, 
Zedern bes. von Callitris quadriualuis (Thuja arti- 
cttlata), seit alter Zeit aus Afrika unter dem Namen 
citrus eingeführt, vertrat bei den prachtlieb enden 
Römern etwa die Stelle unserer Mahagoniarbeiten; 
(man denke an die vom Stamm seinem Durchmesser 
nach geschnittenen Tischplatten, die berühmten kost- 
baren orbes citreae bes. des Seneca). — bestiis et pe- 
cudibus ('irtlbe unb ja^me Itece') occurentibus ob os 
introeuntium 'bie bent €lntreteiibeu faft entgegen j^u taufen 
fc^lenen'. — vel certe {= certo) 'ja jrteifeUo*'. — ef- 
feravit (vgl. sx&^^iöü)), hier 'ju üeren gemdi^t ^at, 
in jEiert geftottet l)Qr, wahrend es sonst 'wild machen' 
bedeutet. — enimuero '\a no^ me^r'. — ■ pauimentum, 
der aus Steinchen (lapide pretioso 'onS ffibelßeftcln') 
dicht geschlagene (pauio cf. jtacifo) Estrich ; Mosaik. 

— caesim deminuto — miniuim caeso 'in Streifen 
abgeteilt'. - - in varia picturae genera, figürliche Dar- 
stellungen, wie sie seit der alexnndrinischen Zeit in 
die Mosaikzeichnungen aufgenommen wurden. — su- 
per ^emmas et n:ionilia ('.Stein obien'), aus denen das 
Mosaik zusammengesetzt war; die Künsteleien der 
letzten Kaiserzeit tllhrten in der Tat zur Verwendung 
kostbarer Edelsteine. — vehementer iterum ac bea- 
tos illos: vehementer auch mit beaton zu verbinden. 

— iam steigernd 'nußetbem, Botlenb«, fogarV — sine 
pretio pretiosae: Annomination verschiedener Rede- 
teile desselben Stammes etwa *Don Föftll({|tr ^oftbarleit', 
vgl. oben perlueidum . . .luci ; medio . . .meditulUo ; de- 
formiter. . .formati (VIII, 27). - proprio ^= suo. — 
conversatio ('9tuftnt^att8ort' ; aber V, 2 im gewöhn- 
lichen Sinn gebraucht) humana: das Adj. steht für 
einen präpositionalen Ausdruck wie V, 8 rure-itre!< 
ac montani uenatus; V, 28 montanus acortatus u. ma- 
rinus natatuK. 

intra limen sese facit 'begibt fi(^', vgl. Met. X, 2 
32 haee (Venus) ut fmmum ante maicif (Partdis) con- 
spectutn facto est (fieri r= ysfsa&ai), griech. Ttoietp 
iavr6p (z. B. Isoer. Nikoi. §. 37), cf. 7*"^ toolfm mo' 
dien'; vgl. das gewAhnUchere faeei^sere (Plaut. Rud. 
1061 ff. Ter. Phor. 635 f. ~ prolectante (intens, v. 
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ftrolicio) von Apul. in der eigentlichen Bedeutung '^erBPt' 

I locfen' gebraucht. — sublimi fobrica ('^uiiHfertigteit') 

perfecta, cf. VI, 3 fanum sollerU fmrica structum. 

— congestus, in der verttoderten Bedeutung 'doII, an= 
gefüllt'. — praeter. . .tantarum diu, admirationem (in 
passiv. Bedeutung, cf. V, 5 tuae mortis opinione) etwa 
'abgefe^en Bon ber rtunberbateti ^ro(^t bec @^ä^e'. — 
vox corporis sui nuda (== äaa/iaTog) '«ine iüxpnio^t, 
getfterl)Qfte Stimme', vgl. V, 3 voces informef!. — ex 
arbitrio '»ie bir« beliebt*. — cubiculo te refer, statt ad 
od. in cuöiculum; poet. daf. dar Richtung wie V, 31 
pelago viam capensU (vgl. Verg. it elamor caelo; Hör. 
agere Orco). — lauacrum pete: vor der Mahlzeit 
suchten die Alten bekanntlich das Bad auf. — lectulo, 
vgl. IV, 28 plusaüus. — lassitudinem refoue 'ev 
quiile bic matten ©lieber', öolöziamus (cf. V, 15 aliquem 
lassitudine re/ouere) ; ähnlich ist solari bei den Pro- 
saikern gebraucht 'jem. tröaten' u. 'etwas durch Trost 
mildern'. — nee corporis curatae tibi regales epulae 
morabuntur: griech. Verbindung des rerb. curandi 
{inißslofiai) mit dem get?- der Sache, für welche ge- 
sorgt wird, '^aft bu beiiieS Söt}3Et5 gepflegt, jo Wartet. . .', 
vgl. V, 4 nouam nuptam interfectae uirginitatis curant. 

3 et prius- . - et mox (^ iT^mrop fihy. . .elra äs) 'etft 

bann'. — fatigationem sui diluit, pron. pers. st. 

posaess. (vgl. Caes. B. G. I, 4 mi /amäiam, Suet, Caes. 
30 aduentu sui) 'erqutcfle fie (id)". — semirutundo (Vo- 
kalassimilation für rolundo, cf, purpura und gr. rfop- 
I <pv^a\ vulgär lacatio für locatio) suggestu: halbkreis- 
"^ förmiges Ruhebett, sonst lectus hemicycliUH, fjfiixvxhof, 
atißdäcov, auch 'sigma' (weil der griech. Buchstabe JE 
gewöhnlich wie das lat. C geschrieben wurde,) ge- 
nannt. — pr. instrumentum cenatorium rata ref. suo 
commodum : etwa 'ein ®ernt, baö jur Xafel, jur WlaifU 
seit bienenb für if)re leibliche ßrquictunfl titngeftellt f(^ien'. 

— fercula, im eigentl. Sinn 'Mufttagebrettev (fero) platten, 
■- ®önfle.' — verba tantum audiebat excidentia 'nur 

5öorte f)örte fie ab u. ju fallen.' — inuisus ^^ non uisus. 

— tunc, bei Apui. =^ tum, d. h. im progressiven Sinn, 
vgl, V, 6, 7, 18, 23, 28 u. 6. In der klass. Sprache 
kann dagegen höchstens tttm die Bed. von tunc an- 
nehmen. — mod. multitudinis conferta uox 'bie ®qm' 
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}3l)onie Don jat)ttei(!&eil, »otllHlngcnbeii Stimmen'. — aures 
eius adfertur, Anaatrophe für fertur ad aures eiMS ; cf. 
V, 4 aures ekis accedit u. V, 5 scopidum istum pro- 
tinus aderunt. — pareret {^ compareret, appareret) 
. . .pateret: Reim. 

uespera suadente 'ber ^benb mahnte bBjw' Verg;. 4 
Aen. II, 9. suadentque cadentia siäera somnos. ~ me- 
tuens. . .pavet. . -horrescit. . .timet, dem stärkern Be- 
griffe (liorrescit) wird reth. noch ausdrücklich ein Adver- 
biale der Steigerung hinzugefUgt, vgl. V, 6 amo 
enim et ejfictim te. . .düigo. — ignobilis :^ ignotus. 
— cubiculo (ahl.) praestolatae 'waren in ber Sammet 
bCRtt'. — interfectae (metaph. für perditae, spoliatae) 
virginitatis curant ''inacten ber jungen grau auf; über 
curare mit gen. vgl, V, 2. — ut est natura reddi- 
tum (^ factum) 'inie e« iiatürlidl ift'. — delectati- \. 
onem ei conmendarat, d. h. 'maäftt, baß fie fii^ borübet 
freute'. - sorores illae: ille ^= franz. le, vgl, IV, 34. 

praeter oc. et manibus et auribus is nthilo se- 5 
tius sentiebatur 'menn fie il)n aui^ nii^t fa^, fo foiinte 
fie if|n bodi ^öreu uub fütjteu'. — dulcissima et cara 
uxor, apulej. Gebrauch des Superl. neben dem Po- 
sitiv ; vgl. VII, 21 pif/rum tardissimunigve astnum ; IX, 
37 saects ae ferooi-ssimis eanihu.i. Mart. Capella II, 179 
decens ac pudicisaitna. — Fortuna saeuior, im Deut- 
schen der Positiv ! — cautela 'Set)utfamteit, 35orfic^t', 
während es bei den späteren, bes. den Juristen 'Si- 
eher8teU\ing, Kaution' (cf. Kautel) bedeutet. — tuae 
mortis opinione, passivisch 'im ©tauben, bofe bu tot 
feieft'; vgl. V, 2 admirationent u. Caes. B. G. II, 6 
Gallorum atque Belgarum oppvgnatio (Belagerungs- 
taktik) est haec. — scopulum . . . aderunt ^ erunt ad 
intum scopulum; vgl. II, 10 cuhiculuin tuum adero n. 
V, 6 Uctit>u adcuban-1. — neque resp. immo nee pro- 
spicias (cf, V, 25 'anS ber »jerne t|infrf)auft') omnino 
für non modo non. . .sed ne. . .quideni. -- ceterum, bei 
Apul. (ebenso V, 19) u. bei Spät. ^ alioc[uin (äXlofg) 
'l'onff wibriflenfallö' at. des klass. 'tlbrigens'. — car- 
ceris custodia saepta et hum. conuersationis (vgl, 
oben V, 1) conloquio uiduata: zwei allitterierende mit 
dem SubstantivbegrifF synonyme Oenetive wie IV, 29 
deae fantae numina placantur ; V, 18 Vencris. . .con- 
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cubitas; V, 27 nee uindietae sequentis poena tardavit. 
—: decessit ad sotnnum, Solüzismus. 
6 nee mora cum 'fofort, unoerföumt, fltti(^' dem 

Apu]. eigentümliche Aiiknüpfungs weise (cf. V, 7, VI, 
18, 24). — perdia et pemox 'bei ülag unb 9Iai^t', poet. 
(iebrauch des adj. statt des adv.; vgl. 11, 31 dien 
...crastinus advenit; IX, 11 ntolae. . .matutinus ad- 
stiiuor (sc. asinus); Verg, Aen. VIII, 465 Aeneas ne 
matutinus agebat, Georg. II], 538 nocturnus obambalat. 

— tunc, cf. V, 3. — ciipitis ddnuat, ut söröres videat, 
lüctus mülceat, öra cönferat: rhetorisch- rhythmische 
Periode mit gleichen Wortausgftngen. — seriae... 
Sero, Wortspiel. -- monuit ac...terruit 'er löQtnte fi( 
oft u. ernftlii^ baoor'- — sororum consilio suasa, 
Grftz. ^ TTj Täv adElaäv ^ow/jj itEi3-onevr\. — sug- 
gestus, eigtl. 'Unterbau , gew. Tribüne', hier bildl. 
'6ö^e'. — pessum deiciat, Neol. 'ju Soben ftttrje'; 
ebenso V, 10 eam pessum (= *ped-to-m) de tantis opi- 
hua deicero ; vgl. pessumdo u, u«num ire). — conubio, 
hier 'Umarmung' nicht 'Ehe'; cf. Ov. Met. I, 48!>PAofi6«.f 
antat uisaeque cupit conubia Daphnes. — amo enim 
et efflictim ('fterbtii^, wie mein eigneö i*eben'j te . . . diligo, 
vgl, V, 4. — nee ipsi Cupidini conparo, d. h. u. 
ziehe dich sogar dem C. vor. Vgl, Hör. nil ego con- 
tulerim üieundo santts amieo. — simili uectura, sc. ac 
ego ailuecta aum. — oscula suasoria 'oerfü^tertfclje 

/ Süffe'. — /oprimens. . ./ngerens v6rba mülcÄntia et 
inserens m^mbrä cönhib^ntia ('nmf<^taiig i^n trog feined 
Sträuben*') ; beachte den Rhythmus, die Paronono- 
masie u. Wortausgiiiige ! — mi mellite, ml marite, 
Allitt. mit Homöoteleuta ; vgl. V, 21 famosa fabula, 
VI, 6 candidae columbae u. melteis modulis, 13 
rorem rigentem, 15 propansis pinnis. -— Psyches... 
anima (■^= ipvxrj), Sinnspiel. — i/i ac potestate Venerü 
susurrus Cbtä SiebeegeflüftetS' wie Hör. od. I, 9, 19). 
iavitus m&rltus: dreifache Allittcration mit gleichem 
Ausgang zweier Worte. — luce proxumante 'mit Io= 
geflaiibrui^'. — etiam 'gtet(^faUe, ebenio' (nml. wie sonst). 

I difflebant oculos 'toeinten fidi bie Slugeii ou8'. — 

resultarent: transit. 'bell SEoii junidwcr^eu'. — sono... 
per prona delapso 'ber 9tuf Hang ben ?lbt|ang ftinab'. 

— praecepti maritali^, vgl. IV, 31, V, I. — innoxia uec- 
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tura etwa, 'mit fonftem 93Jei)enV - - mutuis amplexibus 
et festinsntibus sauiis sese perfruuntur (= inter 
se perfrauntur) 'fie utnamttcti ficf| gegenseitig u. ^erjteu u. 
Fügten fii^'; das Reflexivpron. sese statt des Recipro- 
caniB wie V, 9 multa secum serm&ntbus mutuis perstre- 
pebant; vgl. Hör. ep, II, 2, 107 ffauderU seribentes et 
se venerantur. — postliminio 'roteber, jutfld'; rßoiiBch- 
rechtlicbe Bemimezetiz dea Äpul. ; eigtl. ab!, 'durch 
das Heimkelir-, Rückkehrrecht*, aM. von pesüiminiuni : 
Rückkehr dea Kriegsgefangenen aus der Gewalt des 
Feindes in die Heimat u. in den Rechts zustand, den 
er früher inne hatte. Apnl. braucht den abl. fast als 
adv. — ■ postl. redeunt 'Iel)reu nrteber iutild'; Pleonas- 
mus; vgl. VI, 9 excruciatam (sc, FsychenJ itentm do- 
minae conspectut reddunt; V, 11 eonmitrus. . .congre- 
ditur. 

demonstrat auribus earum 'lägt. . .»or if|reii Oftreit 8 
erningen^- — inhumanus (= AS-ävatog) 'göttlich', sonst 
^^ unmenschlich, grausam. — scrupulose 'finfiftliift, 
genau', von scrüpuhis, Demin. von scrupus 'fpi^e« Steine 
ften', dann das stechende ängstliche Gefühl, der Zweifel, 
die Angst. — pectoris arcanis exigit: 'gibt ba8 iti 
i^rer ©nift treu Dernw^rte Oeheimni« nii^t ptti«'. — e re 
nata (=^ ex tempore) confingit 'greift ju btr 9iot' 
Itige'. — comm. lan. barbitio genas inuiAbrantem : 
*bem taum ber metdie 0launi bie Longen befiftattet'. — 
nir. ac mont. venatibus (vgl. V, 1), wir 'auf ber 3agb 
in Serg uiib Xal'. — sermonis procedentis labe 'loenn 
bie Untert)attung fo meiter fortginge'. — auro facto, be- 
arbeitetes, zu Schmuck und Gerät geschmiedetes 
Gold im Gegensatz zu anrum infecium, das die Hand 
des Künstlers noch nicht geformt hat. 

protenus = protinua. — sorores egregiae, iro- 9 
niech = malae, wie V, 24 consiliatrices egregiae. — 
invidiae feile fraglante$ 'in bitlerem Sftibe entbrennenb', 
vgl. Tac. Ann. 13, 4 quorum recens flagrabat inuidia. 
— secum sermonibus perstrepebant 'fdnoo^ten ■ ■ - laut 
mit eiuoubet', cf V, 7. - - orba . . . Fortuna (gr. tv^lij 
xai xa^ii Tixri): orba sc, Jumine, octtlis (wie stri^s, 
das mit dem Determ. rrjy S^if od. absolut gebraucht 
wird), 'blinb'; noch jetzt itai. orho: vgl. Met. VIII, 12 
wo eine Frau, die den Mörder ihros (iatten geblendet 
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hat, ausruft: ultrices habebis pronubas et orbitatem eo- 
mitem! — ■ conplacuit := placuit (cf. IV, 32 conplacita 

formonsitas) ; das compositum et. des verb. simplex 

zu gebrauclien, ist eine Eigentümlichkeit der Vul- 
gftrspr.; vgl. concedere -= cedere (V, 4 u. 10). — 
utroque pari parente prognatae 'btmfetbeii @Uern))aar 
eiitfproflen'. — maritis advenis 'fremben, fiecjugeiaufenen 
®atten^, das eine subst. attributiv wie unten deus ma- 
ritus-, V, 24 amatores oculi, 26 deus pastor, VI, 19 
textrices anus. — ancillae deditae: in der ionisch-atti- 
schen Welt nahm bekanntlich die Frau eine an 
orientaliache Sitten erinnernde untergeordnete Stellung 
ein. — exterres (von ex u, terra sc. patria) *ber I^U 
mat beroutit' durch eignen Willen (Cic. Verr. III, 51 
hüjc CXXXII patfen famiUas extorres profugerunt) ; 
exulantes (von ex u. *scd- 'sitzen') 'ous betr .^imat 
öerbannt' durch fremden Willen (Cic. Parad. IV 
omnes scelerati atque impii, quos leges exsilio äfftet to- 
^MH^, exules aunt). — longe parentum, Graz, ttö^^id slvai 
Ttvog, cf. VI, 8. — nos quidem. . .haec autem ^= 
Tjftsig fikf...fi de. — novissima, quam fetu satiante 
postremus partus (sc. matris nostrae) efludit: 'bie jüngfte, 
metd)e i)ic ahutter gebar, al« fie beö tJöebämiS fatt war'. 
— opibus et deo marito potita sit 'tft ju ^ei<$tum uiib 
einem götttidien @einol)l gelommeit'. — vidisti. , .quanta 
(■:= quotj in domo iacent et qualia monilia ('SIeinobien'), 
unkorrekter Indic. im indir. Fragesatz statt des klass. 
Cowj.wie bei den Komikern u. dann bei nachklass.Schrift- 
stellern. — vestes: nicht nur 'Kleider', sondern Tep- 
piche, Vorhänge, Decken, Tapeten. — fortassis tarnen 
...efficiet: obwohl schon so reich u. glücklich, wird 
ihr dennoch (tarnen) ein größeres Glück beschieden 
werden: ihr Gatte wird sie zur Gfittin erheben. — 
sie se gerebat ferebatque, Paronomasie, 'flaui fo tat fie, 
gaiij fo gab ite fiift'. — iam iam, ohne Bindewort wie 
llet. I, 16 u. 2b. — sursum respicit 'bittft auf gen 
.'pimmeP. — deam spirat mulier; gr, tivbI, vgl, franz. 
eile se donne l'air (eig. Luft, dann Ansehen, Ausseben) 
d'une deesse; etwa 'fie bläft fi(^ ouf, al8 ob fie eine 
Oöttiu luäre'. — Cucurbita, eigtl. 'Stürbi«' mit der Neben- 
bedeutung 'öimpet, Dummfopf, vgl. Met. I, 15 »os cv- 
curbitae caput non hoiemus 'wir sind keine Dumm- 
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köpfe!' Die weit aufgeblähte Frucht von fadem (ie- 
schmack als CrleichniB eines hohlen Schtldels zu 
fasaen (vgl. die ä^oxoXo3tvv9-taois des einfältigen Kai- 
sers Claudius von Seneca), lag Römern und Griechen 
gleich nahe. 

atticulari morbo conplicatum '»on ber fM6)t ju» 10 
famutengejogeir. — rarissimo, adverb. (vgl. tutissimo). 
— venerem meam recolentem 'ift it£trtli(^, He&eBoü 
ju mit' ; venus eig. neutr. in der Bed. 'Liebreiz, 
Schönheit, Anmut' ; dann konkret 'die Göttin des Lieb- 
reizes, Venus*; BchUeUlich meton. mit Beibehaltung des 
ffenus 'bie Siebe'. — fortunam conlatam indignae 'baS 
einer Unmütbiflen in ben ©i^og gefoUen ift', wie VII, 2 
Fortuna, quae. . .suas opes ad malos et indigtion con- 
ferai. — iactatione inmodicae ostentationis 'in nia^« 
lofer $ta[)Ierei flc^ brüftenb'; vgl. zu V, 5 carceris cus- 
todia etc. — propelli et efflari exsililarique nos ius- 
serit : den allgem. vorangehenden Begriff modifiziert 
und erklärt der speziellere: 'unter ißlafeii «. pfeifen'; 
vgl. VI, 10 discurrens nauiter conuoeat conrogatque 
classent 'mit Sitten'. Ea:sihilari wird von dem gesagt, 
der wie ein schlechter Komödiant von der Bühne, 
fortgepfiffen und ausgezischt wird. — nee sum 
mulier nee omnino Spiro, nisi 'u. td) iPÜt teiii äSetb 
fein u. übert)aupt iiid)t meljr otmen', vgl. Ov. Met, III, 
271 nee sim Saturnia si non | ab loue mersa suo Sty- 
ftian penetrant ad undas. — inacuit 'fauet geiuorbeii 
ift, bi^ aufgeftadfclt, empört Ijot'. — quae fenmus 'lünS ^ 
mir plonen'. — nedum ut, unklassisch statt des ein- 
fachen nedum; vgl. schon liv. III, 14, 6 ni- voce qui- '^ 
dem incomtnoda, ne dum ut tdla vis/uerit, (cf. ovde. . .fii} 
Sri). — nee sunt enim beati, dem Apul. eignntiim liehe 
Stellung der Konjunktion enim an dritter Stelle (cf. 
Met. 111, 23; VII, 1; X, 7). — lares pauperes ('ni*t 
reid)e8') nostros, sed (steigernd = sed et, imnio uero) 
plane sobrios 'boi^ etitft^ieben befi^elbtneS .^Klm'. — co- t^ 
eit. pressioribus instr. 'uadj ben teiflidifteii Ubetle' 
gungen'; pressus wie das griech. nvxvog (cf. II. F 208 
u, ö. JivYvk iiT^dEa; Plat. Rsp. 568 a Ttvxvij diävoia), 
in Ubertr. Bed. 'überlegt, bebad)!, oovfi(()ttg'. 

placet. . .malis malum consilium: dieselben Worte 11 
in verschiedenem Casus, Numerus, Genus (vgl, oben 
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V, 9 deam qmqw- illam deus martttia cfßciet) u. unten 
ähnlich in verschiedenem Tempus ; non utdebis, ni 
utderis u. gleich darauf uenerini, uenient autem, scio. 
— comam trahentes 'roufeub', poet. für extrahenten 
(cf. V, 17 clamauit ^ proclamauit ; V, 25 raptum 
= ernptum). — ora lacerantes 'jerftei(itieub, jertra^enb', 
die äußerlichen Bezeugungen der Trauer trugen u. 
tragen in dem starken Ausdruck der Empfindungen 
mehr als der kühle Nordländer liebenden Süden 
einen sehr lebhaften, aufgeregten Charakter (cf. IV, 
34). Freilich hatten in Athen 8olon und in Rom die 
Xn Tafeln (muHeris genas ne raaunio !) Maßh«Iten in 
solchen Ausbrüchen der Verzweiflung verordnet. — 
fletus (für lacrimas) 'longa nbaueiitbe^, tram^ftiaft«^ !fiiei= 
nen', vgl. Met. VIII, 13 fletus uberes. — redulcerato 
. . . dolore 'erneuern i^en @(^merj, teifeen l^e SEBunhc 
ouf : redulcero eigtl. 'eine Wunde wieder schwärend 
machen, aufkratzen*. — deterretites 'abfc^rerfenb', 
nämlich sich naber über Psyches Los zu erkundigen. 
-- dolum scelestum, immo uero (korrigierend Ja') 
parricidium struentes, allgem. '3)ieud)elniDrb'; parria- 
dittm (von *päriciditim) ^= Nächsten-, Verwandtenmord, 
(dah. gew. Vatermord,) hier Schweatermord. — ueli- 
tatur, in eigtl. Bed. 'nach Art der Leichtbewaffneten 
(uelites) von weitem plänkeln, kämpfen*; Lieblings- 
wort des Apul.; hier mit dem äat. 'brof|t, ift in feinb» 
It^em ^tnjuge'. — longe firmiter, apulejaniach (cf. I, 21 
longe opulentua) fllr den Huperl. iirmissirae. — con- 
minus congreditur, vgl, V, 7 posth'mmio redeunf. — 
lupulae 'Stirnen' von lupa = itaiQa xai kvxoiva, (cf. 
lupanar). — non videbis 'bu mirft fie (sc. vultus 'meine 
@efi(St«iWfle'} ntd)t loiebtrfe^en'. — ergo igitur, ein bei 
Apul. häufiger Pleonasmus, (findet sich nur noch einmal 
bei Liv. 21, 40, 6); ähnliche Zusammenstellungen 
tandeni denique, adeo sie, haetenus adhue, frustra nequi- 
quam, identidem semper. -~ nil quicquam (appositio- 
nell) vel audias ('®et)Ör fd^entft') vel respondeas at. 
des klass. nfque. . .neque:, vgl. Vi, 20 nee offerentes 
hospiine sedile dclicatum rel cibutn beatum conplexa; 
V, 19 nee enim ttnquam viri mei ttdi fadem vel 
omnino euiatis sit novL -- ftimiliam propagabimus 
'iDerbtn mifete gnmiüe fottpflanjcir. — infantüis. . . 
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infantem. — si profanaueris (sc. seereta) 'offeubarft, 
au«p(ouberft'. 

laeta Borebat ('gUnitt »or greube'. Tgl. V, 22)... 12 
plaudebat. . .gesdebat. . .^udebat, vierfache ABSonanz. 
— sarcinae nesciae rudimento miratur de brevi 
punctulo Untum incrementulum locuptetis uteri: 'in 
Knbtic^t Unetfo^reitfielt mit ber unbefonnteii Önft' (nes- 
dus paBsiviach 'unbctannt, uiibenugf wie Tac. ann. 
I, 59, 14 a. Bchoa Plaut. 2.. B. Rud. 275, Capt. 262), 
"niunbert fie ^u^, ha% in fo furjer ^^^eit (cf. Met. IX, 39 
puncto hrevissimoj ein fo droße« iliJai^Ättim btS i'tibeS 
entfte^e'. — pestes illae 'bit Un^olbiiuieu', ebenso Cic. 
Sext. 14; Verr. II, 3, 54; Apul. Apol. 96 a commemo- 
ratione tanti airi ad pestes istaa oratio reuoluenda est. 

— anhelantes u/pereum i//rus '©dilaußeiigift atmenb'. 

— festinantes inpia celeritate, vgl, IV, 28 stud. cete- 
laritaie congret/abat. — motnentarius maritus 'bet fi^ l^ 
nur auf äuQtnbtide auf^alteiibe (^atte\ — dies ultima, 

Bc. ttdest. Dies ist bei Apul. immer fem. — casus 
extremus 'ber tntf(^eibeiibe aufltnbUd'. — sexus infestus 
('bit böfen 9ßeib8bilbev') et. . .et. . .et. . .et, bemerkens- 
wertes Polysyndeton. — in morem Sirenum scopulo , / 
prominentes 'mie bie ©hreticn ^odi DOin ®!pfe( be« Serötö', 
vgl. OdysB. /*44 sq. — classicum personauit (ungewöhn- 
lich für pers9nuitj '^at baö ©ißniit jum treffen gegeben'. 

sermonem. . .incertans (archaist.) '^uiibeutli«^, fc^toer 13 
Detftänblii^ inat^eiib'. — fidei atque parciloquto. . .docu- 
menta, dai. commodi statt des gen. cf. Verg. Aen. III, 
305 causam lacrimis, Liv. III, 37, ö munimentum liber- 
iati; bei keinem so beliebt wie bei Tacit. z. B. Ann. 
I, 3 sulsidia dominationi, II, 64 causam hello ; Hiet. IV, 
19 causam sedtttotii etc. etc. — Zephyro nostro, dem 
Diener und Begleiter des Cupido. - obsequio "Dienff 
(daf;egen IV, 31 marinum obsequium: '©efolge'). — 
sacrosanctae '^od)t)etIig', was man bei hoher Strafe 
nicht entweihen kann, wie z. B. die trihunitia potestas. 

— per istos cinnameos (Neol. ad;, v. cinamum ^ 
xifvafwp, Zimmet, nach Zimmet, also ''\ü% biiftciib') et 
uodique pendulos f'bit Dom ^uptc rcallenben') crines 
tuos, welche Psyche bei diesen Werken berührt, denn 
praeter ocnlos et manibus et auribus ille sentiebatw 
(V, 5). — sie in hoc saltem paruulo (den ich unterm 
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Herzen trage, und der dem Vater ähnela wird) co- 
gnoscam 'jo watir t(i) er!eniien werbe'. — erogatus 'er« 
meiert'; erogare eigtl. = Geld verausgaben; dann weg- 
tun, vernichten u. meton wie hier 'luUrbe machen'. — 
germani conplexus (vgl. IV, 31, V, 7) indulge fruc- 
tum 'laß ntirf) meine ^dfiueftern füg wie elnft umatmen'. 
— teneo te: etwa 'bu bift Ja mein'. — meum lumen, 
Liebkosungswort wie lux mea, mea vita, mea festiuitas 
etc. — decantatus 'bejaitbett' (eig. beschrieen). — ■ 
facturum spopondit, apulej, Formel (vgl. V, 5 u, 6) mit 
regelmäßiger Auslassung des Verbs esse. 

1 iugum sororium (vgl. IV, 31 ; V, 7), eigtl. 'das 

Joch' (tugum boum, tugum asinarium) auf Pers. übtr. 
(wie griech. ff/öt') 'büS ^aar' ; also "bai ©c^toefterpaar' ; 
cf. Cic, iugum impiorum (v. Antonius u. Dolabella). — 
conspotisae: eigtl. von der Ehe 'der sich gegenseitig 
angelobten, in Iteue öerbünbeten, DetfäitDorenen' (conspon- 
sor =: coniurator). — petunt, constr. xarä avvEaw. — 
conferto vestigio 'be^ügelten ©i!)ritte«'. — cotiplexaeque 
praedam suamj nämHch ihre Schwester Psyche, nach 
der sie trachteten wie Räuber nach der Beute. ■ — 
sorores nomine mentientes mit dem Namen lügend, 
'bie falfdien ©dilöeftetn'. — thensaurum abditae fraudts 
(vgl. Plaut. Merc. öl thesaurum malt) etwa 'ben 9ib= 
grunb oetborflenen Jlrugeä'. — adulant u. weiter unten 
laetabunt, act. st. pass., aus der Volkssprache aufge- 
nommene Archaismen. - — non ita pridein paruula, 
et ipsa iam mater es 'bie bu bor nic^t gar langer 3*'' 
ein iungcä Wilbc^en macft, bift nun audi felber fdion 
©atttn in fronet (ärroortung' ; mater von einem zukünf- 
tigen Zustand gebraucht (Ov. Heroid. VIII, 66 ; Met, 
XIII, 412) wie gener, maritus, ttxor, die es später sein 
werden, wenn die Ehe geschlossen sein wird. — in 
ista perula (Deinin. v. peraj scherzh. übtr. 'in biefnn 
fleinen ßetbe ba' (uterus intumescen.''), eigtl. 'dem kleinen 
Kanzen'. — nutrimenta (, orum) 'tjrjie^ung, Pflege'. — 
infantis auret, des 'golbigen', schönen, allerliebsten 
Kindes, 

5 inuadunt animum 'fie erobern i^r fierj'. — eas 

lassitudine viae sedilibus refotas (vgl. V, 2) '(te Ifift 
fie oon ber Steife auf iüeid)e ^elftem auöru^en'. — bal- 
nearura uaporis fontibus cur. 'bnrt^ bie tDormen Oueflen 
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cliic« iöabe« ernuidt'. — pulcherrimo triclinio (r^ixli- 
fof) 'in bem fiiaf^tDolUn ©peifefoüt'. - tuccetum, eine 
aua dem cisalp. Gallien eingfiführtc esca regia, die aus 
kleingehacktem, mit fetter, pikanter Sauce und an- 
dern Zntat«n bereitetem Fleische bestand u. lange 
aufbewahrt werden konnte. — mellita. . .molltta, Än- 
nomination, vgl. VI, 8 Septem savia suavia, 19 atra 
atria Proserpinae, - - ad destinatam fraudium pedi- 
cam, ubtr. 'um ^f., mit Deiotiiebet, in trflgertfc^et 
Schlinge p fangen'. — unde natalium ''Don meldet 916' 
htnft er märe'. — secta cuia pr. 'au& iDelc^cm ^oufe'. 
■ — pristini sermonis, iu dem sie gesagt hatte, ihr Gatte 
sei iuvenem quendam et speciosum commodum lanoso 
barbitio genas tnumbrantem. -- magnis pecünüs ne< 
gotiantem 'ein .@i;o|ifaufniann'. — tantillum (archaist. 
fUr tantuium) = tantum, vgl. IV, 28. 

sie secum altercantes seil, dicunt, loquuntur; se- 16 
cum = inier se, vgl. Met. IV, 5 secum conlocuti, secum 
conloquentes, VI, 26 secum altercant; X, 5 secum noxii 
deliberant fiomines. — barbam instruens 'ben ^act 
ftetien laffenb.' — candenti canitie. — rep. senecta 
reformauit 'ift fo (lU^li^ gum ®reife gettorben'. — for- 
mam. . .nescire ^ ignorare. — deo. . .denupsit, Ällit- 
teration. — audierit: audire volkstümlich (wie gr, 
dxoüet»') ^ nominari, appdari, esse; ebenso VI, 9 
anciUae ßlius nepos Venerü audtet; vgl. Hör. sat. II, 
6, 20; epist. I, 38. Klassisch ist es nur in Verbindung " 
mit benc od. male. — concolores (ilbtr. 'gle^e, fl^it' 
lid)e') fallacias adtexamus 'wir tvotlen faen Irug Weiter» 
fpfnnen'. 

fastidienter *iDiberrotlIig'. — perditae 'bie 9}u(!^tofen'. 17 
— scopulum peniolant (Änastrophe vgl. V, 3 ad- 
Jerri aures, 21 descendere. . .soporem, 24 involare cu- 
pressum) et. . .uehementer ('jätjIinflS') deuolant, Ho- 
möoptoton n. ilomöotoleuton. — lacrimisque pres- 
sure palp. coactis 'buri^ Steiben unb ^reffen ber t!iber 
bic 3;rÖnen fid) geiraltfain au8 ben Singen (tufilenb'. — 
tu quidem...nos autem = aii fUf. . .rjfiElg de. — 
peruiligi cura. . .excubamus, Synoiu^mität des verb. 
u. adj., c(. V, 21 .pemici fuga se proripiunt; V, 22 
marctdo pallore defeeta, — multinodis voluminibus 
serpentem 'in uieloerfi^IitngeneH 9tingen ein^ertrit^enb'. 



j„L.ooglc 



48 KommeDtair, 

— colla, poet. plur. et. des sing., ebenso IV, 31 
himges currus von dem Wagen der Venus u. marta 
=i mare; V, 31 biles; VI, 1 restigationes. — sortis 
Pythicae: das Orakel des Äpollon Pjthicua in Milet; 
ÄpoUo kann ebenso in )[ilflt der Oott von Pytho 
heißen, wie Zeus der Olympier in Athen u. ander- 
wärts. — eum (Enallage gerteris) bezieht sich auf 
hestia. 

8 blandis alimoniarum obsequiis (plur. st. sing, 

cf. V, 17) te saginaturum 'wirb bi^ in f(J)meti%terifiJiet 
Eingebung mäften' id-im. obsequiis = enallage swst. 
wie V, 13 auri molUtie; V, 20 originis seccus (= 'ge- 
meinschaftlicher Ursprung'), V, 21 uerborum tncendio 
etc. — ad haec =i hac in re, ea re perspecta 'Ijier" 
bti'. — tua est ezistimatio 'eö fte^t btl btr". — se- 
cuta periculi, tmklass. ftlr secura de periculo --- voca- 
lis solitudo, sehr knapper Ausdruck: 'bie »»n (?^ciftet* 
ftimmeii belebte ©iufamfeit'. — clandestinae veneris . . . 
concubitus, vgl V, 5. — tunc cf. V, 3. - misella. - . 
animi t^neüa ('jartfü^Unb, fiftluoc^fttrjifl'), Reim. — 
extra terminum mentis suae posita, metaphorisch 
'i^re i^affutiQ nerliereub'. — promissionum memoriam 
effudit, gesuchte Metapher 't^r ^er^)pttä)ta ft^lDdub i^r 
auö betn @ebäc^tniä*. — in profundum calamitatis, vgl. 
IV, 28 profundum pelagi. — exsangui colore lurida 
'fot)l unb totenblaß*; der Begriff des adj. lurida wird 
rhetorisch im abl. (suhst. adj.) wiederholt; cf. VT, 14 
saxum inmani magnitudine procerum et inacces-sae sale- 
britate, lubricum; VI, 18 deuüs ahditam lodi, ■ .Tai- 
narum. — tertiata uerba 'ftottetnb ^eroorgebrottite ©.■* 

— substrepens 'ÖE'^Dorftammelnb'- 

!) in ofBcio uestrae pietatis permanetis 't^r gebt 

mir einen neuen SSeroei« eurer l*iebe'. — nee enim un- 
quam... uel omnino, vgl. V, 11. — nocturnis sub- 
audiens voctbus 'fetiie @tlntnie bei Sioi^t etlro« f)örenb'. 

— lucifugam, weil er die Psyche nur bei Nacht be- 
suchte. — malumque grande, luteinisches dem griech. 
fieyct xaxdv nachgebildetes Schlagwort, cf. Hör. sat. 
II, 1, 49; Plaut, Casina 729 dabo ßeya xcacöv. — 
de uultus curiositate 'bie 9?eufliet, feiu tSefi^t ju fe^eiO. 

— ceterum (cf. V, 5) incuria sequens : sonst, wenn 
ihr mir künftig beizustehen unterlasset, habt ihr ver- 
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geben» vorher (prioris providentiae) für mein Heil ge- 
wacht u. mich vergebunB vor der drohenden Gefahr 
gewarnt. — nudatum sororis animum 'bn* bloßgEfles 
htm, öerratene §frj bei Sdilüefter'. — omissis tectae 
machinae (= fijjx^'^s) latibulis 'bte ottftedteii SKänfe, 
ffiunftßtiffc betfettc Toffenb'; das attrib. des im gen. ste- 
henden subfit. ist aynonym mit dem regierenden subst ; 
vgl. V, 20 elaro lumine praemicantem {sc. Iticemam} 
subde aliquo claudenUs aultilae tegmine. — gladiis frau- 
dium, militärische Metapher (V, 21 VenerÜs proeliis), 
die betrügerischen Keden, die wie scharfe Schwerter 
verwunden u. töten. 

originis nexus (cf. V, 18) 'liiijcr gemeinfdiaftlid^ 20 
Utfpning'. — diu diuque, durch Bindewort verknüpfte 
Gemination (wie Met. XI, 20); vgl. V, 23 ntagis 
magisque. — nou. praeacutam adp. etiam palm. 
lenientis exasperatam (Oxymoron) ein haarscharf ge- 
schliffenee anf der Handfläche gewetztes Messer. — 
tori qua parte cubare consuesti, das Relativpronomen 
einem Worte des Relativsatoes nachgestellt wie Apal. 
Flor. I, 35, 9 imnia secum quae, habebat, nihil eorum 
emerat. — latenter absconde, Pleonaamus; das adv. 
ist synonym mit dem vollen BegrüFe des verb.; vgl. 
VI, 12 poteris sub itla platano ^ . .latenter te abscondere. 

— consuesti. . .absconde. . .concinnem f-ia, -e statt 
US, a, um,) conpletam. — subde . . . claudentis aululae 
(Neol., Dem. v. enda = olla '£opf') tegmine, cf. V, 
19. . — sulcatos intrabens gressus '(eine fun^enben, 
[dllÜTfenben ©dritte ^eteinitc^enb' wie eine Schlange, 
vgl. . Ov. Met. XV, 725 anguig traetn sqitamae crepi- 
tanüs arenam salcat. — porrectus 'loug^infleftredt'. 

— altum sopore flare 'in tiefem Schlafe fc^nord)en', 
vgl. Verg. Aen. IX, 326 toto proflabat pectore som- 
num; Theoer. 24, 47 ^vov ßa^vv ht^vaävtog; som- 
nws ist der gew., prosaische, sopor der poetische 
Ausdruck. — nudoque uesdgio 'mit blogeii güßen'. 

— pensilem gradutn (vgl. oben suspensum) 'ben 
f(^U)ebenben, fc^Icidienben ^ang'. — pullulatim (v. pul- 
lulare) 'stoßweise, treibweise, admif^ltcfi* (wie Met. II, 
16 relictam pullulatim labelUs minxiens) = i>aulidatim, 
paulaÜm. — caecae tenebrae (sing, der Vulgärspr. 
Bt. piur.), caecns im pasg. Sinn : *in ber man «ii^t« 

Amor und P.yphe de> Apuleju» v. Norden. Kümm. 4 
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unttrf^eibcn Eann, büftet, bii^t, fi^lvar)', vgl. Verg. Ge- 
org. III, 260 eaeca nox. Sprichwörtlich: entere aliquid 
caeca die (Flaut. Pseud. 301) 'auf Borg kanfen', eigtl. 
an einem Tage, an dem man den Zahlpreis nicht 
sieht. — opport. de luminis consilio mutuare 'benu^c 
i^ ^Ifenbe« Üic^t für bie gute ©degen^eit jur %a€. — 
nodum, bildl. im allgem. die Verbindung, das '^anb'. 

— dextera sursum elata, die Gebärde des Zuschla- 
genden. — anxiae 'forgfam'. — cunctisque istis (bc- 
opthun diuitiis) = ravra xä Tcärra 'aü baS'. ■ — 
uotivis nuptiis 'trmünfc^teu, Ipitlfommtnen' (ebenso 
VII, 13 ad mtiuum eonspectum; VlII, 30, XI, 8); 
eig. 'durch ein Gelübde versprochen, angelobt, 
geweiht'. 

1 tali uerborum incendio (Enallage svhst. cf. V, 
18) 'butc^ foli^t anftHetnben SDäortt'. — pernici ('^uttig', 
vom selben Stamm wie gr. jtze^va, lat. pema got. 
/airgna, nhd. ^rfe) fuga se proripiunt, ef. V, 17. — 
infestis furiis a^itata, von den feindlichen Furien, der 
inneren Unruhe, dem '6öfen ©eiuiffen' getrieben. — 
aestu (dat.!) pelagi slmile maerendo fluctuat 'i^ve 
^cuft trogt DDT flauer roie beS Weered ^anbung''; abl. 
gerundii statt part. praes., vgl. Verg, Äen. 11, 6 quis 
talia fando (=; dum fatur) temperat a laerimis ? Tac. 
Ann. VI, 32 ceterwn regendis promnciis prisca virtule 
egit, Liv. 33, 3, 5 exercendo cotidie milite hostem op- 
periebatur. Vgl. gr. rrd*^ xvfiaivstai. — festinat dif- 
fert, audet trepidat, difhdit irascitur: zweighedrige 
Asyndeta in Nachahmung archaist. solenner Formeln 
u. aprichwörtl. Redensarten (wie patres conscriptt, le- 
Utis iuheatis, volens propitius, usus frucius, aequi boni 
aliquid facere etc.) als rhetorischer Schmuck. — 
nox aderat et maritus aderat, Graz., parataktisches 
xcd st. des subordinierenden cum. — primisque Ve- 
neriis proeliis (vgl, Achill. Tatius V, 3, 6 7täi.7] 
äfp^odiaios) velitatus (vgl. V, 18 gladiis fraudium) 
'nac^bem et bo« erfte aifinnfftjtd ausgefeilten Iiatte'. — 
altum soporem descenderat 'lottr in tiefen @d)tuinniet 
gefallen', Änaatrophe cf. V, 3, u. 17. 

2 sexum audacia mutatur 'lutrb fü^n tote ein 3)lann^. 
~ luminis oblatione "baburc^, ba| fie baS 8iil)t ^in^itlt'. 

— ipsum illum (vgl. IV, 35 u. V, 6) Cup, /ormoa- 
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sum deum formonse cubantem, das adj. ist eynonym 
mit dem adi\, vgl. V, "2^ pensilem gradum. . .ptillulaUm 
minuens. — /ircernae . . . lumea (allitterierend wie unten 
lumen Ittcemae) hüaratum increbruit 'ftüderte frö^lirfl 
^ö^et'. — at uero, cf. IV, 28. — marcido (aktiv 'taU 
träftenb') pallore defecta ('fi^loaäi, gefi^n»ötf)t') . . .desedit 
in imos poplites '\aw,t tn bie Stntee'. — - tanto adspectu 
deterrita, vgl. Luk. dial, Cup. et lovia 2 ov ya^ (pioavai, 
(5 Zsv, SvTjTai ovaai aT\v n^inoipiv, denn nach der 
allgemeinen antiken Anschauung y,ai.E7toi ob &eoI ffai- 
vea&ai ivagystg- — recreatur animi 'er^It fid)'. — 
caesariem genialem: genialis =^ a) zum Genius ge- 
hörig, ß) ehelich, hochzeitlich, y) ühtr. zum Crenius 
als Teilnehmer von Glück und Unglück gehörig ; von 
Dingen, an denen raan sich erfreut, also 'ffftlii^, 
frö^lid), freunblit^, eiit»c^tnenb'. — ambrosia temu- 
lentam 'ambroftabuftenb', eigtl. von Ambr. berauscht. 
— crinium globos decoriter inpeditos 'jierlid) ßeträii! 
feite Mtnfler. — antependulos . . . retropendulos 'auf 
Stuft unb §at« Wallenb'. — micanti flore ('iu ftta^« 
lenbtnt ©touje') ^splendore; cf. Met. VI, 11 oues... 
nitentes aurique colore florenies = xplendentes a. Met. 
Vni, 15 Sole fiortdo ; ebenso spricht mau im Qriech., 
von ävdüs, axfiT] Tfv^os- — candicant, daa verb. ist 
synonym mit dem suhst. im abl. u. seinem attrih. 
(micanti fiore) wie V, 25 sie permulcat uerhis lenien- 
Uhus. — itiquieta (st. des adv, inquiete) lasciuiunt 
'treiben tu^etofl ein muntere« ®|)tel'. — propitia tela 
'fein VIbfelige« ©efdiog'. 

puncto poUicis extr. aciem periciitabunda 'mit bei S3 
©plge beä iCaumen« bie fi^arfe @d)neibt erprobcub'. — 
paniulae sanguinis rosei guttae, Verschränkung der 
subordinierten mit adj. versehenen snhst. wie VI, 2 
miseranäae Psyches animae supplicis tuae suhsiste. — 
in Amoris incidit amorem, ävri/ieTo&iaig, dieselben 
Worte rhetorisch in verschiedener Bedeutung, wie 
gleich darauf cupidine fraglans Cupidinis. — tunc, 
vgl. V, 3. — magis magisque, cf. V, 20. — prona 
in cum 'auf itjn finfeub, fii^ über it|n beugenb'. — ef- 
flictim (v. cjßigere 'töten') 'tötll^, fterblii^'. — inhians 
in: ihn anlechzend, 'mit gierigem SJertangeu no(^ i^m 
^inbtidenb' wie Lucr. I, 37 {inhians in te), vgl, griech. 
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htix£X'l*'^S- — patulis ac petulantibus (Wortspiel) 
sauUs. . -ingestis 'fie bebedte ti)n mit g(ttf)enben, it&v 
inifi^eii JSüffen'. — de somni mensura metuebat, sie 
fürchtete, daß sein Schlaf niclit lange genug dauern 
nnd sie ihn nicht länger kUasen können würde. — 
botio tanto, hier 'öon fo Qioger Sdiön^elt'; bonus im 
Spiltlat, oft = xalös; ef. v, 26 lanti boni spectaculo, 
vgl. bellus (Dem; bellule V, 31) = franz. bei (beau, 
belle) aus benulus (benus, bomisj. — saucia metite 
'Dtcluunbtt' (von der Liebe) ; vgl. V, 25 sauciam Psychtn 
u. Verg. Aen. IV, 1. rcffina. . -saucta cura (= amore). 
— lucerna illa siue perfida etc. Prosopopöie, vgl. 
die Kinl. — de summa tuminis 'Don bet ©efamt^eit, 
bcra ©tiü^crh beä Öic^tS'. — hem, zur Bezeichnung des 
Unwillens 'iDet)e, gludl bit' (cf. Met. VI 1,11 hem, oblita 
es nuptiantm tuique mutui cupit<yris, puella virgo?), 
Rhetor. tx(pqaaig. — ignis totius deum: Cupido, 
der mit seinem verzehrenden Feuer die Herzen der 
Götter u. Menschen entflammt, — ut diutius cupitis 
etiam nocte potiretur 'bo& et läiifler aui^ nai^f^ ben tc= 
feinten "Jlnblii bet ©ellebten ju flenie^cn Detmöe^tc'. — 
uisaque detectae fidei conluuie (enallage ad^ect., cf. 
IV, 29; V, 24 quod istos amatores tuos oculos gerit 
u, V, 30 wo Venus mit Bezug auf die scharfen Pfeile 
Amors sagt: et acnias manus kabes): 'ol8 er fßf), luic 
fie fi^änbUi^ iure Sreue »erraten, i^r Sffiort gcbrodien 
t|atte\ 
* resurgetitis eins Graz., HinzufUgung des Demon- 

Strativpron. zum partic. (wie Met. IX, 10 fmstra ad- 
hlaterantes eos retrorsus abducuni pagani u. ö.). — 
euectio in der eigtl. Bed. '^ufniättSfliegen', (später nur 
= 'Fahrpostbillet'). — sublimis euectionis adpendix 
miseranda, wird Ps. genannt, da sie sich an dem da- 
vonfliegenden Cup. anhält. — et per nubilas piagas 
penduli comitatus extrema consequla (substant. von 
consequius 'nachfolgend', also 'Nachtrab, Anhängsel): 
'u. begleitete i^n fo, unten ^ngenb, auf feinem ^in^t burt^ 
bie Söotfenteflioiien'- — inuolauit. , -cupressum, Ana^ 
Strophe, cf. V, 3. -- infimo matrim. addici: ad^cere 
juristischer term. techn. wie das griech. 87tiStxä^sif, 
eigtl. 'gerichtlich zuerkennen, juffited^en'. — quod istos 
amatores tuos oculos. . .gerit, vgl. gr. dq)d^alfiol iga- 
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Tixol (Xenoph. Ephes. I, 9, 7) cf. auch V, 9 (mari- 
tis aduenis); zur Wortstellung V, 23. — identidem 
semper, ct. V, 11, — consiliatrices (Neol.) egregiäe 
'bie trcfflii^tn 9Iat0c6ecinntn', vgl. V, 9 sorores egregiac. 

— tuae tarn pemiciosi magisterii 'für bie bBfe Sctice, 
bie fie blr gegeben ^oben'. — se proripuit '[^ivaug 
|id| fort'. 

remigio plumae raptum (=i ereptum, sublatum), 25 
der Schiffahrt entlehnte Metapher; Verg. Aen. VI, 19 
remigium alarum; Ov. Met. V, 558 alamm .. .remis 
(cf. Luk. Tim, 40 tfi sigeaia räv jrrEpwc}. — prooeritas 
spatii (enall. subst). 'bie uattme^ii^fft §ö^e'. — fecerat 
alienum (wie Vin, 8 lancea Thrasylli me fecit tibi 
alienum) 'frcntb, unfenntüil) gemotzt ^atte'- — mitis fluuius, 
vgl. die Einl. — innoxio volumine 'in fanftem SJirtiet'. 

— supercilium amnis fllr ripae (wie VII, 18 ripae 
superdlio; vgl, Verg. Georg. 1,108); das gleiche Bild 
(Augenbraue ^= Anhöhe = Rand) im Uriech. dy^vg 
cf. 11. r 151 ; Herod. IV, 186 etc. Weiter unten gleich- 
falls poet. Umschreibung durch einen Teil des mensch- 
lichen Körpers: comam ßuuii. — conplexus Echo, 
montanam deam, die böotische Nymphe, den personi- 
fizierten Widerhall der Berge und Schluchten., die 
Pan immer vergeblich zu haschen versuchte. — co- 
mam fluuü : das Laub der Bäume und Strflucher, die 
am Flusse wachsen, etwa 'ber Öaubrftiib'; poet. Ver- 
gleich mit dem Haar der Menschen (schon Apoll. 
Khod., Hör. cann, IV, 72, Verg. ed. V, 31 u. ö,), ebenso 
spricht Freiligrath vom 'straffen, grlinlich-schwarzen 
Haar' der Tanne, Anastasius Grün von den 'gelösten 
Haaren' der Weide und bei Schubart sagt Ahasver: 
'Vom Haare der Bäume trotf Feuer auf mich'. - - 
sauciam 'IiebeSlBnnb', vgl. V, 23. — defectam, absolut 
'er(i^öl]ft', vgl. V, 22 marcido pallore defecfa u. lapua 
saluin defecta. — utcumque. . .non inscius tannte et 
bo(i^ itir Ungtüd'. — permulcet uerbis lenientibus, cf. 
V, 22. — rusticanus et upillo 'nur ein bäurifc^et ©iiö» 
fer'. — quod profecto etc. der deus rustictts scheint 
seinen Cicero (de Div. II, 4, 12) u. Nepos (Att. 9 
et 16 et faeile exisUmari pottsit prudrnttam quodam 
modo ea-ie diuinationttn) im Kopfe zu haben. — ad- 
siduo suspiritu immo et 'betn unablä[figed tSeufjen unD 



L.g,.xJ„L.OOglC 



54 Kommentar. 

a«(^\ — vel uUo mortis accersito (= ^luniario) 
eenere : Enalhffe für mortis accersitae genere. — deque 
nimio pallore corporis, denn palleat omnis amans, hie 
f^st color apius antanti (Ovid. ars am. I, 129 sq.) — 
Cupidinem .deorum maximum, cf. Luk. dial. deor. 23, 1 
xa'i dvvafiiv oi fuxQav ne^tßsßkTifüvos &tävTOiP S^yfiw 
(seil. 'Bpms). 
* deo pastore, cf. V, 9 (tnaritis adtienis). — ado- 

rato, bier = Jtiiomcvyelv, mit zum Munde geführter 
rechten Hand und Verbeugung dee Körpers 'begrüben 
unb Detenten, feine ajere^tunfl bcjeufleii' (vgl. IV, 28); 
sonst beißt adorare bei Apiii. archaistisch' gewöhnlich 
'ansprechen, anreden^ (Met. II, 29 ; III, 3 populum sie 
adorat; X, 12 ad istum modwm seniore adorantej, 
vgl. XII. Taf. (hei Fest. p. 169 [b] 9) si adorat furto 
^= 'auf einen Diebstahl anredet, wegen Diebstahl 
klagt'. — aliquam (seil, partem) multum uiae 'jiemUci) 
Diel SöegS', «t^- im neutr. substantiviert (vgl. IV, 35 
dtwexa rupis; I, 24 aliquam mwltttm temporis; apol. 
72 aliquam mtdU dies). — inscius, pass. 'unbelannt', 
vgl. V, 12 nesciae sareinae rttd. miratur. — me hau- 
riret 'ntid) Derfc^Iänge'. — mutuls amplexibus aJtemae 
salutationis exptetis 'ntti^bein fie ftd) juc ^grügung 
gegenfcitig umarmt Rotten' ; das attrib. des subst. im gen. 
erscheint in einem Synonym auch bei dem regieren- 
den subst. wie VI, 13 fontis atri. . .fuscae defluunt 
undae. — conscio lumine, ProsopopBie (vgl. die Einl.) 
~ tanti boni spectaculo, cf. V, 23 (hono tanto). — 
dum fruendi laborarem inopia 'aM id) nid|t wugte, 
inje ic|) tnetn @(ü<f faffcn folltc^; dum unklass. in der 
Bed. 'lBfit)renb' mit dem Coniunct. imper/. ebenso IX, 
11 dum rudtmenHtm seruitii perhorrescerem. — toro 
meo diu orte 'oetlafle mein ©^ebett*, diuortere iurist. 
term. techn-, davon diuortium (franz. diiorce) sc. 
a toro et mensa 'ffitjefiiieibung'. -- tibique res tuas 
habeto od. res tuas tibi ag'to, etwa 'patf betne @a(l)en, 
jorg' für bitf) felbff, altröm. Ehescheidungsrormel, (cf. 
Gajns de diwn-tio). — nomen, quo tu censeris, hier 
in veränderter Bed. "^genannt wirft', wie ilet. VIII, 25 
hoc enim nomine censebatur tarn mens dominus. — con- 
festim confarreatis nuptiis ('in jinüte^ttii^ev Sfie') 
coniugabo: Cup. habe angebUch gedroht, er wolle 
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Psyehes Schwester heiratea u. zwar in rechtlich voll- 
wertiger Ehe (der confarreaUo), während seine Ehe 
mit Pa. nicht gesetzlich war (vgl, VI, 9 inpares enirn 
nuptiae et praeterea in uilla sine testibus et patre non 
consenfiente factae, legitimae esse non possunt uideri). 
Die conf. war die beiligste der drei Arten (conf., 
usus, coentptioj, der streng'n röm. Ehe (des matrim. 
iustum), geschlossen mit einem feierlichen Opfer aus 
far (= Spelt, der ältesten Nahrung der Kömer), ver- 
raiscbt mit mola Salsa (geaalzenetn Schrotmehl), wovon 
die Braotlente aßen, wobei der ponti/ex maximus, 
der ftamen dialis u. 10 Bürger (arspr. als Vertreter 
der 10 Kurien einer gens) als Zengen anwesend 
waren. 

protinus pergit, Pleon. cf. V, 7, — inhians 'in 27 
niUbet Regier'. — uisceribus, hier libtr. = 'bo« ijletfi^, 
bet l*etb', ebenso Cic, e uisceribus sanguis exeat, u. boum 
uisceribus wesci. — uindictae sequentis |=^ secundae, 
der 'atlfaem' Schweater, vgl. VI, 20 offulae sequbntis) 
poena: daa subst. im nomin. ist syn. mit dem subst. 
ein gen., (deutsch 'bie ©träfe bet onbern'), vgl. IV, 29 
äeae tantae. numina; V, 10 iactatione inmodicae osfen- 
tationis. — soror alia, für altera. — fallacies, st. fal- 
lacia, vgl. VT, 19 saeuities = saewitia ; VII, 5 crassities 
= crassitas; IX, 28 blandities = blanditia u. ä. — 
pari modo morabatur, nml. als Königin. — germani- 
tatis 'ber letbttdien ©(^»efter', wie Cic. de harusp. 
resp. §. 42. 

Interim dum, Verbindung synon. Konjunktionen, 28 
vgl. apol. 37 interea dam hie qttaerit u. interea dum 
Ifgit; (cf, V, 11 ergo igitur). — quaesitio, hier :^ 'ba« 
<Sud)en (sonst inrist. t. t. 'die peinliche Unterauchung'). 
— tunc, cf. V, 3. — pinnis natat, d. b. indem er die 
Fluten mit seinen Schwingen streift. — commodum, 
archaist. absolut 'ßtrabe, eben', (wie VI, 11), — Venerem 
lauantem natantemque ('bie fid) mit Sobtn iinb ^äfvotm' 
tnen be(ufHöte') propter adsistens, Änastrophe wie Met. 
IV, 4. riuulum aquae propter insistens ; VIIl, 1 ignem 
propter adsistens. — omnem Veneris familiam '$enud 
mit t^cm ganjen ^^X, vgl. VI, 6 carvyra familia 'das 
wohlsingende öeiolge'. — iamque per cunctorum ora 
etc. ...male audire, quod ille (sc. ^mw^quidem mon- 
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tano scortatu (vgl. V, 1; 'roegen eines galanten ^bm' 
tenetä, eines StellbidicinS auf ben Öergen'), tu (Venas) 
vero marino natatu ('tüegen eines ©eebobeS') seces- 
seritis : Wechsel dea ace. c. inf. mit einem durch quod 
eiagefUhrten Satze u. der direkten Kede mit der in- 
direkten ; vgl Apol. 67 deinde sexagesimo anno aetaHs 
ad lihidinem nupsisse et quod in uilla ac non in oppido 
tabulae nupUcdes sint consignatae tertio et quarto loco 
obiecere. — non uoluptas ulla, non gratia ('9ieij'), non 
lepos ('@d)Önt|ett'), sed incompta et agrestia et homda 
cuncta sint ('alle« in Unorbnung, 9{D()^eit unb ©roii« 
uerfunfen'), non, ,, non. . .non. . .non etc., breite rhe- 
torische sxtpqaais, Reihe spezieller Begriffe atatt eines 
aUgemeineu, vgl. IV, 29 sicinsulas^nsperuagatur. — 
non nuptiae coniugales ('tS^egenteinfc^aften'), non ami- 
citiae sociales ('geselligen ^^nnbfd^Qften^, non liberum 
caritates ('finblic^e Siebe') — enormis eluuies 'ft^änb' 
lii^c Orgien'. — squal. foed. insuaue fastidium 'mi» 
fdiöne, fdjmw^ige, toüfte 95ecbinbungen'. - - uertosa et 
satis curiosa auis. Homöotelenton ; vgl. VI, 20 sedile 
delica^»! et cibum bea^um conplexa. — irata soli- 
dum (acc. adi . von solidus), cf. detvöp d^Yi^ofityri. — 
ingenuum 'ben fc^ntndien', cf, Ovid. trist. I, ö, 72 in- 
ualidae uires ingenuaeque mihi sc, erant, weil Freige- 
laBsene angeblich weniger als Sklaven ertragen 
ktlnnen. — inuestem 'bem bartlofen Sungen', dem 
der Flaum noch nicht die Wangen bekleidet (ebenso 
Apol. 98, Macr. sat. III, 8, 7). — domina, ehrfiirehta- 
volle Anrede 'gnäbige ^au' (donna, madame), cf. VI, 
22 domine fili. — efßicte ^ efflictim. — uel maxime 
'am allerinetften', weil es gerade ihre Nebenbuhlerin 
und Feindin Pb. war. — meae formae succuba 
'meiner @d|önf)eit 5Rebenbu^letin'. ^ nominis meae 
aemula 'bie fiift meinen tarnen anmaßte'. -- illud in- 
crementum 'biefcr Sßjii^t', (seil Cupido) ; ahstractum für 
concr., eig. das Waehstiim, dann poef. 'was man 
wachsen macht, der Sprößling'; (vgl. Verg, Ecl. IV, 
49 magnum lovis inerttmentum ; Ovid. Met. III, 103 uipe- 
reon dentes populi incrementa futuri). wie das griech. 
&Qe(i(ia od. alfm {= sanguis, cf, Met. IV, 23 paren- 
tes sui sanguinis [i. e. ßÜae,] redemtionem parabunt). 
i q.uiritans y. queror (cf. nhd. 'girren'), volksety. 
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mologiach erklärt als *bie §ilfe her Quiriten onrufenb', 
also '(out tufenb', — properiter, ArchaismiiB (Pacuv. 
tr. 332; Acc. tr, 629), 'fileunig'. — eaiergit e man. 
Allitt. mit AnnominatioQ- -— boans (cf. ß<^uul, bei 
Apul. nur von Menschen (Bona t von Tieren) gebraucht. 

— natalibus (cf. V, 15) nostris bonaeque tuae fhigi 
congr. 'Öa8 poßt ja vtift nett ^u uiifeter Samittc unb 
ju beiner Strttgfeit*. — tuae parentis, immo (korrigierend 
'ja beiiicr') dominae. — inamabilis, unangenehm, wi- 
derlich, 'lotitbig' ; vgl. Aen. VT, 438 tnstisque palus in- 
amabilis undae \ tdligat vom Styx. — te solum genero- 
sum *bii allein feifl Don cbtti, ^o^er @ebuit, bu aUetn 
feift ber $rinj'. ~ genituram, von einer Frau ge- 
braucht st&tt pariluram wie apol. 68 Fudßntilla. . -Po»* 
Uanuin et Pudentem ßWos gfinuit; Ovid met. 8, 49 s» 
quae tr genuit n. Cic. Tuae. I, 42 iddreo, inquit (La- 
caena), ffenw^ram (»eil. ßUum), ut etc. — patris tut, 
gewöhnlich wird dem Mars od. Vulcan, auch Jupiter 
od. Mercur die Vaterschaft zageeprochen. — nee enim 
de patris tu! etc.. - -instructionem (in der Bed. '%u6' 
ftattnng^, d. h. die GegenatHnde deraelben) ; nach röm. 
Kecht kann die Mutter ihr Glut (supellectile, die bona 
matema) jedem vermachen, -wahrend die bona patema 
von Rechts wegen dem Sohne als Erben gehören. 
Alao 'allea haat du von mir, daher kann ich's dir 
w i e deme hmen'. 

male inductus 'tni^toten'. - - acutas manus habes 30 
(cf. V, 23), mit Bezug auf die acharfen Pfeile Amors 
(Enallage adj.J, wir 'ee )>ri<felte btr in ben gingern', 
od, (mit dem Bilde des Stehlens) 'bu ^aft fpi^e (^inger'- 

— maiores, deine Eltern, die, denen du Achtung 
schuldest: Venua, Jupiter, Juno, Cybele. — putsasti, 
metaph. 'Ijoft bicfe an mir BergriHeu'. — denudas, metaph. 
'ftellft bloß'. — parricida rvgl. V, 11), hier 'Sffiiltter- 
mbtber'. — percussisti '^ft miift Betwunbet, mit roet) fle* 
tan'. — quasi uiduam, wie eine arme bili^ose Witwe, 
die den Beleidigungen anderer leichter ausgeaetzt ist. 

— uitricum tuum, Mara, der allerdings sonat nur als ihr 
Galan gilt. Bei Ov. Amor. I, 2, 24 wird dagegen als uihi- 
aus dea Cup, Vulcanua genannt. — in angorem mei 
paelicatus puellas propinare, Allitt. 'bu )3flegft if|m, mit 
jum SBetbruft immer 2)itneii j« »erfrfiaffen' (propino = a) 
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zutrinken, ß) zu trinken geben, y) allgem. 'jutn ^efttn 
geben, Detfc^affen'. — sed iam faxo. . .paeniteat, vgl. zu 
IV", 39 iam faxo cam ipsius inlicitae form, paeniteat. 
— quid agam ? quo me conferam ? ein Nachklang der 
berühmten Worte des C. Oracchus (bei Cic. de or. 
m, 56, 14) quo me miser conferam? quo vertam? in 
Capitolium? etc. — stelio von s^lla (gr. &axa}jxß&- 
r?js) eigtl. 'Stemeidechse', bo genannt wegen der 
Btemgleich schimmernden Flecken auf ihrem Rücken 
(Lacerta gecko) ; ihrer Schlauheit wegen wird ihr Name 
hier übertragen angewandt 'r&nttvoütv @efeUt, @auner, 
Setrügec' nach dem Vorgang der röm. Juristen, die 
atellionator zur Bezeichnung von Betrügern und Fal- 
schem gebrauchten, welche sich irgend einer von den 
(Tosetzen nicht ausdrücklich benannten Betrügereien 
schuldig machten (cf. noch heute im &auz. Recht 
crime du stcllionat, steüionataire). — Sobrietas, vgl. 
Einl. — unde unde =^ undeeumque 'roo^er aaäj imtnct, 
tno^er immer'. — pharetram explicet '(ofllnüpff. — 
dearmet, hier allgem. von Sachen 'toeßne^men'. ^ eoo- 
det. . arcum, den Bogen der daran festgeknoteten Sehne 
berauben. — - tunc, vgl. V, 3. — iniuriae meae litatum 
crederim : 'bonn wUI i(^ ben mir jagefitgtcn S^impf al« 
gefä^nt aitfe^en'. — subinde hier ^ souvent, 'oft, Bon 
3eit ju 3t'''f sonst 'gleich daraur. — aureo nitore per- 
strinxi 'mit golbigetn @Ißti} burdifloc^t, ftftmürfte'. — 
nectarei fontis infeci, GrUz. (vgl. IV, 31), gen. statt 
des ablat. 
1 infesta et Stoma chata biles {plur. st. .fing. cf. 

V, 11 colla, IV, 11 maria) Venerias 'ben §a6 anb 
®roü b«r niafiren SJenus im §etjen*. — continantur, 
Archaismus fvgl. VI, 18 continaberisj 'auf bem gaße 
folgen, nntreffen, begegnen'. — truci supercilio 'mit 
fo ftnfteter äHiicnc'. ~ isto pectori, archaist. für isti 
(ebenso VI, 17 labroque isto u. XI, 15). — uolentiam 
perpetraturae uenitis 'i^r fommt mit getabe rectit, um 
mti...ctne (^effilligteit ju ertneifen'. — fugitiuam uola- 
ticam 'bie flüchtige Sanbftreic^etin', Synonyme, cf. VI, 
16 magna. . .maleßca. — nee. - .utique (vgl. V, 29 sed 
uHque) 'ja bo^ nimmer'. — /amosa tebula 'ber ©Ian= 
bat'... filÜ /acta, AUitt. — non dicendi =^ griech. 
äifatog, älixios; bei Apoll. Rhod. III, 129 nennt sie 
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ihn ebenso ä^aiov xaxdv. — tunc, cf. V, 3. — pal- 
pare, eigtl. ein Tier sanft streicheln, hier 'ju befänftigen 
finden'; vgl, Met. VIII verbis palpantibus stimulum do- 
loris obtundere. — palp. adortae, Graz, vgl, Verg. 
Aen. I, 527 non Libyas populäre pcnaies I venimus ; I, 
319 äederatque comas diffundere ventis; Hör. carm. I, 
26, 2 u. I, 12, 2. -- quod isti. . . crimen? seil, das; 
Graz, fiir alicui dare criminf. — oramus, parenthetiBcb 
wie quaeso ; vgl. auch Cic. ad Att. v III, 13, 3 
Attica mea, obsecro te, quid agit? — iuuenem, über- 
treibend st. adulescentem 'ein junger änanti, ein jungei 
$err'. -- quot sit annorum . . . quod aetatem portat 
bellule, Tgl. Luk. dial. deor. 2, 1 av ftaidiov b E^<as 
Sg ä^xfi'^v^og sl jtoXv ^Iwittov etc, denn nach der 
Göttergeneälogic des Hesiod ist Eros so alt ala das 
Chaos n. die EIrde, die Mutter des lapetos. — aetatem 
bellule (arch. Demi»., ebenso VI, 20) portat '^at fiiii 
^äbfdl erhalten, tft gut erholten' ; vgl. das ohnhche Bild 
im Deutschen ('trägt die Last seiner Jahre'). ^ 
lusus 'feine 8le6e«tänbeleicn* (vgl. Ov. am. n, 3, 13 
sunt apti lusibus anni). — revinces 'inttft unterbrüdEen'. 
— /ormonso /Üio, Allitt. — amores amare coher- 
ceas, rhetorische NebeneinandersteUung ; ef. V, 23 
Cwpidine flagrans Cupidinis. . .; in Ämoris incidit amo- 
rem; Met. VIII, 6 inuita rcmansit in uita n. &. — 
patrocinio gratioso 'au8 ©efäfligfeit feine ^nrtti nt^« 
inenb'- — praeuersis Ulis: praeuerto hier 'DOrange^en, 
itottüufen'' (Verg. Aen. I, 317 uohtcrumque fuga prac.- 
uertitur Eurum; XII, 345 equo praeuertere uentos). 

uanis iactabatur dlscursibus 'irrte auf i^ren SSan' vi. 
beruiigeii ruftloS uml)er'. — uestigationibus, plur. st. 1 
xing., cf. IV, 31. — unde scio...an = haud sdo an 
a. V. a. 'tiieüeic^t'. — puluinaribus (vgl. IV, 29) sese 
proxumam intulit 'fic trat ein unb näherte fi^ hen 
©ötterfi^en'. — flexiles (eigtl. geschmeidig, .biegsam) in 
Corona 'ju Svänjeii flebnuben'. Denn Ährenkränae 
pflegte man der Ceres zu weihen u. an den Pforten 
üirer Tempel aufzuhän-en, ef. Tibull I, 1, 15: Flaua 
Ceres, tibi sit nostro de rure corona , Spicea, quae tetnpli 
jKndeat ante fores. — operae messoriae mundus 
omnis 'allefl ®erät (mundtts wie xiaftog eigtl. Toilet- 
jengerftt, dann übh. '(f^etäf) jum ©rntcwerf. - aestu 
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*ln in ^tttadä^tgc'. — discretlm, eigtl. 'adgefonbert, 
getrennt*. 
2 Ceres alma, der C. speziell zukommendes hti- 

^■eiav, da sie mit ihren Früchten die Menschheit er- 
nährt. — anxta disquisttione. . .requirit, vgl. IV. 28 
stuid. celebritate congregc^at. — pedes eins aduoluta 
'fie loarf fic& pot if)r aiif bie Äniee'. — humumque 
uerrens crinibus suis, ein Brauch, der als äußerstes 
Mittel, den Zorn der Gottheit zu besänftigen, galt. 
— per ego te (die Prä2)os. von ihrem Casus ge- 
trennt wie IV, 31 ptT ego te, inquit, mar. caritatis 
foedera deprecor) frugiferam tuam dextcram. Wie im 
Gebet zu Juno (cap. 4) sorgfältige Berücksichtigung 
des Rhythmus: per. . .per. . .per. . .per curricula. . ..iitl- 
cämina. . ., rapdcem . . . tendcem . . . demedciila . . . reme- 
dcuia. — per laetificas messium caerimomas '6ei ben 
ftot)en SrirtefeftEii'. — per tacita secreta cistarutn, den 
ftvazixal xotrai, nfiml. den Eleusin. Myeterien ((Sffdp- 
£7]ra od. fivarixä ö^äfieva); die eistfie (xiatri) waren 
Kasten, Körbe zum Aufbewahren der heiligen Ge- 
räte und mystischen Attribute der Demeter und Per- 
sephone, die Lei den Prozessionen von den xarr}qiögoi 
nmhergetragen wurden. — tacita steht rhetorisch stei- 
gernd bei dem synon. subst. (vgl, Met. X, 23 ßlio 
suo taeitum georetitm aparuit). — femul. tuorum dra- 
conum pinnata curricula, vgl. Ovid. Met, V, 643 
gemmos dea fertiles angues \ ctirribm admouit fre~ 
nisque eoereait ora; denn die Drachen od. vielmehr 
die Schlangen galten als das Symbol der Fruchtbar- 
keit und somit des Ackerbaues. — sulcamina (Neol.); 
Sizilien, das Land der Siculi (^ '©(^nitter') war der 
Ceres und ihrer Tochter geheiligt, weil sie dort ge- 
boren sein sollten u. es angeblich der erste Ort der 
Welt gewesen war, an dem man die Erde bestellte. 
Das fruchtbare Sizilien galt ja auch als Italiae hor- 
reum. — currum rapacem, auf dem Pluto die Pro- 
serpina entführte. — terram tenacem, so genannt, 
weil sie Pros., d, h. die ihr anvertrauten Saaten, ge- 
mäß dem auf Jupiters Befehl zwischen Ceres u. 
Pros, geschlossenen Abkommen die Hälfte des Jahres 
zurückhielt, — ■ inluminarum Rr. demeacula 'betlt 5*^"' 
unterfteißeii (xä»o£os) in bie biiftem t*^efitbe be« ©t^j. 



,,L.oo<^lc 



Kommentar. gl 

bei bet lii^tlofen ^oc^jeit ber IJtof.", die mit dem Aufhören 
der Vegetation im Spätherbst aU tä fteydht fwatrjifia 
gefeiert wurde. — lumin. filiae inuentionum re- 
meacula, bei der äroSos mit Leazesanfnug im An- 
theBterioQ (Februar) zu den fuxgä fwOTJiQta. Solche 
Szenen aus dem Sagenkreis der Dem. u. Perseph. 
sowie des lakcho» u. Hades waren (Gegenstand der 
dramatischen Aufführungen (S^äfievd) u. lebenden 
Bilder, die den Mittel und Glanzpunkt der Eleuednen- 
feier bildeten. — Eleustnis gen. von Eleusin (= ''Ei.ev- 
aiv, der späteren Form für 'Eknvats ; vgl. ^aXa/iLv für 
£alafiis). — mis. Psyches animae, suppÜcis tuae, 
subsiste, gesucht verschlungene Stellung iler zusam- 
mengehörigen Worte, vgl, Apol. 6 legerunt e ludicris 
meis epistolium de denHfricio versibus acriptum. — uel 
pauculos dies 'aux etu paar forje Xage'. — uires quie- 
tis ioteruallo leniantur, in veränd. Bed. tpieber ^r* 
gefteUt finb, ft<^ Wiebei gtfantmclt ^abeu''. 

malam gratiam subire nequeo "läf mag nt<^t i^re ^ 
Uiißunft auf ntti^ jte^en'. — optimi consute '^ctc^ne ed 
^od) ou ; fei nod) iufricbtti', tamiliflrer Auedruck wie das 
noch häufigere boni consulere aliquid od. aequi bonique 
facere; der gen. in diesen Formeln ist partitiv, also 
wörtlich 'etwas als zu etwas Gutem gehörig an- 
sehen'. — duplici maestitia, weil sie Cup. nicht im 
Tempel gefunden hatte u. von Ceres daraus vertrieben, 
worden war. — - iter retrorsum porrigens, 'l^te @c^ttttt 
lutüdlenlenb', vgl. Met. II, 14, iter dexterum porrigas 
('fortsetzen'). — inter suAditac conuallis suA/ucidum 
(Neol.) /ucum 'buc(^ bie St^tunn eint« ?)aiu8 tlff im 
lof. Bei der Allitt. beachte man, daß c wie U ausge- 
sprochen wurde. — tanam fsbrica (hier '^nftferÜg' 
leit'), Allitt. ~ lacinia auro litteratas: solche 'mit 
gotbetitn :^ui{|ftoticn bematten .©SnbEr', Kränze u. Vo- 
tivtafeln an dun Tempelwänden od. heiligen Bäumen 
aufzuhängen, war ein gewöhnliches Zeichen der Dank- 
barkeit bei Erbörung der Bitte, vgl. Ovid. met. VIII, 
713 f., 735 f.; fast III, 267 (licia dependent, nml. im 
Haine der Diana, longas uelantia sae.pes | Et posita 
est meritae muUa tabella dcae). — cum ^atia facti (= 
benefactij 'mit bem SDanI für bie SBio^ltat', Enallage 
subst. cf. V, 18. — tunc, cf. V, 3. — manibus aram 
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...amplexa, der Sitte der Bedrängten u. Verfolgten 
gemäß, die ohne weiteres vom Altar od. Götterbilde 
wegznreiüen für einen Frevel galt; allerdings mußte 
dem in der Kaiserzeit überhand nehmenden Mißbrauch 
aller Tempel u. Kapellen als schützende» Asyl durch 
Gesetze gesteuert werden, vgl, unten legibus etc. 
4 magni louis germäna et cöniuga (vulg. Nbf. von 

eoniux, ebenso Met. VIU, 22; IX, '4) etc....glo- 
rUitür, tenes vetüsta d61ubr& . . . s6dös fr£qu6ntäs . . . 
praesides tno^nibüs, . . .Lucinam app611at. . .mätu U- 
bera. . .subuenire, rhythmisch gehobene Partie, wie 
VI, 1. — Sami : Samos war der Haoptsitz des Kultus 
der Hera mit ihrem berühmtesten Tempel, der Asyl- 
recht hatte. — quae querulo partu uagituque et ali- 
monia tua g-loriatur 'bad fid) rü^mt beiner ^merjtii^en 
(Geburt, beine« erften flnblii^tn 8out« a. beiner (jtjlel^unfl'. 

— celsae Carthaginis (wie Aen, IV, 265 tu nunc 
Kartharginis altae \ fundamenta locas): vgl. Aen. I, 15 
Karthago. . . 1 quam lano fertur terris magis omnibus 
unam \ poi^tkahita coluisse Santo. — i/irg, uectura leo- 
nis caelo commeantem : Äpal. meint die CaelesHs 
A/rorum dea, die Stadtgöttin von Karthago, di« mit 
ihrem einheimischen Namen Tcmitk genannt, als Dea 
Caeleatis od. Virgo Caelestts seit Vergil ziemlich allge- 
mein mit luno gleichgesetzt, (wie hier z. B. Hör. carm. 
II, 1, 25; Plin. n. h. VI, 20; Minuc. Fei. XXV, 9), 
und seit Septimins Sevems staatlich rezipiert, im 
ausgehenden Altertum eine wichtige religiöse Kolle 
spielte. Auf den Münzen des gen. Kaisers ist sie abge- 
bildet auf einem rasch laufenden Löwen sitzend (vgl. 
Cass. Dio. 79, 12,2; Tert. apol. 12). ~ inclitis Argi- 
uonim moenibus, in Argolis am Inachns zwischen 
Argos u. Mykenai lag einer der berühmtesten Hera- 
tempel. — cunctus oriens Zygiam, bei den Griechen 
hieß sie als Eheschützerin 'Hga ^vyla (dsto tov ^ev- 
yvivai rö &^}.v zä S^Qi»'i), ein Name, welcher der 
ital. Bezeichnung luno luga entspricht (vgl. IV, 33). 

— Lucinam, die Funktion der .Juno als SehUtzerin 
der Geburten' wie EllsiS^ta im Griech. (cf. Ovid. 
Fast. III, 255 tu nobis lumen, Lucina, dedisU, \ dicite, 
tu uoto parturienti.1 ades), ist mit der der Khegöttin 
Ubh, so eng verbunden, daß Ap. statt des seltenen 
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/. luffa deo Beinamen Ludna dem griechisclien sy- 
nonym gegenüb erstellt. — luno Sospita od. Sispes 
(== "Htfa Sätst^a): unter dieeem Beinamen wurde 
Inno ale Mater regina in Lanuvium (Liv. VIII, 143) 
u. Beit 416/338 unter Än&icht des rttm. Pontifikal- 
koliegiume teiU durch den Diktator von Lanavium, 
teils durch eine aus röm. Rittern gebildete Friester- 
schaft von Sacerdotes Lanuvini gefeiert; alljährlich 
wurde ihr von den Konsuln geopfert (Cic. p. Mur. 90), 
seit 560/194 in einem Tempel am forum holHorittm 
zu Rom selbst. — exantlatis laboribus: exantlare od. 
extmcka^e (cf. i^ayrlsty) archaist. Wort, eigtl. 'aus- 
schöpfen^, ubtr. 'erbttlben, audftt^en' — sese praesentat 
'se präsente, erf(^etnt, ftetlt ftift ein". — per fidem 'meiner 
Xxtrx'. — nurus meae: Aphrodite hatte den He- 
phaistos, Herae Sohn geheiratet. — contra uoluntatem 
. . . praestar^ me =^ gerere me contra vol. 'gegen t^ren 
fflißen t)anbtia\ cf. Eurip. Hipp. 1328/30 »eoiai d' &JC 
Ix« vöfios- ovdBtg äjtayeäv ßovXerai n^o&vfti^ \ rf] 
lov ^slovTog, äkX a^tatd/iEa^ ätL a. Ovid. met. 
XIV, 784 rescindere minqitam \ dts licet acta deum. 
— tunc, ct. V, 13, — legibus, wie z. B, die lex Fahia 
de Plagianis (Dig. 48, 15 bes. §. 6); vgl. Cod. 6, 1 
(de fugitiuis seruisj: quieumque fuyitiuum seruum in 
dominium uel in agrum inscio domino dus suseeperit, 
eum cum pari alio uel uiginti solidis reddat etc. 

quiens 'lönnenb', von Apul. zuerst in die Schrift- .5 
Sprache eingefilhrtes partic. (cf, Met, IX, 23 ne- 
qwiens). — suas cogitationes consuluit, Prosopopöie, 
'fte ging mit it|ren etgenen ®«banfen ju SRate'. — suflra- 
S^ 'bet gute Sffiitle'. — quo rursum (;= ruraus) 'roo^in 
foü i(^ nun wieber.,,' — laqueis, metaph. '^inbenibe 
geffeln'. — speculae Demin. von spes, aber wie bei 
den meisten apul. Deminutivis ohne wirklich verklei- 
nernden Sinn (spAcüla v. spccus = 'Anhöhe zum 
Spähen, Wachtposten'). — ultroneam, poet. adj. st. 
aar. — qul scias an . . . repperies, indie. st. des gram- 
matischen Konj., vgl. V, 9. ^ praeparata princi- 
pium, doppelte AI litter ation. 

terrenis remediis abnuens 'bei 9ta(^forfl^nng mit 6 
trbifi^en SOittteln entfagenb, abt)o(b'. — constnii (cur- 
rum), hier von etwas Fertigem '^errid^ten, gurei^tnta^eit'. 
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— subtili fabrica, cf. VI, 3. — ante thalami rudimen- 
tum, vor dam ersten Ehnrereucb, d. h. 'oot ber §0(|> 
jett'. - — limae tenuantis detrimento 'burc^ ba« Slbreiben 
btr nogenben {^etlt'; deir. hier in der eigentlichen von 
detero abgeleiteten Grundbedeutung. — damno 
'aHenflt', inaofem als eine große Menge zu etwas ver- 
wendet wird, also verloren gebt. — stabulant 'i^ren 
Aufenthaltsort ^aben, (Äen.Vl, 286 Centauri in foribus 
Simulant) niften', — candidae columbae, Ällitt. (wie 
weiter unten melleis modulis) ; die Tauben waren die 
belügen Tiere der Venus, cf. Ovid, Met XIV, 597 
(Venusj perque leues auras iuncti» inuecta colwmbis \ 
litus adit Laurens. — hilaris incessibus 'ftofi ^erbeiftol' 
jierenb^- — passeres, aU Repräsentanten der leiden- 
scbaftlicben Liebe der Venus geheiligt. — pronun- 
tiant, cedunt nubes. . .et summus aether cum gaudio 
suscipit deam ; diese prächtige ExffQoßt'g klingt an 
die berühmten Anfangsverse des X-ucr. de R. Nat. 
(I, 6 sq) an: te, am, te /ugiunt uenti, te nubila cadi 
t aduentumque tuum . . . ] placalumque nitet dißuso 
lumine eaelum. . . v. 12: airiae primum uohtcri;s te, 
diua iuumque { significant initum. — Yen, fomilia 
'®efo(fle'. 

7 tunc, cf, V, 3. — petitus 'ißettanflen'. — Mercuri, 

dei uocalis 'be« mit ftarler @ttniine begabten @otteS' 
(vgl. M. XöyLos, ^vatxös). — nee rennuit lovis cae- 
rulum supercilium, cf. IL A 528 ^, xai x^|(»'«Dff^^■ lir' 
öipQvui ysvOE K^oviaf. — ouans 'ttiumpt)ttreiib, fro^a 
lodeub'. — soilicite ^ganj aufgeregt'. — serit uerba 
(= jikixu Xöyovs) = dtci« (vgl. sermones od. colloquia 
serere). — irater Arcadi: Merkur, auf dem arkadischen 
Berg Kyllene geboren, war Sohn des luppiter u. der 
Maia, wie Venus die Tochter dieses Gottes n. Diones 
war, cf. Verg Aen. VIII, 138. — sororem tuam V- 
sine M. praesenda nil unquam fecisse, denn M. ist 
der Gott der Diebe u. der Listen, deren die Geschäfte 
der V. nicht entraten können. — siandatum ma- 
tures meum, Allitt. — indicia qui = ind. qutbus. 

— occult. inlicitae crimen subierit 'baS SßtrbrtffyEn 
beflef)t, fie unerlaubtetiDeife ju ntrfteden'; cf. VI, 3 subire 
malam gratiam u, VI, 4 htnc etiam legibus ete. — 
et simul dicens, Graz. = äfta leyetv tavra. — libellus 
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hier 'äetttl, ©tcdfirtef. — et cetera, nämlich ihr Sig- 
nalemflDt. 

siquis etc., v^l. liierzu den'Egiag äqoBtktr^ des Mos- 8 
chos: Si KvTtpLS tOP^Ef/fuTa xov viia fiaxgöv ißiinit^ei • | 
Sartg ^i tqiöoouh Tt'kaväfttvov tldtv'EQotra \ — d^cuteridag 
ifi6s BOtiv — b fiayvaag ysoag h^elg \ ßia&öv tot, lö 
(pilTjßa rö Kvjt^iäog • r[v S'ay&^g vw, \ oi ni/ifdv t6 
(fiXrifia, Ti S' tö ^Eve xal nKsov k^elg ... | tjc rtg iki} 
T^fof, drjaag aye fiTiS* ll^ar^g. — retrahere, von 
Mtkchtlingen 'jutüdbringen', — conueniat. . .Mercu- 
rium praedicatorem 'nerfüge fidi ju 3R., bcm Slu«« 
rufet*. — retro, hier präpos. mit acc. — metas 
Murtias, Lokascherz: innerhalb des Oircus maximus 
lag das alte sacdlum Murciae, einer Qöttin, die man 
in historiacher Zeit nicht anders zu deuten wußte, 
aU indem mau Murda = Myrtea ansetzte u. darauf- 
hin die Göttin mit Aphrodite-Venus identifizierte od. 
den Namen mit murcidus zusammenbrachte; die 
unteren metae nächst dienem sacellwn hießen metae 
Murciae; hinter ihnen nach der Seite des Aventin hin, 
extra pomenum, lag der Tempel des Merkur. — indi- 
cina (— ftTjWT^ov) 'änjefgerto^ti' (eigtl. "^Anzeige'). — 
blandientis adpulsu /inguae /onge mellitum (cf. V, 11 
longe ßrmiter) : ein sog. xatayhÖTTtafia. ■ — Consuetudo 
(Svrovaia) 'bo« ©tr^ättni«, 8lebe6l)crl)dttui«', vgl. die 
Einl. — circa (^= propter) wie im Deutschen 'tim'- 
— manus incidisti, Graz, slg xetp«? ißTthtTBiv, — 
inter Orci cancros 'in bcn StnuEH beä lEobeS'. 

in capillos eius inmissa manu 'mit ber §aub ific 9 
in bic §aare fatjrenb', eine an keine Zeit und Örtlich- 
keit gebundene Frauensitte, vgl, Venus VI, 10 ca- 
piUoque discisso. — latissimum cachinnum extolHt 
(wie im Gr. TtKatvg xatdyeliog et. itokig), vgl. Met. 
X, 16 «SM. . .laiissifno adusque intestiaomm dolorem 
redactas. — - caputque quadens, vgl. IV, 29. — ad- 
scalpens aurem dexteram, nach der abergläubischen 
Sitte der Alten, mit dem Goldfinger zuerat den Mund 
zu berühren u. ibn dann an den hintern Teil des 
Ohres, der der Nemesis geweiht ist, zu legen, um so 
von den Göttern Verzeihung für das ausgesprochene 
Wort zu erlangen (Plin. Nat. Hist. XI, 103). — tuo 
uulnere = uulnere a te accepto. — SoUicitudo atque 
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Tristities (Me^ißva xal Aimi), vgl. die Einl. — tor- 
quendam tradidit: Venue spielt hier die KoUe einer 
rflm. domina, die ihre Sklavinnen (n. für V, iat Pb. ja 
nur eine Sklavin) furchtbar zu peinigen pflegten, vgl. 
luv. sat. VI, 221 sq. u. ft. — erile praeceptum, cf. IV, 31. 
— - iterum dorn, conspectui reddunt, Pleon. cf. V, 7 
'führen fie roitber ber ©ebletetln oor'. — et ecce 'Sie^ 
ba', immer an der Spitze einer Periode, cf VI, 20, 
21. — turgidi uentris lenocinio 'Inbent fte bur^ hai 
SEtnb, boö pe unterm ^erjen trögt, uit« ju rtt^reii fut^t', 
ironiacb ; denn gerade deehalb war Venus besonders 
aufgebracht. — audtet ^ &xoiau, appelldbitur (cf. 
V, 16). — ßlium, cataehr. 'Familienmitglied'. — in- 
pares nuptiae, eine Mißheirat; Kwiachen Freigebore- 
nen und Sklaven bestand Dach röm. Recht kein comt- 
bium. — in uilla sine testibus et patre non con- 
sentiente factae leg. non possunt uideri, der ange- 
rufene Fhehinderungsgrund iat ganz rOmisch-rechtlich. 
Die Hauptsache ftlr den Unmündigen ist die elter- 
liche EinwilUgung, die dem inuesHs Cupido fehlte. — 
si tarnen = si guidem. — partum perferre, übers, etwa 
'fo roeit tomtnen lafftn'. 
diloricat, eigtl. den Feind der lorica berauben; 

Ubtr. das Kleid vom Körper reißen, 'jerteifen'. — 
grauiter adSigit *ttti^^anbe(t fit.' — uideris enim, hier: 
du scheinst 'ffttwa^r, in her jEat, allttbitige'. — pas- 
siuus {Neol. von pando) 'unteretnanbtr gemengt", eigtl. 
"aberaU befindlich\ — opus exp. adprobato mihi leg 
mir ba« SSJetl fij unb ftrtig Dor'. — manus admo//- 
tur. . .moll, Allitt. u. Ännomination. — formicu/a 
(apul. Demin. v. formica) paruu/a atque rurica/a 
{= ruricola, wie Phaedr. IV für rusticaj, dreifaches 
HomOoteleuton u. dreifache Bezeichnung der Klein- 
heit, wie denn auch in antiken dtcHs die Ameise oft 
als Ausdruck des kleinsten erscheint, vgl. ^ fivgfiti^ 
Tj xdfiT)koe u. hsatL xäv fivQßTjxi xo^. — certa (= 
certa od. certior facta) diflicultatis tantae ('bie fi^wlf 
rige ^lufflobc ttfa^renb') et miserta. ~ magni dei, 
Cupidos, vgl. V, 25 zu Cup., deorum maximum. — 
comiocat cojirogatque (vgl. V, 10 propelU etc.) 'ruft 
bittenb jufammen'. — classis ^= xlßais, xlfjois von 
xlioj (cf. xaUa), altlat. calarf (cf. Kalendae, eoneilium), 
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hier in der urspr. Bed, 'die Herbeirufiiog', konkret 
= 'bie ^rbeigetufeiie, oetfominelte 9)teiige, bn« §eer'. -~ 
sepedum populorum undae, 'be« i'ei^öfugigen Sötttfteii» 
Strom'; unda metspb. wie Verg. Georg. It, 462 u. 
Juv. in 243 (nobis properantibus obstat \ unda prior). 

conuiuio nuptiali, die cetia nupUaUs gehtirte bei u 
den AlteD zu den prunkvollsten Festmahlzeiten ; selbst 
die leges sumptuariae gestatteten bei ihnen größeren 
Aufwand als bei andern. — uino madens 'vom ÜBtinc 
triefenb, auge^eitert\ — ^ fragrans balsama: (ßdixiaftov), 
der aua P^ftstina u. Arabien importierte König der 

Öle' (lyr '^2?) wurde aus dem eben angeführten 
Grunde bei Hodizeiten verbreitet (cf. VI, 24 Gra- 
tiae spargebant balsama), da s» für nobel galt, stark 
parfUraiert zu erscheinen (vgl. Martial III, 63, 4), 
— cibarü panis 'grobes ©erftenbrot', cibaritts eigtl. 
'zur Speise gehörig', meton. (nach der den Dienern 
gegebenen Kost) = 'ordinär, gering', v/iepanis sordidus 
(VI, 19), seeundarius, plebeius, rusticus, castrensis 
(Kommißbrot). — proiecto 'DOtgtHtorftn', wie einem 
Hunde. — - CUp- . . unici cubiculi custodia clausus co- 
hercebatur acriter ('lourbe ftreiig bfiuadit), dreifacher 
Ausdruck des Begriffes des EingeschlosaenseioB. Die 
Gefangenschaft ist um so harter und schmählicher, 
als sie in einem einzigen (unici) kleinen Zimmer 
stattfindet. 'Außerdem mflge man die Winzigkeit der 
antiken cubicula bedenken'. (Roßbach). — petulanti 
luxurte 'bun^ fedtn 3]'ttitn>t(Ien'. -- cum sua cupita 
conueniret, statt cupitam cotmeniret. — distentis et 
separatis 'oon etitonber fern gel)attcn unb getrennt'. — 
exantlata, cf. VI, 4. — commodum, cf. V, 28. — 
Aurora inequitante, 'ritt, fufir herauf, vgl. Met. III, 1. 
commodum punicantibus phaleris Aurora rosewm quatierts 
lacertum caelum inequitabat u. Odyss. (t 316 ^fiog S" ij^t- 
■yivBiawävTi^odoääxtvhtsffiis. — attenditur, med. 'fi(^ ^in= 
erftrerft . — imi gur^ites . . . despiciunt 'ftine tieftnitbElii! 
ben i^luteii (ctiouen ^erab'. — florentes (cf. V, 22) 'bllnfenb'. 

obsequium functura, arcbaist. für obseqmo. — 12 
praecipitio fluuialis njpis 'burdj betneii ©tutj Doii bem 
am ^lu^ befinblii^en '^tW- — musicae suauis nutricula 
*ble Pflegerin fflger ÜRefobien'. — miserrima morte 
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meas, Allitt. — meas sanctas aquas '^eilige fluten', 
weil sie ein fließendes Gewtteser war u. dah. zu got- 
teadienstlichen Hau<lluDgen, Libationen u. dgl. ge- 
eignet war. — istud horae, das pron. im neutr. 
subBtantiriert wie oft das adj. (vgl. V, 26 muUum 
uiaej u. in familiären Wendungen id aelatis (= eiun 
aetatis) filia (Cic. p. Cluent 51, 141) ; nemo id aucto- 
ritatis (=: eius auctoritaHs) Tac. Ann. XII, 18, — 
contra formid. oues /eras aditum, gesuchter Ausdruck 

'beine Stritte lentl't bu ju ben ' (ebenso Met. IV, 

9 n. VIII, 16; vgl. Catull 61, 26 huc aditum ferens 
pergf, linquere Helicona. — quoad '\a lange'. — efferi 
'f|iiigettffen, »ütenb Iperbeii'. — meridies solis sedauerit 
uaporem : 'memi bie Tiittagögeit bie ©onnenftigt gemilbcrt 
l)at', denn die Hitze läßt erst nach, wenn die Mit- 
tagszeit vorüber ist. — Spiritus fiuuialis (vgl. IV, 31) 
'ber Dom i^Iuffe lommenbe Suft^au^'. — ■ unum Buentum 
(wie fiumen 'Strömung, flieöenbe« Raffet') bibit : bibere 
wird von allen Dingen gebraucht, die Nasses an 
sich ziehen, einsaugen, vgl. Georg. IV, 32 bibant 
uiolaria fonteni u. Ps. Anacr. 21 (19) h yfj fiskaiva 
itivEi, I nivH de Shd^e" airrjp, | jt/cm d'ohxaa^ avtxv- 
tfovs, ] o S" ^Xiog &almaap, \ tov <J' flXiov aeyjVTj. \ vi 
/Ml /läxfad-', halffoi, \ xaSrö ^slovri nlvBiv; — laten- 
ter te abscondere, cf. V, 30 latenter absconde. — furia 
(sing. St. des übhchen phir.) =r^ furor. — lanosum 
aurum 'ba9 mollige ®otb, bie (iöolbfloifen'. — stirpibus 
conexis 'on bcH ineinaiibEt Detmad^fenett ^loetgen'. 
3 ftrratrina (^^= furto) facHi, Allitt. — auri moUitie, 

Enallage subst. ;(cf. V, 18) 'luetc^en, rooUigcn ©olbeö'. 

— congestus pari. perf. adiektivischer Natur in der 
veränderten Bed. *DoU'- ^ gremium, hier in urspr. 
Bed. '^au^en, yiiinbet, airmDoIl' (cf, äyxahg, d^^fta). 

— nee. . .saltem. . .sed = non modo (non). . .sed. — 
secundi ("ber jlDeiten') laboris . . . secundum ('günftlgeg, 
btifttÜigeS') testimonium, Wortspiel. — meruit 'perbiente, 
trug ein' ; testimoniani ist als obj. zu fassen. — sape?' 
cilüs supridens amarum, Graz., cf. yeXaiaas i/tsodev 
(Sapph. 2, 5), fidii yklaasay (Hom. B 270, Z 484, 7t 
364) sowie Hör. carin. I, 22, 23 didce ridentem u, 27, 
67 perßdum ridem. — auctor adulterinus, "ber wc^re, 
loirHrdje Urheber', weil sieb Ps. seiner wie eines 
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NaChBchlüssels bediente ; adulterintts eigtl. 'ehebreche- 
risch', also 'falsch, unecht', z. B. nummtis (Münze), 
Signum (Sigel), clauis (NachschlUseel). — insistentem 
. . . rupi, Anastrophe. Beachte im selben Satze, die 
svooii. Stibst. (rupi, montisj u. Adject. (celsissitnae, ar- 
aui). — /ontis atri fuscae. . .undae, yg!. V, 26. — 
rauca fbunntf branbeiib') Cocyti fluenta, vgl. Aen. 
VT, 327 nee . . . datur . . . rauca ßumta | transportare (^= 
traicere) prius, quam sedibus oxsa quirrunt. — de 
summi fonds penita scaturrigine 'auS beni tiefen 
©piubtl ber ^etDorfii)ic6enben Cuetit', eigtl. der Quell- 
spitze, des Quellanfangs. — rorem rijentem, Altitt. — 
hauritum, für haustuni. — defers: archaist. Imperativ 
(vgl. es sei, es iß u. die in den griech. Imperativen tg, 
OX^S, ^«S. üs erstarrte Form); ebenso Met. I, 23 
haee . . .pro/ers ociter ; II, 6 au/ers formidines pueriles ; 
X, )6 cantharum offers. parasito meo. — aiens 'fdgenb', 
im purf. praes. nur noch einmal, -aber als adjekt. bei Cic. 
(top. 49 negantia contraria aienHbus) in der Bed. 'be- 
jahend' vorkommend. — crustallo, cf. IV, 33 (Ludium). 

uel 9. V. a. 'roenigftenS'. — adpulit 'iml)te', eigtl. 14 
'landete'. — rei uastae letalem ditBcultatem 'btc tot< 
briiigenben Sc^tBterigfeiten beS unge^euertit^en ©egtuncn«'. 

— e faucibus 'au6 bcm Strnter'. — lapidis ^^^ saxi. — 
fontes horridos 'fc^aurige', weil sie schwarz waren. — 
proni foraminis lacunis editi 'aü<i bem @d)Iunb ber 
fdltägeti Öffnung ^erunterftürjcnb' — angusti canalis 
exarto (=^ pari. per/, pass. adjektivisch gebraucht 
'fcftr eng') contecti tramite (seil, fontes), kreuzweise 
Gegenüberstellung von Synonymen; (vgl. V, 28 u. VI, 
13 f ontis atri fuscae unaae) : 'burcft ben f<^ma(cn ^fab 
eine« engen iÖcttee geberft'. -- dracones inconiuae ui- 
giliae lutninibus addictis. denn dio dracones (dgcacores) 
sind ja die Sehenden (cf. äe^xm, sSpaxov) xar' i^oxisf' 

— in perpetuam lucem 'auf ejntg'. — pupula, eigtl. 
'Mädchen, Püppchen', so als Liebkosung VI, 16 (mea 
pupala); meton. wie x6qtj '^upifle, 9tiigenftern, 9tuge', 
weil sich uns darin ein Bildchen darstellt. — - uo- 
cales aquae 'bie bonnernbeii, fieutenben SiJaffer'. — 
subinde = franz. souveni, cf. V, 30. — praesenti cor- 
pore etc. 'i^r 9t\h loar ba, ober ifjte Sinne fi^rannben'. 

graues oculos 'bie erufteu 'Äugen'. — primi louis 15 
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= Primarii, principis (wie griech. 6 nQÜnos, o S^- 
Xiffv -»tiäv), etwa 'be« ^of|en, bea oberfteu Suj).' — re- 
galis ales = oloyöp ßaatXevg Aeech. Agam. 113 (Ovid. 
Met. IV, 362 re^ia ales). — propansis (part perf. pass. 
adjekÜTiscIier Natur) , . . /linnis *mit auegebttitetcii 
iSi^mlngeu'. — obsequii 'ber ©efältigteit, be8 ©eiftonba'. 
— pocillatorem (Neol.) Phrygium: Qanjmed. — alti 
culminis 'be« ^intmel^gelvölbeäV — dialis, kataehr., eigtl. 
'zn Jupiter gehörig', also 'l)iimnlif(^', wie luptier et. 
caelum od. aetker. (Hör. carm. I, 22, 19; Ovid. Met. 
IV, 260). — at tu C= ^>^ IV, av Si) 'd bu'. — alio- 
quin et ^= et. . .et (wie Met. I, 11 grabatulus alioquin 
brevicwltis et uno pede mutilus). — - uos, ihr Menscheu- 
kinder! — deos per Stygis maiestatem: Aen. VI, 323 
Stygiamque, paludum \ di euius turare timent et faUert 
numen. Hom e 185 aq. xai ri xazeißöfiefou ^Tvyög 
vöo>i}, Ss T£ ftsyiovog \ S^xos dairÖTaiög Tt ^iXsi fiaxä- 
t/taai. ^Eotatf. — c6dö (zuBammengezogen aus cedito 
n., weil adverbial gebraucht, verkürzt) 'gib ^er'. — 
libratisque pinnarum nutantium raolibus unb iubem et 
feil« flcioattlgen ©{^roingeu auf «. niebemeigte'. — inter 
genas saeuientfu/n dentlum, das Äbhttngigkeits Verhält- 
nis der beii!eD Begriffe ist umgekehrt unter btn brau* 
enben 3^^"^" "'"'^ Stiefer.' — trisulca uibr. draconum 
(cf. V, 18 Enallage sahst.) 'ben breigefpaltenen 3""0'n 
6et Xivat^eu'. — ut abiret innoxius (hier passiv. = 
innocum 'unoerfe^rt') . . . commentus masctd., (oben 
ales üla), da aquila in:ixoiyof iBt. Die mutatio generis 
ist häufig bei Apul. (z. B. IV, 17 perditorum seit. 
ursorum od. anitnaliuw, während kurz vorher daafeviin. 
ferarum steht; u. V, 17. tructs bestiae. . .uiderunt eum). 
6 citata, poet. ftlr das adierb. (citatim). — nutum . , . 

expiare 'ihr §erj giiSbig ftimmen'. — renidens exitiabile, 
vgl, VI, 13 subridens amaram. — maga uideris mihi 
et alta prorsus maleflca 'bu fifteinft mir eine SRogiett« 
unb jlpct eine tüchtige, ganj »erfi^iaaene (vgl. Cic. de Fin. 
m, 8 Mir attus) Zauberin'. In der Jurist. Sprache wurden 
die Worte magus und malefictts synonym gebraucht. — 
Orci ferales penates 'beS O. Sotenpalüff. — conferens 
'barbringenb, itberreicftenb'. — petit de te, für das übliche 
o te (vgl. IV, 32). — de tua formonsitate : die an- 
tike Kosmetik bes. der rOni. Kaiserzeit war sehr ent- 
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wickelt. Aber Bchoa bei Hom. bemalt Hera ihr 
Antlitz u. Kuropa entwendet ihr das den köstlichen 
Stoff bergende Gef^O. Aphrodite schmückt sich, be- 
vor sie den Berg Tda besteigt. Neben Bleiweiß und 
Zinnober kannte Hellas viele Föanzenabsude, so den 
roten aus der Akanthmwarzel mit Esaig ausgelaugten 
Faederot. -^ coflsumpsit atque con triuit *{ie ifat fie 
flütij unb flar aufoebraudlf- — inmaturius, ungew. Kom- 
parativ (cf. IX, 29 exereitius). — indidem delitam 
bamit gef^inlt^. — theatrum deorum '©ötttroerfamni' 
lung', theatram Ubtr. 'die Zuschauer, Zuhörer, die 
V ersamml uug.' 

sensit ultimas fortunas suas 'füllte, ba^ i^r U^tti 1? , 
&tünbd|en gefommeii fei'. — uelamento^^iecto etwa ** ^ 
'ben Soleier ber £etbfttäuf(^ung nbloeufenb', vgl, V, 19 
omissis tectae tnachinae latjbulis, destnctis gladiis frau- 
dium. - quidni? quae 'SKit? Würbe fie boi^..' — 
uitro. . .cogeretur, Oxymoron. — praecipitem, wie V, 
25. — r«cte ('rool^l, fid)(t, gefa^tlirö') atqu« pulcherrime 
sc posse descender«, gleiclie Vokale in aufeinander 
folgenden Worten, cf. Apol. 51 est enim etiam eius 
egregius Über de eaducis. — turris prorumpit in 
uocem 'brfiit iu bie Sffiorte au«'; vgl. Einl. — te... 
praecipitem extinguere, ungewöhnliche aus der Ver- 
schmelzung von se dare praecipitem (vgl, oben u. V, 
25) u. s€ extinguire gebildete Bedonsart. — laborique 
isto, für isti vgl. V, 31. — semel 'eiu für altemar. 

spiraculum Dids, das Luftloch des Dis, 'ber ^61' ^^ 
Unf(^luiib', vgl. Aen VII, 568 Ate xpecus horrendum et 
saeui spiractda Ditis | monstrantur. Ebenso nennt Apul. 
de Mundo c. 17 das von Strabo (XIII, 4, 157) näher 
beschriebene nXovTaviov bei Ilierapohs (aiite illa, ut 
poetae uolunt, Ditis spiraeula dicenda sunt). — per 
portas hiantes 'bie gä^iieuben Pforten', wie Aen. VI, 
337 spclunca alta fuit uastoque immanis hiatw. ~~ iter 
inuium 'uiinegfotn, unbefdirttteii' ; Oxymoron. -- cui 
te . . . simul conmiseris (^ inmiseris) 'fobalb bu Vtä) 
i^m ttiiüerttaut', dort hinabgestiegen bist. — canale 
(statt des gew, ab}, canali) directo = rectä via 
gerabtii SÜega'. — hactenus 'bis ba^ln'. — offas po- 
lentae mulso concretas 'mit ^onigmetf)' (muhunt \v. 
meij seil, uinunt 'mit Honig vermischter Wein, Wein- 
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metb, vdg6/ieXi) oer^ätttlc Öet|'teiihtiJ)en'. Wie Aen. VI, 
419 eui (sc. Cerbero) vates \ melle soporatam et medi- 
catis fnigihus offam \ obicit. Diesem Kloß (offa) ent- 
spricht die (lehtoiTTa (Honigkuclien), die man in 
Ättika den Toten fllr den Kerberos mitgab. — stipes : 
dem Toten wurde ein oßokog unter die Zunge als 
Fahrgeld gelegt. — continaberis mit accus, (cf. V, 31} 
'roitft b« bi(^ au|(^(i(6en, wirft bu treffen'. — agaso, 
bei Apul. (VIT 18 u. 25) '(gfeltreiber' (= asinanus VI, 
20), aonst allgem. 'Stallknecht'. — simili, d. h. claado. 
— nee mora cum, formelhaft 'fofott, unmittcttiar 
batnuf. — ■ flumen mortuum, den Acheron od. Co- 
cytus. — praefectus etc., vgl. Aen. VI, 298 portitor 
has horrendus aquas et flumina seruat \ terribäi squa- 
lore Charon. — sie -— ovTo>g od. iTisita. — sutili 
eumba, wohl ein aus Binaen geflochtener, mit Leder 
überzogener Kahn (cumba od. c^mta = xifißri); vgl. 
Aen. VI, 413 gemit sub pondere cumba \ sutüis et mul- 
tarn aceepit rimosa paludem. — Ditis pater (od. Dis- 
paiei') = nkovtüif. — moriens pauper 'btt Sinne, 
nienii er ftböt'. — aes si forte prae manu non fuerit 
'roenii fein ^fenniß (stips, Sßoios) bei ber ^onb ifl', 
wenn er keinen Pfennig besitzt; Aen. VI, 325 haec 
omnis, quam cemis, inops inhumalaque iurba est. — 
squalido seni: Aen. VI, 299 terribili squatore Charon 
...sordidus ex umeris nodo dependet amictus. — tibi 
(dat. der Richtung) mit adtollens zu verbinden. — 
pigrum flumentum, denn turbtdus kic caeno. . .aestuat 
(Aen. VI, 296). — inlicita pietate (^: pitte, wie Aen. 
IX, 493) 'biird) übelangebraditee gjiitletb\ 
9 modicum (^ ßix^öv) adjeet. neutr. adverbiell ge- 

braucht 'ein @t«<f(ften". — textriees anus: zwei subst 
appositionell wie V, 9. — manus adeommodes "^anb 
mit aniulegeif. -- nee id tibi contingere fas est 'boij 
aucft bomit batfft bii bid) nii^t befaffeu'. — ut. . .omittas 
'ba6 bu ciitfaüeii tftftt'. — nee putes futile istud po- 
lentacium damnum (cf. IV, 31), kurzer Ausdruck 
'^alte bell Seeluft beä an fid) unbe beuten ben ^rodend 
ntc^t für geringfügig'. — lux haec (wie VI, 20 Candida 
isla luce) ^ töSb (füg. — namque, bei Apul. unter- 
schiedslos bald vom, bald nachgeatellt. — canJs: 
Cerberus. ~ teriugus (Neol.) — r^i^vyog od. T^i^vi, 
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hier 'hvti^aiii'. Der Cerberus hat drei HundBköpfe u. 
drei Halse. — ton. oblatrans faucibus. . .territando 
(cf. V, 21 maerendo ßuctuai) ; vgl. Aen. VI, 400 Ußet 
tngens ianiior antro \ aeternum lalrans exsanguis terreat 
umbras u. 417 latratu trifauci. — atra atria, Änaom., 
cf. VI, 8 sauia suauia ; IX, 13 gratas gratias. — 
uacuam Ditis domum: Aen. VI, 268 ibant.. \ pergue 
domos Ditis uacuas et inania regna, denn es ist nur 
von körperlosen Schatten bevölkert. — oft-enatum, 
plautin. Wort (Plaut, capt. 755), eigtl. 'am Bo^mc be» 
IteMß fltfft^', wie unser 'an der Nase herum geflilirt, 
genaeftthrt', 'angeführt, netäuft^t'. — offulae praeda 
'burdf baS Opfer eine« Aachen«', v^. Aen. VI, 420 
cui. . .melle soporaiam et medicaiis frugibus offam | obi- 
cit. — panem sordidum, vgl. VI, 11 cibarii panis. 
~ rursus remeans, pleonastisch (cf. V, 7 poslUminio 
redeunt) . .off. reliqua redime. -- nauitae, nicht zsgez. 
Kbf. von nauto, speziell von Charon gesagt, z. B. Aen. 
VI, 385 nauita quos iam inde ut Stggia prospexit ab tmda ; 
TibuU. I, 10, 36 u. «. - redies, vulgörlat. für redibis. 

— caelestiun:! siderum chorum (=; tÖQos &a%qmy), 
vgl. Luk. de aalt. 7. ^ ^o^eia töw aatk^iov xai ev- 
pv^liog avräv xoivwvla xai svtaxrog ä^ftoyia. 

prospicua, eigtl. 'weitschaueud' hier 'oorforfleiib' 20 
(wie Met. I, 21 benigne et prospicue u. XI, 18 et«» 
mihi /amiliares, quod ad culhim. . ..suppeteretf de/erre 
prospicuf. curassent), — sumptisque rite stipibus : 'nürfi 
bein ^raud)' all derer, die den Styx passieren mußten. 

— decurrit meatum f^ifl* i"«" ®*fl ^inab'; decurrere 
mit aec. der Bahn wie Ovid Met, X, 597 decuma no- 
uissima meto est. — amnica stipe '(5öt)t0etb'. — offe- 
rentis hospitae sedile . . . amplexa (Janne^menb, vaiiU 
tommeii ^el^tnb^ statt sedile ohlatum ab hospita. — deü- 
caium ('elegant, fein') . . . cibum heatutn (^= ei/iß^oaiav), 
reimend wie V, 28 uerbosa. . .curjosa; VI, 2rapacem. . . 
tenacetn. — humilis, für humiliter. — Veneriam pertulit 
legationem 'braii)te beii Bon 9Senue erhaltenen Slufttofl Dor, 
ju (inbe', cf. IV, 31. — offulae sequentis = secundae, 
cf. V, 27 uindietae sequentis. — adorata Candida ista 
luce: vgl, Schiller 'unb begrüßte baö f)tmm(lf(t)e ?ii^t'. — 
obsequium terminare : hier 'ben ^tenft beenbigen'. ^ 
mentem capitur: Graz., acc. determ. cf. Aen. XII, 468 
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hoe coneussa metu mentem u. VI, 243 nigrantes terga 
iuuencos. — uel sie 'unb fo oletUidif. 

1 coperculo reuelatus 'bmii btn T>tdzi enthüllt, bfo§= 
flelegf. — membris perfunditur '^iä) übet il^re (^tieher 
etgießt'. — conlapsam possidet 'bie äufoininenbreiiietibe 
in feinen Söann nimmt', — dormiens cadaver, Oxymoron. 
— - Psychen adcurrit, Anaetrophe — detersoque somno, 
metaph. als ob es ein Schleier wäre; wir 'oerfd)eiMt|te 
btn @(%taf'. — curiose {von cura) 'befotgt, forgfättig'. 

— interim, hier (wie Met. VII, 26, Apol. 79) 'oor 
aUent, Botetft'. — amator leuis 'i^r bewerbet, flü^tigcc 
©eliebtet'. — in pinnas se dedit, 'fc^tooiig fic^ boDon' ; 
vgl. damit das pUutiniscbe sese in pedes darc 'sich auf 
die Beine machen, Fersengeld geben'. 

2 . amore peresus, übtr. "ganj ooii Siebe Berjel)tt' , wie 
Aen. VI, 442 quos durus amor crudeli iabe peredtf. 

— aegra facie 'mit betümmectem Göeflt^f. — ad armillum 
redit (ebenso Met. IX, 29), sprichwörtlich 'fällt in bie 
alte (.i*eroof|iiI)eit ;iuräd', eigtl. kehrt zam armillum, 
einem auf der Schulter (armus = umems) getra- 
genen einhenkligen Weinkrüglein, zurück. Die Me- 
tapher stammt aus einem Vers des Lucilius (Luc. 
sat. 38, 30, M), wo von einem trunksüchtigen alten 
Weibe gesagt wird: hinc a tue ilicet anus rursum ad 
armillum. — caeü uertice '^öi)t beö ^Immel«', wie 
Aen. I, 225 sie vertice caeli | constitit, — - tunc, cf. 
V, 3. — suamque causam probat, Jurist, term. techn. 
'tut feine Sai^e bor'. ~ prehensa buccula 'naifm i^n bei 
ber 3Bange, fiiiff ifjii i« bie Söange', schmeichelnd, wie 
bei Apoll. RLod, III, 128 Aphrodite dem Eros yca- 
d-tioio xavaaxofievTj TtgoaUiTcev. — pectus meum, quo 
leges elementorum et uices siderum disponuntur 
'mein ^erj, nat^ beffen 9Btllen bie (Elemente mib bie* 
G^eftfrne i^rt iÖofinen eint|alten'. — terrenae Übidinis 
casibus 'buri^ lUebeäinttigen auf ber ffitbe'. — contraque 
leges et ipsam luliam: (vgl. Einl.), die berühmte 
von Augustus 737/17 erlassene lex lulia de adtd- 
teriis, nach der für beide des Ehebruches schuldige 
Teile eine Öffentliche Strafe festgesetzt, jedem BUrger 
die Anklage gestattet u. überhaupt zum ersten Mal 
die ganze Materie strafrechtlich aufs genaueste er- 
örtert wurde. — disciplinamque publicam, wie IV, 30. 
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— existimationem famanique: das eine Synon. be- 
zeichnet die Ursache, das andere dio Folge ; exist. 
wird mit Bezug auf die urteilenden Pers., fama mit 
Rücksicht auf den, Über welchen das Urteil gefällt 
wird, gest^. — in serpentes, bei Proserpina, in ignes 
bei Agina, in aves ala Adler bei Aateria, als Schwan 
bei Leda, gregalia pecua, als Stier bei Europa. Vgl. 
die Einl. — serenos uultus 'tnctnt burt{)Iau(i)tige @C' 
fialt'. — niodestiae ('Sßifbe') meae memor, Aliitt. — 
inter istas meas manus 'meiiifii Rauben ^ler'; iste deik- 
tisch wie Met. JU, 19 sie tuis istis micanifhus oeulis 
etc. — aemulos tuos : deine Rivalen in der Liebe zu 
Psyche. — puella praepoüel pluchntudine praesentis 
ben. uice., Aliitt.; vgl. Zeus bei Luk. dial. deor 2,2 
(j^ädu»') ifäy fiev, äsToayftoreaTt^y dh airäv htiTvf- 
xävtiv • hfl roiirots avtotg &(pimil es. 

in poenam decem milium nummum conuentum 2 
iri, nach Analogie der Busse, welche säumige Senato- 
ren bedrohte; conuenire als Jurist, term. techn. "^Srnb. 
gtiidltUc^ tietaiigen' de od. pro aliqua re, dann 'Der" 
urteilen'. — sede sublimi sedens, Aliitt. — procerus 
luppiter 'ber ^o^eitäDoIle ^V.'. — Dei conscripti Musa- 
rum albo, vgl. die Einl. ; Patres, conscripti fdurch ein 
Komma getrennt!), bedeutet eigentlich Väter u. 
Verordnete', weil nach der Vertreibung des Tarquinius, 
der viele Senatoren hatte ermorden lassen, ein Teil 
des Senats durch Brutus aus dem Bitterstande ersetzt 
worden war. Zur Kaiserzeit aber wurde die Formel 
gedeutet als die im Album senatorium 'etnBefdjuicbenen' 
patres (jiati^Bs 8yypa(poL). — Apul. betraut die Musen 
als Göttinnen der Gelehrsamkeit u. des Schrifttums 
mit der olympischen Buchführung. Zugleich ent- 
hält der Ausdruck eine leise Anspielung darauf, daß 
die Gütter den Musensöhnen, den Dichtem, Namen, 
Sein n. Erhaltung verdanken. — quod. . .alumnatus 
sim, scitis omnes, statt me alumnatum esse; der Solöz. 
quod nach Verben des Wissens, Glaubens, Sagena 
findet sich schon bei Plaut. (Aain. 51 scio iam, ßlius, 
quod), im Bell. Hisjtan., 36 (renantiarerunt quod...) 
u. bes. seit dem dritten Jahrb. bei den lat, Autoren. 

— caloratos (part. per/, passir. in adjekt. Bed.) im- 
petus 'fein ^l^iged Icmperüment'. — nuptialibus pe- 



L.g,.xJ,,L.OOglC 



76 Kommentar. 

dicis 'burcft bie T^t^tUi ber S^e'. — teneat, possideat, 
nach der Jurist, Formel quod tu meum hohes, tenes, 
possides, d. i. im faktischen, physischen u. rechtticheu 
Besitz bist; also: 'er bcfi^e flc p^^fifdi unÖ nätüiä)'. — 
atnplexus Psychen semper u. weiter unten nee um- 
quam digredietur a tuo nexu Cup., Tielleicht eine An- 
spielung auf die bekannte Gruppe, die A. u. Ps. in 
enger Umschlingung darstellt. — ad Venerem con- 
lata facie, Barbarismas statt conuersa, da es von 
einer Pers*. gebraucht ist. — nuptias non tnpares 
('(eine SJItfe^eitat', mesaÜiance), sed legitimes et iuri 
ciuili congruas, d. h. eine in den sakrani enteilen For- 
men geschlossene vollgültige Ehe, wo par pari, Über 
cum libera, ciuis Romanus cum ciue Somana iunge- 
banfur. — adripi. . .iubet, das hom. i^Tj^Tra^sv (Hom. r, 
380) 'läßt fic entführen'. — ambrosiae poculum '^ei^et 
ber Unfterbllt^feit'; wie Hom s 93, i 359, Ovid. met. 
X, 731 sind bei Apul. Nektar n. Ambrosia dasselbe - 
u. zwar beide tiiissig, vgl. IV, 30 neciarei fontis, V, 3 
uini neciarei, V, 22 ambrosia temule^itam u, hier gleich 
unten poculum nectarin. — a tuo nexu 'auö beinen Str» 
men'. — perpetuae nuptiae, aakramenteller Ausdruck 
'unlöälii^', wie die nupHae per con/arreationem durch 
kein diuortium trennbar. 
14 cena nupt. adfluens exhibetur 'ein Ber([^ttienberifd)ct 
§oi^jeit6f(^rattu8 loirb getüftct'. — adcumbebat summum 
torum, d. h. den Khrenplata des Sigmas (vgl- V, 3 
semiruiundo suggesiu), das sog. dextrum comu; Inpp. 
u. Inno sitzen auf der linken Ecke u. 'bonii atte ®öttec 
nocf) ber Otbnuug', nami, von links nach rechts. — Ps. 
gremio suo conplexus : bei den Römern lagen (accum- 
behant) bei der Mahlzeit früher nur die Männer, 
während die Frauen saseen; später lagen die Frauen 
ebenfalls, indem sie sich auf den Schoß ihres Gatten 
stutzten (vgl. luvenal. IT, 120 gremio iaeuit nova nupta 
mariti). — tunc, cf. V, 3. — suus pocillator, Gany- 
med. — Liber, der Befreier, eigtl. ein altitalischer 
Gott (luppiter Liber), der mit dem griech. Bäxxos, 
Jvatog, ''kkev&i^t.os od. Avcäag, dem sorgenlösenden 
Weingott, gleichgestellt wurde. — Horae . . . purpura- 
bant, überir, 'f^müdten', wie sie aucli als Göttinnen 
der Jahreszeiten die Erde mit ihrem Blumengewand 
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bekleiden (vgl. Ttvi.vät'd-s/ioi Vipöt Pindar. Ol. 13, 22). 
Ki^nze von Rosen, Epheu, Myrten gehörten bei örie- 
clien und Römern nut wendiger weise znm Gelage. — 
spargebant balsama (vgl. VI, 11) 'ftveiiteii, fpenbeten*, 
cf. Hot, od. II, 15, 7 spargent odorem. — uoce ca- 
nora personabant 'fangen mit metoblfi^en (Stimmen'. — 
musicae suppari gressu formonsa (st. des adv. cf. 
V, 6 ; VI, 16 etc.) saltauit 'mit einem ber 5Dhlfi( entfpre» 
cbenbtn ©^ritt', nach dem Takte der Musik. — scaena 
sibi sie concinnata 'inbem fte fid^ bie Sjene fo einri(^* 
tcte', den Mimus so inszenierte. — chorum canerent 
(V, 5 choros canere) wie griech. %q^öv ^dsiv. — Paniscus 
ein Heiner $an'. — ad fistulam diceret : die hier geschil ■ 
derte Szene ist ein wirklicher Pantomimus, bei dem die 
Lieder des zur Fl<He singenden Chorea u. des zur 
fistula 'rezitierenden' (diceret) Jiistrio (hier dea Panis- 
cus) mit dem Tanz des (hier von Venus dargesteljten) 
Pantomimen abwechselten. — rite, nach dem geaetzmä- 
ßigeu Ehebrauch. — conuenit in manum 'tarn in bie 
©eroatt' des Gatten (manus = '3Runb', Vormundschaft) ; 
bei der in manutn conuentio muUer m ßUae locum, 
maritus in patris ueniebat (Ulpian). — Voluptatem 
(jldovri) 'Snft', ebenso personiüziert als Gottheit bei 
Cic. de nat. deor. 2, 61. 
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WÖRTER-VERZEICHNIS. 



Die apulejanischen Neologismen sind durch ein Sternchen (*) 
gekennzeicbnot. 



abnuo »i. dal, einer Sache entsagen, abhold aeio. 

abstrusus, a, nm PAdJ. (v. absti-udo) verborgen, verateckt, 

aceruatim ade. in Haufen. 

actütum adv. Bogleicb, alsbald. 

adcola (accola), ae m. der Anwohner, Nachbar. 

adfatus, üb, m. (uffor) die Anrede, der Bescheid. 

adfiuenS, tis PAdJ. reichlich, versch wendet! seh. 

aditiim ferre contra seine Sehritte lenken zu (VI, 12). 

adlapsus, üs m. (adlabor) das Herzuflielien (fontis V, 1). 

adligo, aui anbinden, hemmen. 

admölior, itus sum zu etw. hinbewegen, manus aJci rei 

Hand an etw. legen. 
adpendix, Icis f. das Anhängsel. 
adscalpo (asealpo) ere* an etw, kratzen. 
adstruo, stniüi anbauen, ühlr. in der Hede hinzufügen (blan- 

ditiis adüruit V, 6). 
adtexo, teiÜi, teitum daranflechten, mändlicb hinzufügen 

(fallacias V, 16j, 
aduena, ae c, (aduenio) ein Ankömmling, Fremdling, 
adulterimus, a, um (adulUr) ehebrecherisch, falsch; auc- 

lOT ad. (VI, 13) der wirkliche, wahre Urheber, 
agäso, onis, m. (ago) Stallknecht, Eseltreiber, 
altmonia, ae f. (alo) * Nahrung, Unterhalt, 
aliquam (sc. partem) multus ziemlich viel, 
alterco, aui (aller) bin u. her schwatzen, 
altrinsecus adv. (alter a. seeus) auf der andern Seite, 
alumnor, ntus sum, ari * e. Per», ala Pflegling anfzieben. 
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amiÜCUS, a, um (amnü) zum FluQ gehörig, stips amn, 

Fshi^eld. 
antgpendulus, a, um * TOThaugend. 
armÜlum, i n. (armtis = umerus) ein nuf der Schulter 

getragenes WeinkrCtglein ; aä armiltum redire (vgl. VI, 23) 

auf seine alten Sprünge kommen, 
articularis, e (articvlas) die Gelenke betreffend, morbut arl. 

Gicht, 
asinarius, ü m. Eseltmiber. 
astus, 5s ffl. die List, der Anachlag. 
-aulula (Demin. f. aala = olla) " ein Tdpfchen. 
auscultatus, ue m. (auscvUo) * das Zuhören. 



barbitium, ii n. (barba)* der Bartwuchs, Bart 

bäsio, äui, atum zSrtlich küssen. 

bellätör, oris m. (bellum} der Krieger, Kriegsmann. 

bellüle adn, (bellulus Demin. t. beUns) gar bübsch, aller- 
liebst; aetatem b. portal (V, 31) 'hat sich hübsch er- 
halten.* 

biiugis, e (bis u. ivgunt) zweispännig. 

böo, aui, Bce (ßoda) c Henscken .- laut schreien. 

buccüla, ae /. (Demin. v. bucca) das Baddein, die Backe. 

bücino, aui, atum (bucina} auf der bvcina (Triton amuschel) 



blasen. 



c. 



caelämen, inis n. (caelo) halberhobene Arbeit, Relief. 

caesdries, ei f. das Haupthaar. 

caesim adv. (caedo) hauend, hiebveise. 

caloratUS, a, um (calor) hitzig, feurig. 

canälis, is m. a. f. Rinne, Bahn; canale direcio (VI, 18) 
geraden Wegs. 

Cancer, cri m. (cf. xa^xiyog) da« Gitter; inter Orci cancioi 
in den Klanen des Orcns. 

<:ataplasina, mätia n. (xaTÖnXaaßd) der Umschlag, Brei- 
umschlag 

cautela, ae f. (caulus v. caueo) * Behutsamkeit, Vorsicht. 

cautes, is f. (Plnr. t;aale», ium) spitier Fels, Riff. 

C&dÖ (zsgez. aua redito) gib her. 

■cenatorius, a, um (cena) zur Mahlzeit, Tafel gehörig. 

-ceteruitl ade. (V, 5, 19) andernfalls, widrigenfalls, sonst. 
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chörägium, Ü n. (xo^dyiOf) der Bähnen&pparat, tibtr. da» 

SchangeprSnß^. 
cibarius, a, um (ribvs) 1. zur Speiae gehörig, 2. melon. 

(nach der dem Gesinde gegebenen Kost) = ordinär, gering; 

panis ab. grobes tierstenbrot. 
cicätrix, tricia f. die Narbe, 
cicer, eris n. Kicbererbse. 

cifio, ciui, citum, eiere (cf. xita, xivm) erregen, rufen, 
cinnämeus, a, um fcinnamum} * von Zimmet, crine» cinn. 

von Zimmet daftend, woblduftend. 
circumsecus adr. " ringsumher, in der Umgegend umher, 
citrus, i /. Citrusbolz ; das duftende Holz von Koniferen, 

Wacholderarten, Zedern, 
classicum, i ». (elassis) Kiiegstrompete. 
ctassis, is f. (xhSaie = xl^aig) die Herbeimfung, concr. 

die herbeigerufene Menge (VI, 10). 
coluber, bri m. die Schlange. 
commödum, ade. (commodvs) gerade, eben. 
conceptaculum, i «. (coneipio) der Bebälter. 
COncha, ae f. (x6yxri) die Muschel, das mnsch eiförmige 

Tritons hörn, 
concölör, örie 1. gleichfarbig. — 2. übtr. gleich, ähnlich. 

(V, 16). 
concinnis, e (Mf, v. coacinnm) * zierlieh. 
conditor, eria m. der Verfaaser, Eizählir. 
confarreo, atum, are (com u. far) unter Darhringnng von 

Spelt (fori ehelich verbinden; coufarreatae nnptine die 

Confnrreationsebe (V, 27 vgl. den Komm.), 
congeries, ei f. (coni/ero) der Haufen, 
congestus, a, um PAelj. (conijeri}} " angehäuft, voll (V, 2). 
coniecto (freqn. v. eonieio) vermuten, annehmen, 
coniüga, ae /. (Nbf. von coniunx) * die Gattin, 
coniügo, äui znanrnmenjochen, insbes. ehelich verbinden, 

verheiraten, alii/uam sibi nupliis (V, 26). 
conluuies, ei f. (conhio) das Zusammen gespülte, der Unrnt, 

Wirrwarr, 
conminus =; cominus (V, 11). 
conplacitus PAilj. gefallend, geftliig (IV, 32). 
conruptela, ae f. (cormmpi) die Verfährerei, 
consauio, are * abküssen, herzlich kdasen. 
consequius, a, um (cou^eqvort nachfolgend ; im fem. mbsL 

Nach trab, Anhängsel. 
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COnsitiatriX, tricie f. (consMatorJ * die Ratgehei-iu, 

consonus, a,, um harmoaiacb, übereinstimmend. 

COnSpondeO, spondi, Hponsam aich feierlich angeloben, vei- 
BchwCren. 

cOQStruo, Btraii znsammenfBgen, van etwas Fertigem; her- 
richten, zurechtmachen (VI, 6). 

contemiinus, a, um angrenzend, benachbart, 

continor (contmvor), atus eum sich anschließen, auf dem 
Fuße folgen, treffen. 

conuenio 1. beikommea, 2. gerichtlich belangen, veTorteilen 
(VI, 23). 

conuersatio, onis f. 1. der Umgang, Verkehr, 2. Aufent- 
haltsort. 

coperculum, i ». (cooperio) der Deckel. 

cordatus, a, um (cor} verständig, brav. 

cubitum concedere schlafen gehen. 

Cucurbita, ae /. der Kflrbie, viti: der Gimpsl. 

cumba (cymba, xvfißTj), aa f. der Kahn, Nachen. 

curiose adu, 1. besorgt, sorgfältig, 2. taeisterhaft^ 3. Reu- 
gierig. 

dearmo, äui 1. entwaffnen, 2. eine. Waffe binwegnehmen, 
rauben (V, 30). 

decanto, atgi, ätum m. abl, beschreien, bezaubera. 

decoriter, adv. (decor, oiis) * zierlich, schön, 

dedölo, aui, ätum abhauen, ■prägti. aus ettc, hanen, meißeln, 

deflammOt "'fo * der Flamme berauben, auslßschen, 

deiSro (^ deinro), äui heilig beschwören. 

delibo, Hui, atum, are eta. hinwegnehmen, 

delino (leui), litam, %re wh oben bis utOett bestreichen. 

demeäcülum, i n. (demeo) * das Hinabsteigen C'n die Un- 
terwelt), 

denüdo, aui l. entblößen, 2. bloüstellen. 

desido, sedi sich setzen, oinsiaken, 

detrimentum, i n (detero) das Abreiben, Abfeilen (VI, 6). 

deuexum, : n. eine Seiiknng, der Abbang. 

diälis, e (cf. Diespiter) zu Juppiter gehtirig, melon. himm- 
lisch, luftig (uiae VI, 15). 

diecula, ae f. (Demin v. dies) ein kleiner, kurzer Tag, ein 
paar Stunden. 

diBatno, ani unter die Leute bringen, preisen, feiern. 
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diffleo {dit- u. fieoj leerweiiKni, snHWeinen (acviot V, 7). 

dilörico, aui, atam (dis u. lorico) 1. die lot-ica beruuter- 
reiften, zarreilien, 2. todh Leibe leiAen, lerreifteo, 

discretim aäv. (discemo) * abgesondert, getrennt 

discursus, n* m. (düeurro) Am UmherUnfen. 

dissimülanter, adv. unvermerkt, insgeheim. 

diuersorium, ü n. (diuerto) dos Absteigequartier, die Her- 
berge, das Heim. 

diuorto, uorti, ere von der H/iescheiduag : scheiden, eich 
trennen. 

domüitio, önis f. (= domvm itio) die Rückkehr nach 
Hausa, Heimkehr. 



edülia, inm plur, n. (ednlis) efibare Dinge, Eßvaien. 
eEtero, ani (efferus) 1. wild machen, 2. bu einem Tiere 

gestalten (V, 1). 
efflicte adv. (effiigo) * zum Sterben heftig. 
efHictlm, adr. (effligo) tarn Sterben heftig. 
efBo, Hui heranablasen. 

eiülätus, ÜB m. (eiulo) das laute Wehklagen. 
elüuies, ei f. (elno) der Schlamm, Schmutz. * 

enödo, aui entknoten, entwirren, deuten prtttcepta iorUs 

(IV, 33). 
erögo, aoi (er n. royo) 1. verausgaben, 3, vernichten, 

3. mürbe machen: precihu» erogatus (V, 13). 
euectio, onls /. (eueho) die Auffahrt, das AnfwBrtsfltegen. 
exantlo, aui (l^avrl.iei) auBBchöpfen, ö6ir, anahalten, ans- 

dulden. 
exartus, a, um * sehr eng. 
exaspero, ani 1. rauh machen, S. dte Rauheät benehmen, 

schärfen (V, 20). 
exitiäbilis, e unheilvoll, 
expostulo, aui sieb beschweren, Jmnd. zur Bede atellen, 

e(to, vorhalten, 
'exsänguis, e blutlos, leichenblaß, bleich, 
exsibilo, aui auezischea, auspfeifen, 
exsülo (exvlo), ani in der Verbannung sein. ' 
extermino, aui vertreiben, verjagen. 
extorris, e (ex u. terra sc. patria) landesfWchtig, heimatlos. 
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fabre adv. kfinstlich, meisterliaft. 

fabrica, ae f. (aa. ars) 1. Kunst, 2. Kunstfertigkeit, Ge- 

achicklichkeit. 
facio me, in ich gehe hinein, trete ein, gehe wohin (V, 2), 
faetidus (foehdus, ßtidus) a, um flbeliiechend, ekelhaft, 

widrig, 
famulittum, ü n. das Gesinde, die Dienerschaft, 
fastidienter, ade. (fastidio) * widerwillig, verfichtüch. 
fatua, ae f. die Närrin. 

fei, fellis n. die Galle, Bitterkeit, Gehässigkeit 
ieralis, e (* fer, cf. Feronalia, in~fer-avs) tranervoU, zu 

den Toten gehörig, Leichen-. 
fercÜlum, i n. (^= fericvlum, v. fero) das Auftragebrett, 

Speisebrett, metoii. das Gericht, der Gang. 
fetUS, US ni. die Erzeugung, 
flagrantia, ae /. (flagroj die brennende Glut, 
ilanunfium, i n, der feuerrote Brautschleier. 
So, aui atmen, schnarchen, allvm soporem in tiefem Schlafe 

schnarchen (V, 20). 
ßoccus, i m. die Flocke, Wollfaser. 
fluentum, i n. Strömnng, Strom, 
fluuialis, e am Flusse befindlich (VI, 12 rupis)i vom Flusse 

kommend (Vi, 12 spiritiis). 
fonientum, i »■ (st. fovimentum, v. foueo) der wärmende 

Umschlag, Verband, 
formica, ae f. (von fiv^fiTj^ die Ameise, 
formicula, ae f. (Dentin, v. formica) ein Ameischen, 
fragrans, antis PAdj. (v. fragro) wohlriechend, duftend, 
frustiim, i n. (fruor) ein Brocken, Bissen, 
fuligo, ginii f. (* fu, cf. fumus) der Ruß. 
funereus, a, um zum Leichenbegängnis gehörig. 
furatrina, ae f. (furor) * Diebstahl, 
fusticülus, i m. (Demin. v. fvslis) ein Stückchen Holz, ein 

Scheit. 

G. 
gannio, ire kläffen, schwatzen, zwitschern, 
gannitüs, üs m. 1. daj Kläffen, 2. das Zwitschern der 

Sperlinge (VI, G). 
gäuia, ae f. die Möve. 
gemmosus, a, um * voller Edelsteine, mit Edelsteinen besetzt. 
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geniälis, e (t. genivi) 1. ehelich, 2. gedeihlich, 3. fröhlich, 

freandlich, einnehmend, 
geniünus, a, um angeboren, angeatamnit, nfttäclich. 
germanitas, atie f. die SchweBterschafC, die leibliche Schwester 

iV, 27). 
glöbus, i fn. der Haufe, Ballen (crinium 9/061 die Haar- 

riiigel V, 22). 
granatim «de. {granum) " körnerweiae, Kom für Korn, 
gremium, ü », 1. der Haufen, das Bändel, ein Arm toII. 

2. der Scheu. 
grumulus, i m. {Demi», v. grumus) Häufchen. 

H. 

heiulatus, us m. Wehklagen. 

heiulo, aui laut wehklageu. 

hem! ol ach! 

bircuosus, a, ura (hircus) * bockeartig. 

hispidus, a, um rauh. 

hordeum, i n. die fierBte. 

borr^um, i n. Vorratskammer, Speicher. 

h^mSnaeos od. -us, i m, Hochzeitalied, Brautgesang. 

I. 

idonSe, ade. auf geeignete Weise, hinlänglich, 
ignobilis, e unbekannt. 

inaccessus, a, um 1. unzugänglich, 2. unerreicht, uner- 
reichbar, 
inacesco, acui sauer werden, iiblr. verdriesaen. 
incerto, äre unbestimmt, undeutlich, schwer vernehmlich 

incolumttas, alis f. der wohlbehaltene Zustand, die Gesund- 
heit, Erhaltung. 

inconiUUS, a, um (in u. conniueo) * die Augen nicht BchlieÜend. 

incontanter, adt. (= ineunclanter) * nngeBSumt. 

incrementulum, i n. {Demin. vom folg.) * das Wachstum, 
die Zunahme. 

incrementum, i n. {inrresco) 1. das Wachstam, 2. poel. 
der Sprößling. 

incuriosus, a, um unbekümmert 

indiciua, ae f. (index) 1. die Anzeige, 2. . der Angeberlohn. 

indldem, adv. (inde u. idem) ebendaher. 

indipiscor, deptus sum habhaft werden, einholen. 
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inequito, aui einherreiten, aufreiten. 

infantilis, e kindlich, äbtr, noch kteio. 

inrormis, e geatalt-, körperloa. 

ingluuies, ei f. (fttr ingtiluies cf. gttla) die Kehle, der Schlund 

(V, 17). 
inhio, ut. in u. accus. Jmdn anleohzen, mit gierigem Ver- 

lai^en anf ihn hinblicken (V, 37). 
inhumanus, a, um göttlich. 
initialis, e * anfänglich, ursprQnglich. 
inluminus, a, um * lichtlos, dunkel, 
irunensum ado, ungemein, unerinesslich. 
inpaenitendus, a, um * nicht zu berenan. 
inpossibilitas, atis f. * die Unmöglichkeit, 
inscius, a, um 1. nicht wissend, 3. unbekannt (V, 26). 
instnictio, onis f. l. Einrichtung, 3. Ausstattung. 
interne ciuus, a, um (intcmeco) mörderisch, tötlich. 
intemiso, uiai, nach etwas sehen, von Zeit zu Zeit besuchen, 
inträho, traxi * herein schleifen, -schleppen (V, 20 gressv»), 
introcedo, cessi * eintreten, 
inuestis, e 1. unbekleidet. 2. bartlos, 
inuolo, aui auf ttm. losfahren, 
iustitium, ii n. (st inrisstitinm) 1. Gerichtsleier, -fericn, 

3. Lnudeetraaer. 



lamta, ae f. (Xäfua) Vampyr, Unholdin, Hexe. 

lanügo, ginis /*. Flaum (des Bartes), die Milchhaare. 

laquSär, ans ». (laquens) die getAfelte l>ecke, Felderdecke. 

laqueus, i m. die Schlinge. 

lasciuio, ü, itum übermStig sein, mutwillig hüpfen. 

lat^X, ticis, ffi. poet. die Flüssigkeit, das Ntiß, das Wasser. 

lauacnim, i n. (lauo) das Bad. 

lautitia, ae f. Leckerbissen. 

lectulus, i m. (Demin. t. lectus) die Lagerstatt, das Bett. 

lena, ae f. (v. (etw) die Kupplerin. 

tenio, ini 1. lindern, 3. ausruhen {uires VI, 3). 

lenöcinium, ii n. (lerw) Kuppelei, Lockung, Verführung. 

lens, tis f. die Linae. 

lepÖS, oris m. die Anmut. 

libellus, i »I. {Demin. v. Über) 1. das Sehriftchen, der Zettel, 

2. der Steckbrief, 
lima, )ie f. (litto) die b'eile. 
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lito, ani opfern, darbringen, 
lubricus, a, um schlüpfrig, 
lucifuga. He m. (lux u, fngio) * das Licht fliehend, licht- 

Hcheu {maritus V, 19). 
lupäla, ae f. {Demin. v. lupa) Dirne, 
luridus, B, am blaß, leichenblaß, 
luxuriosus, a, um auagelnseen, abermfltig. 



machlna, ae f ({Uijxaf^} Werkaeuji tum Böse», Raak, Liat, 
Anschlag. 

marcesco, cui, ere (marceo) welk, sehlaff werden. 

marcidus, a, um (marceo) matt, entkräftet, 

masculus, a, um mSnnlich, mutig, heldenmütig. 

massa, ae f. Masse, Klumpen. 

matutinö ade. früh, frttbmoi^ena. 

meditullium, ü n. {medius) die Mitte, der Mittelpunkt. 

mellitus, a, nm honigsüß. 

messörius, h, um {messur) zu den Schnittern, zur Ernte 
gehörig, Ernte-. 

milium, i «. Hirse. 

modicum nevtr. subsl. ein Stückchen, ein wenig. 

modulatus, a, um PAdj. (v. modulor) melodisch, musika- 
lisch, taktmäßig spielend. 

modulus, is m. (Demin. v, modus) Rhythmus, Tonart, 
Weise. 

momentarius, Et, um * augenblicklich, seitweilig^ maritus 
mom. sich bei einer Gattin nur auf Augenblicke aufhaltend. 

tnonita, umm n, bei Mahnungen, Andeutungen, Prophe- 
zeiungen^ 

monitÜs, US m. die Mahnung, Andeutung, Warnung. 

monsträtus, am.* das Zeigen. 

mulsum, i «. (sc. (wauiii) Weinmeth, Meth. 

multiiugus, a, um manuigfach. 

multinödus, s, um * vielknotig, vii^lverBchlungen. 

mundus, i m. das Gerüt. 



natales, ium m. die Geburt, der Stand der Geburt, FamÜie. 
natatUS, ifs m {ntito} das Schwimmen, 
nauita, ae m. der Fährmann (bes. von Charon;. 
naulum, i n, (vavXov) Pähr^^eld. 
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nescius, a, um 1. uakundig, 2. unbekannt. 

nexilis, e (necto) zusammengeknüpft. 

nitninim adt. allerdings, zweifellos, 

nouacüla, ae f. (nouo) ein scharfes Messer. 

nugo, oniB m. (nugor) * Nichtsnutz, Schelm. 

nuncupo, aui {uomäte eapio) nennen, benennen, 

nurus, QH f. die Schwiegertochter, . 

nutricula, ae {Demi«, v, tmtriir) die Ernährerin, PHegerin. 

0. 

Oblatio, oniH f das Anerbieten, das Hinhalten (V, 22). 
offia, ae f. der Kloß, der Bissen. 

officina, ae f. {^ opificina) die Werkstatte, der Sitz. 
oCTrenatuS, a, um {ob u. freno) am Zaume gefasst, an der 

Nase herumgeföhrt, angeführt, getauscht. 
Offilla, ae f. {Demin v. offa) das Klößcben, der Bissen, 
omnimodus, a, um * allerhnnd, jeglich. 
opimus, 8, um reichlicli. 
opipäre adn. herrlich, prächtig, 
opperior, pertus eum, iri erwarten, 
orbus, a, um beraubt, blind. 
OStentatio, onis f. {ostento) das Zur-Sohantragen, die Prah- 



paelicatus, üs m Liebschaft, Verhältnis, Buhlachaft. 

palmula, ae f. {Demin. v. paliaa) die flnchc Hand. 

palpebra, ae f. (palpo) das Augenlid. 

palpO, aui, ätum streicheln, liebkosen, zu besänftigen su- 
chen {Veneris iram V, 31). 

pannus, i m. (itijvos, äor. itävog) der Lnppen. 

parciloquium, ii n. (parce a. Inquor) * dne sparsame Reden, 
die Verschwiegenheit. 

parilis, e gleich, gleichförmig. 

partiarius, a, um zu teilen gehend, geteilt; abl. parUario 
adv. ^= teilweise, zur Hälfte, 

passiuus, i, am (v. pando) überall bstindlich, iibtr. unter- 
cinandergemengt (congeries VI, 10), 

patrocinium, ii » (v. patronus) Vertretung, Verteidigung 
Schutz. 

patulus, a, um oü'en, weit. 

pauimentum, i « {pauio = Tia^Ua) der Estrich. 
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pedica, ne /. (p«s) die FuQschliage, Schlinge, Fessel, 

pendulus, n, um schwebend, hangend. 

penetrabilis, e durchdrin;^nd. 

pensilis, e schwebend. 

penuria, «e f. Uangel, Annut. 

percitus, a, am erregt, bewegt, aufgebracht. 

perdius a, um (per u. dius ^ diex) * den ganzen Tag 

hindurch, 
periclitabundus, a, um * probierend, versuchend, 
pernix, nicia behend, hurtig, flink. 

pemox, Doctia (nur im A'orn. u. Abi.) die Nacht hindurch, 
persöno, sönui (V, 13 persottaui), sunitum fr. durchtönen; 

auf einem tnusikal. Instrumente spielen, hingen ; classicvm 

p. das Signal zum Treffen geben, (V, 13). 
perstrepo, pui, ere sehr lärmen, gioHen Lärm machen, 
pertrecto, are betasten. 
penüa, ae f. (Demin. v. pera) ein kleiner Riinzen, scher^h. 

üblr. — der Mutterleib (V, 14). 
peniicax, itcis eigensinnig, bRrtnSckig. 
pessumdeicio zu Boden stürzen. 
Petitor, orii m. Bewerber, Freier, 
petitus, ÜB m. dua Verlangen, 
piamentum, i n. Sähnopfer, Versöhnungs mittel, 
pinnatus, a, nm beflügelt. 
piSCOSUS, a, um voller FiBche, 
plaga, ae f. Gegend, Zone, 
ptatea, /. (itXarsta) Straüe. 

plumula, ae /. (Demin. v. pliima) ein Flaumfederchen, 
pluri&rius, a, um (plus) vielfältig, 
pocillator, öHs » . * der Mundschenk, 
pölenta, ae f. die Geratengraupe. 
polentacius, a, um zu der Gerste gehörig, polent. damavm 

Verlust eines Bissens G-c raten kuchen. 
poples, itis m. das Knie, die Kniebeuge, 
portare aetatem bellule (V, 31) sich bübech erhalten 

haben, gut erhalten sein. 
portorium, i n. Fähi^eld. 
postliminio, abl. adv. (postiimininm) * eigtl. durch das Heim- 

kehrrecht; wieder, von neuem, 
praecipitium, ii n. (praeceps) daa jähe Herabstfirzen, der 

praeconium, ii n. Bekanntmuchung, Verherrlichung. 



L.g,.xJ,,L.OOglC 



WörteivVerzeichniB. 89 

praedicatio, ouig f. Am öffentliche ßekanntmacbeii Aus- 
rufen. 

praedicator, oria m. der öffentliche AuBrufer.. 

praegnatio, onia f. die ScbvangerHcbftft. 

praegnatUS, Se m. * die SchwangerHchaft. 

praemiCO, «re * hervocBcbimmem. 

praeministro, sre * aufwarten. 

praeminor, atus Bum * vorher androhen. 

praeniteo, ui bervorleucbten. 

praesento, &te * gegenwärtig machen, sese alei sieb zeigen; 
etBcheinen. 

praestolo, are bereitstehen, «arten. 

praestolor, ätua snm bereitstehen, warten. 

praeterluo, ere * TorbeiflieOend bespülen. 

praetondeo, totoudi * vom abscheren, 

praeuerto Torangeben, vorlaufen. 

pressule ade. " an sieb drflckend. 

pressura ae f. der Druck, das Drücken. 

pressus, a, um gedrängt, con Gedanken äberlegt {cogitati- 
ones preinores V, 10). 

proceritas, atis f. die Höhe. 

prohinc, adv,* daber, deshalb. 

prolecto, aui, atum {Intern, v. prolicio) hervorlocken. 

prolixus, a, um reichlich, arsgedehut. 

propansus, a, um (pando) * anagebreitet. 

properiter adt>. (properus) schleunig, eilends. 

propino, aui, atum 1. etwas zu trinken gehen, 2. zum 
Besten geben, verschaffen. 

propitio, äui besänftigen, versöhnen, geneigt macheu. 

proripio, pui fortreißen, se proripere sich eilend fortbewegen, 
davon stürzen. 

prorsum ^ prorsus adv. ganz und gar, durchaus. 

prorumpo, rupi ausbrechen; in ttocem pror. in die Worte 
ausbrechen (VI, 17), 

prosäpta, ae f. Geachlecbt, Familie. 

prospicuus, a, um 1. weithin sichtbar, 2. voraoi^end. 

proxumo, aui sich nähern, nahe sein. 

puellus, i in. das Knäblein. 

puUulatun, adv. (pttUulo) * stoßweise, treihweise, nach u, nach. 

pullulo, aui (pu/iuhti) 1. bervorsp rossen, 2. bervoraproasen 
lasaen, erzeugen, hervorbringen (lY, 28). 
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punctulum, in.* 1. ein kleiner Stich, 3. ein kleioec Zeit- 
punkt, kurze Frist. 

pupula, ae f. (i>emM. v. fvpa) 1. das Pflppchen, 2. die 
Pupille, der Aogeustem, das Auge, 

purpuro, aui 1. purpnifarbig maehen, 2, schmücken (VI, 24). 

pusillus, a, um (Dentin, v. piuut) sehr klein, winzig. 

pyxis, idis /■. (jtv§ls) die Buchte, das Büchsohen. 

Q. 

quaesitio,-2omB 1. die Uuterenchnng, 2. das Sueben, 
quasso, ani (intens, v. quatio) 1. hef^g schütteln, 2. reß. 

sich schütteln, 
quenilus, a um (queror) klagend, wimmernd. 



rebullio, ioi * hervorsprudeln lassen. 

recalco, atus, are wieder betret«n. 

recino, ere wieder tönen, wiederhallen lassen. 

redulcero, aui wieder schwärend machen (eine Wunde) ; 

wieder aufkratzen, emenom (dolorem V, 11). 
refectus, üs m. * die Erholung, 

reSuuS, a, um 1. zurflekfließond, 2. zuräckflieÖen machend, 
remeaculum, i «. * das Heraufsteigen, 
renideo, ere 1. zurückstrahlen. 2. höhnisch, tückisch 

lächeln, 
repenso, äui, atum ersetzen, vergelten. 
resutto, aui 1. zurücksprint^en, 2. zurückprallen machen, 

wiederhallen lassen (saxa V, T). 
retropendulus, a, am * rückwärts, zurück hangend, -wallend, 
rimor, atus sum, ari durchforschen, durchstöbern. 
roboro, ani stärken, kräftigen. 

rudimentutn, i ». der erste Versuch, die erste Probe, 
rurestris, e * ländlicli, Land-, 
niricula (^ ruricola) ae c, das Laod bewohnend. 



sacrosanctus, a, unl unverietzlich, hochheilig, nnentweihb«r. 
saeuities, ei f. (saeuns)* := saeuitia. 
sagino, aui, ätum (sagina) mästen, fett machen. 
salebritas, «tis /". (salebra) * die Holperigk^t, Abschfiss^- 

keit, das Unebene. 
sanguino, äui, äre blutfacbig machen (V, 17). 
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sätio, aui, ätuTD (satis) passivisch etic, aatt haben, aber' 

drüssig «ein. 
scaturrigo, giuis f, (scalurrio) hervoraprade Indes WaHser, 

Springqaell. 
scitulus, a, nm {Dentin, v. sdtiis) artig, fein, allerlieb«t. 
scortatus, Abi, ü, m, {scortor) * das FlirMn, Buhlen, ga- 
lante Abenteuer, 
scrupulosus, a, um (scrupulus) ängitlich. genau, 
secta, ae f. (sequor) die Folge, Reihe, G-eScblechtBlinie. 
sedüfi, ia n. der Sitx. 

seiugo, ätas, äre m. bl, Abi. trennen (VI, 17). 
seminitundus, a, um [rotuttdus) * halbrund. 
Sepes, pedia (sex u. pes) * secliefliQig. 
sSra, ae f. Querriegel, Riegel, 
sericus, a, um {S-rjgixds) aeriech, Heiden. 
s6ro, (eerni) sertum, ere fügen, reihen: verba sero reden; 

pores serti zu Kränzen geflochtene, gewundene Blumen, 
seueriter adr. :^^ neuere. 
socrus, üs f. {ixv^a) die Sdiviegermuttet. 
SOltdo, atii, Htnm fest machen, zusaminenfflgen. 
SÖlidiun acc. adv. {tolidus) "* ordentlich, tüchtig, heftig, 

■rata solidum (V, 38), 
SÖnax, näcie * sehr ertSnend, mit schmetterndem Tone. 
Sp^Clmen, minis n. Musterbild, Schmuck, Zierde, 
speciosus, a, um schön. 
Specula, ae f. (Demin. v. spes) * kleine Hoffnung, Hoffnungi- 

schimmer. 
spica, ae f. die Ähre. 

spiraculum, i n. {spiro) Luftloch, Dunsthöhle. 
Stabulo, are 1. im Stalle stehen, 2. einen Standort haben, 

nisten. 
stelio, önis m. 1, Sterneidechse, 2. ränkevoller Wicht, 

l'anichtgut. 
suasorius, H, um übiirredeiid, bestrickend, bezaubern d. 
SUbaudio, ire * ein wenig hören, 
sublimo, aui emporheben, 
sublucidus, a, um * etwas licht, hell, 
subnato, aui anten schwimmen. 
SUbstrepo, ere * ein wenig hören lassen, fiüatern. 
succuba, se f. formae die Nebenbuhlerin in der Schfinheit. 
Sudus, a, um 1. heiter, 2. trocken. 
sufßcienter, adv. {s^ßciens) hinlänglich, genügend. 



-..or.>-a-,i Google 



92 WSrUt-TeneichDis. 

SUggeStuS, ÜB IR. Erhöhung, Höhe. 

Sulcamen, inis n. (Wco) * die Furche. 

SulCO, aui furchen, 

superciliutn, i n. 1. die Augenbraue, 2. das Ufer eines 

FluMee (V, 25). 
suppar, pSria ziemlich euteprechend, gleicbfSnnig. 
suspiritus, ue in. Stöhnen, Seufzen. 
SUtUis, e (suo) zusammengenftht, geftocbten. 

T. 
taeda, ae f. Hoch zeitafa ekel, Brantfackel. 
tantUlus, fi, um = lanlulun lo klein, 
tela, ae /. das Gewebe. 

temero, aui, atum {temere) verletzen, entweihen, 
temulentus, a, um berauscht, ttfrft'. caenartes anArosia lemu- 

tenta: von Ambrosia dnfteud, 
tenebra, ae /. * die Finatemis, Dunkelheit, 
tenellus, a, um [Demin. v. tenei-) sehr zart, ont'mi teneBu 

zartfühlend, Hchwachberiig. 
teneritudo, dinis f. Zartheit. 

teriugus, a, um dreifach, dreifKltig (capvl VI, 19). 
termino, äui, atam 1. begrenzen, 3. vollenden, beenden 

(obsequium VI, SO). 
tertio, aui, atum ((erltus) zum dritten Male wiederholen, varba 

tertiala etammelnd, etottemd ausgesprochene W. (V, IS). 
textrix, tricis f. webend, die Weberin, 
tibia Zygia Uochzeitsflöte. 
tittlbo, ani, atum wanken, scbwunken. 
tremulo, adv. (tremu/ns) * ssittemd. 
trisulciis, a, um dieiforchig, dreifoch. 
truculentus, a, um (Irux) grimmig, wild, furchtbar, 
tuccetum, i n. eine im cisalpin. Gallien abliohe Art RoUfleisch. 

V. 

uagitus, US m. {uagio) das Schreien der. kleinen Kinder. 
uapor, oria m. die Hitze, 
uaporosus, a, um * voll WSrme, heiQ. 
uasculum, i «. (mos) kleines Oef%£. 
uectura, ae f. das Tragen, Fahren. 
u&g£tus, a, um (uego) rüstig, munter. 

uelitor, atus snm 1. nach Art des uelites kfimpfeu, plitn- 
kein, 2. alicui drohen (V, 11), 
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uellus, t^ris H. die Wolle. 

uernula, ic c. (Dentin, t. vema) Hauiaklave. 

uestigado, onie f. * Änfoucbnng, Aufapfiraag. 

uiaticum, i n, (um) Zehi^ld, ReiBegeld. 

iiibramen, inis n, * das Schwingen, die schnelle zitternde 

Beweffnng. 
uicarius, a, um (uicis) stellvertretend. 

uiduus, a nm (* uid. et. diutdo) gattenlos, ledig, unvermfthU. 
uindicta, ae /*. die Strafe, 
uipereus, «>, um {uipera) scblangenartig, 
uirus, i n. Saft, Gift 

uitreus, a, um {vitrvm) gläsern, durchsichtig, krjstallhell. 
utulabilis, e * kiftgtich, heulend, 
ultroneus, a, um {nitro) * freiwillig. 

unde unde = undecumque woher snch immer, wober immer. 
UOCula, ae f. {Dtmia v. 1102^) das Stimmchen, der schwache 

uolaticus, a, am flflcUtig. 

uolatilis, e geflügelt. 

uotiuus, a, um erwünscht. 

uolentia, ae f. * Wille. 

uolumen, inis n. Windung, KrAmmuug, Wallung. 

Upilio, onie m. (opulio v. ovü) Schafhirt, Ziegenhirt. 

uredO, inis m. der Brand. 

umula, ae /". eine kleine Urne. 

utrünque auf beiden Seiten. 



Zygia, ae /. {^vyia) eigtl. Adj. zur Ehe gehörig, hochzeitlich, 
libia Hochzeitaflöte (IV, 33); dab. Zygta (dea) die Ehe- 
stifterin, Ehegöttiu (VI, 4). 
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